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V orbem6rkunq

In der vorliegenden Veröffentlichung rrerden
die Ergebnisse über den Krankenversicherungs-
schutz und über die Versicherten in der ge-
setzlichen Rentenversicherung dargestellt.
Hierbei handelt es sich um Angaben aus einer
repräsentativen Stichprobe über die Bevölke-
rung und den Arbeitsmarkt - l{ikrozensus -,
die jährlich bei I t der Bevölkerung im ge-
samten Bundesgebiet durchgeführt wird. 1983
und 1984 Har der Mikrozensus allerdings im
Hinblick auf das UrteiI des Bundesverfassungs-
gerichts zum volkszählungsgesetz 1983 ausge-
setzt eorden, so daß für diese beiden Jahre
keine Ergebnisse zur Kranken- und Rentenver-
sicherung ermittelt serden konnten. Die in
diesem Heft veröffentlichten Stichproben-
ergebnisse sind - sie alle llikrozensusergeb-
nisse - auf die zum zeitplnkt der Befragung
fortgeschriebene Bevölkerung hochgerechnet.

1 llethodische Hinweise

Die Erverbstätigkeit bildet einen der Er-
hebungsschrerpunkte dea llikrozensus. Zsischen
Erwerbstätigkeit und Hitgliedschaft in den
verschiedenen Zweigen der Sozialversicherung
be6teht aufgrund der für einen großen TeiI
der Erwerbstät19en gegebenen Versicherungs-
pflicht ein enger zuaammenhang. Im üikrozen-
eus serden deehalb auch Fragen über die ltlit-
gliedschaft in der gesetzlichen Kranken- und
Rentenversicherung gestellt. Die Fragestel-
Iung richtet sich bei dieser Statistik an
Peraonen. Der !likrozensus ermöglicht es, die
Gesamtbevölkerung und nicht nur die llitglie-
der einer bestimmten versicherung oder eines
Versicherungszweiges in Kombination mit ver-
schiedenen wichtigen l,lerkmalen auf zugliedern.
so kann z.B. die vergicherungstechnisch wich-
tige AIters- und Geschlechtsgliederung in
Kombination mit dem Familienstand sowie mit
Angaben über die ausgeübte Erwerbstätigkeit,
den t{irtschaftszweig und die Stellung im Be-
ruf nachgeuieaen serden.

! I _a! ! g g y SI _s 
j gltSr C I, g S S_c!,c ! _z

Im üikrozensus brerden seit Oktober 1957 jähr-
lich Feststellungen über de'n Krankenversiche-
rungsschutz der Bevölkerung getroffen. Das
lieaentliche der Ergebnisse des ltlikrozensus
liegt dabei in der Geuinnung einee differen-

zierten Strukturbildes und der uögIichkeit,
zu sachlich andersartigen und teilweise auch
zu einer tieferen Gliederung der Ergebnisse,
aIs es bei den Geschäfts6tatistiken der ge-
setzlichen Krankenversicherung möglich ist,
zu kommen. Die Ergebnisse des llikrozensua und
die der ceschäftsstatistiken der gesetzlichen
Krankenversicherung ergänzen sich somit. Aus
der gemeinsamen Analyse beider Statistiken
ergibt sich ein Gesamtüberblick über die ge-
setzliche Krankenversicherung, und zwar so-
wohl über die St ruktur ihrer lrlitglieder aIs
auch über die Inanspruchnahsre und finanziel-
Ien Leistungen der Krankenkassen.

In der übersicht 1 sind für April,/üai 1986
die 2ahlen der Geschäftsstatistiken der ge-
setzlichen Krankenversicherung und die des
tlikrozensus nach zusamnengefaßten Gruppen der
Kassenarten gegenübergestelIt. üit die6er
Gegenüberstellung sol1 die gasie für eine 9e-
meinsame Ausuertung des f,ikrozensue und der
Geschäftsstatistiken der gesetzlichen Kranken-
versicherung aufgezeigt rrerden. ln über-
sicht 2 sind zu diesem zpeck noch die rich-
tigsten Auszählmerkmale beider Statistiken
aufgeführt, um zu zeigen, in relcher Richtung
gegenseitige Ergänzungen nö9lich sind. In be-
gonderen bezieht der llikrozensus auch die
mitversicherten Pamilienangehörigen in der
gleichen Untergliederung wie die Hitglieder
mit ein.

Bein vergleich der Ergebnisae der Geschäfts-
stat istiken der gesetzlichen Krankenversiche-
rung mit denen des üikrozensus sind die me-
thodischen Unterschiede zu beachten. Bei den
Ergebnissen des l,tikrozensus sind außerden -
wie bei allen Stichprobenergebnissen - Zu-
fallsabseichungen der erhobenen zahlen zu be
rücksichtigen. Darüber hinaus sind die Er-
hebungswege beider Statistiken unterschied-
Iich. Die Abweichungen für die Pftichtmit-
glieder und freiwilligen üitglieder einer-
seits sowie für den Personenkreis der als
Rentner versicherten Personen andererseits
(s. Übersicht 1) sind zum Teil in den unter-
schiedlichen Erhebungsmethoden begründet.

Bei der Beurteilung'der Ergebnisse in Cer
Gliederung nach der Beteiligung am Erwerbs-
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leben l'st zu berüchsichtigen, daB das für die
Erhebung vereendete Erperbskonzept a I I e

in der Berichtseoche deg ltlikrozensus erwerbs-
tätigen Peraonen erfaßt. Dabei iet es gleich-
güIti9, ob die Err€rbstätigkeit für sie auch
die überriegende Unterhaltsquelle darstellt.

HIe die Ergebnis8e zeigen, eind nicht alle
als Arbeiter oder Arbeiterinnen ereerbstäti-
gen Personen in geaetzlichen Kassen pflicht-
ver.ichert. Diea hängt mit der Definition des
Brwerbskonzeptea zuaamnen. Bs sei in diesem
Zusalrnenhang z.B. auf die FäIIe vorübergeher
der Tätigkeiten bis zu drei t{onaten von Per-
Bonen, die eonat berufanäßig nicht als Ar-
beitnehmer tätig sind, z.B. Hausfrauen, oder
auf die io vereicherungarechtlichen Sinne als
neuentätigkeit geltenden Tätigkeiten hinge-
riegen.

Ubersicht 1

Vergleich des ltitrozensus und der
Geachäftsatat iatiken der gesetzl ichen

K r ankenverai che ru ng
I 000

Iikrozcn!u!R!!!entrt Aprll t986

Pfltctlt- und freirilffg "et

gen, sondern auch für alle übrigen Brrerbsi
tätigen wäre es bei der Erhebung aber schreie-
rig gewesen zu unterscheiden, ob das Ver-
sicherungsverhältnis durch eine erste oder
zweite Ereerbstätigkeit begründet wird.

Für den Nachweis der Ergebnisse wird nach der
Art des Krankenversicherungsschutzes (PfIicht-
versicherte, freiwillig Versicherte, aIs
Rentner Versicherte bzr. aIs Sozialhilfeemp
fänger, Kriegsschadenrentner etc. Anspruchs-
berechtigte, aIs Familienmitglieder l'litver-
sicherte und nicht versicherte) und nach Kas-
senarten (gesetzliche Kassen) und privater
K rankenversicherung unte rschi eden.

Als pflichtversichert
wurden Personen gezählt, die eine Pflichtmit-
gliedschaft in einer gesetzlichen Kasse an-
gegeben hatten und - bis auf einige AusnahmeD,
zu denen etua selbst versicherte Studenten
gehören - am Ereerbsleben beteiligt rraren.

AIs f reiwi 11 i9 versicher-
t e Peraonen wurden alle Personen gezählt,
die diese Art des Krankänversicherungsschut-
zes angegeben hatten. Diese Gruppe enthäIt
die freiwillig Versicherten in den gesetz-
lichen Kassen sowie die bei der privaten
Rrankenversicherung versicherten Peraonen.

Übersicht 2

wichtige Auszählungsmerkmale des
llikrozensus und der Geschäftsstat istiken

der gesetzlichen Krankenversicherung
orts-, BetrlG6s-t ), see-,

Innungakr ülankaaae, Land-
Ylrtschaftllche und rua-
lärdl8chc xrankenk!aaen

Bundcaknalryschaft
Erlatzk!rse
In.gG8!!t

I5 528

295

9 817

25 6t0

Ala Rentner veraichert

15 05s

256

I 762
25 r03

!l lkrozenaua
April 1986

I
2
3

Kaaaenart

Geschlecht
Bundealänder
Be ltragsaätze,
durchschn. Beitr!98-
sätze

{. Arbcit6unfählgkeits-
fälle

5. Ahzlh} der ßasaen
6. Hltvera. Pa[llie]F

angehör ige
7. Beteiligung arl Errerba-

Ieb€n
8. Gllederung nach

stellung ir Beruf
9. clledcrung nach

AlteragrupPCn
10. cllederung nrch

Il r tsch aft6rbte i Iungen
tl. cllederung nach

. FaDlllenstanai
12. cliederung nach

ü,bc rui egenden Leb€na-
unterhrlt

13. clled€rung nach
El nkcnrnag r uplEn

(+)
1)

(+)
(+)

Inrgelllt I ro era I ro rsz
(+)

AnrpruchsqEr Gchtigt 418 Sozlalhilfeenpf äneer 2)

Inlgc.rrt 539

l, Etnschl. d.r Betricbakrankenkls8e dcr Deutachen Bun-
dc8bahn, dar DGutschen Bunde.Poat und dea Bundesv€r-
kchrlrlniltcill.rr .

2) Anspruch6bcrechtigt als SozlalhllfceaPfänger,
lriegarch.d.nr.ntner oder bPfänger von Unterhllt aua
d€r Laatcilusglaich.

Sosohl bei Selbständigen als äuch bei üithel-
fenden Falillenangehörigen kann ein Versiche-
rungsverhältnig in gesetzlichen Kassen in
einer unaelbständigen zweiten Eruerbstäti9-
keit begründet gein. Nicht nur für die Selts
atändigen und Hithelfenden Parnilienangehöri-

1)2)

l)

l) Nrchrcls nEh al.n gtand vcr l. Oktobar
2l Z.T. Stlchprobcn.rheburq.

(+)
(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

ltaI t 986

ta-GC
Btat lrtiken
d€r 9c6etz1.
xrankcnvcra.

1986

at!tist iken
der 9e6et2I
Kr anle nve ra
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Jeder abhängige F am i I i e n a n g e-
h ö r i g e eines Mitgliedes einer Kranken-
kasse, der nicht aufgrund einer Erwerbstätig-
keit, einer Rente oder aIs Student selbst
versichert ist, kann in dieser xasse m i t -
v e r s i c h e r t sein. Dies gilt nicht
nur für den Ehepartner und die Kinder des
tlitgliedes, sondern auch für Eltern und an-
dere Verwandte, wenn diese mit im Haushalt
uohnen und überwiegend von dem versicherten
abhängig sind. Eine l,litversicherung ist nicht
nur bei den gesetzlichen Krankenkassen, son-
dern auch bei der privaten Krankenversiche-
rung möglich.

Jeder A r b e i t s I o s e, der Arbeits-
Iosengeld oder Arbeitslosenhilfe erhält, wird
von seinem zuständigen Arbeitsamt aus ereiter-
versichert.

R e n t n e r der Arbeiter-, der Angestell-
tenrentenversicherung oder der Knappschaft-
lichen Rentenversicherung sind in der Regel
als Rentner krankenver-
s i c h e r t . Zu den als Rentner ver-
sicherten zählen auch die in der rlandwirt-
Echaftlichen Krankenkasse' pflichtversicher-
ten nicht mehr erwerbstätigen AItenteiler.
Der versicherungsschutz in der Xrankenver-
sicherung der Rentner ist davon abhängig, daß
keine andereeit ige gesetzliche Krankenver-
sicherung besteht. Solange ein Rentner als
Erwerbstätiger Pflicht- oder freiwilliges
Mitglied der gesetzlichen Krankenversicherung
ist, tritt die Krankenversicherung der Rent-
ner nicht ein.

Sozialhilf e- oder Unter
h aI t sh i I f eenpf änge r sowie
Kriegsschadenrentner, die nur einen Ver-
sicherungsschutz im Krankheitsfalle haben,
zäh1en nicht zu den aIs Rentner versicherten
Personen. Jeder Sozialhilfeempfänger o.ä. hat
ggf. für sich einen Anspruch auf versiche-
rungsschutz im Krankheitsfall.

Bei der Darstellung der Versicherungaträger
wird folgende Gliederung zugrunde gelegt:

l. Ortskrankenkasse, Innungskrankenkasse
und Bet r iebskrankenkasse

2. Bundesknappschaft
3. Landwi rtschaftliche Krankenkasse
4. Ersatzkasse
5. Private Krankenversicherung

Seit trtai 1973 wi rd auch die seit dem 1 . Okto-
ber 1972 bestehende'Landwirtschaftliche
Krankenkasse' in die Erhebung einbezogen.
crundsätzlich sind danach Unternehner und
Mithelfende Familienangehörige der Land-
und Forstsirtschaft (einschl. I{ein-, Obat-,
Gemüse-, Gartenbau und F j,schzucht ) s.owie
nichterlerbstätigeA1tenteiler u.ä. v e r -
s i che rungspf I icht ig. Der
Versicherung können der überlebende und der
geschiedene Ehegatte eines Versicherten und
Kinder eines Versicherten, für die der An-
spruch auf Familienhilfe erlischt, freiwillig
angehören. Ferner können Personen, die nicht
versicherungspflichtig sind, unter bestimnten
voraussetzungen ihre Versicherung freiwillig
fo rt set zen.

Zur 'freien tseiIfürsorge der Polizei und Bun-
deswehr' zählen seit 1979 auch die Zivildienst-
Iei stenden.

99

Seit der ersten llikrozensusbefragung im Jahre
1957 werden jährlich in den 1 t-Befragungen
auch Angaben über die lritglieder in der ge-
eetzlichen Rentenversicherung ermittelt. Diese
Ergebnisse stellen eine eichtige QueIIe dar,
aus der Erkenntnisae über die Zugehörigkeit
der Bevölkerung zu den beiden großen Zweigen
der gesetzlichen Rentenversicherung, den Ren-
teDversicherungen der Arbeiter und der Ange*
steflten, geeonnen rerden können. Es inter-
essieren dabei für die ab 1969 durch das
3. Rentenversicherungsänderungsgesetz jähr-
Iich vorgeschriebenen 15 jährigen Vorausberech-
nungen über die finanzielle Entwicklung der
Rentenversicherungen der Arbeiter und der An-
gestellten (v9I. jährlichen Rentenanpassunga-
bericht der Bundesregierung) insbesondere die
Geschlechts- und Altersverteilung der Ver-
sicherten. Die laufende jährliche Auseertun;
dieser Ergebnisse durch das Bundesministerium
für Arbeit und Sozialordnung hat in zusanmen-
arbeit mit dem Statistischen Bundesamt im
Laufe der Jahre zu einer Verfeinerung der
Fragestellung geführt. Zweck dieser Änderungen
war es, die für Vorausberechungen wichtigen
cruppen der Versicherten und Anspruchsbe-
rechtigten schärfer gegeneinander abzugrenzen,
um so mit Hilfe des llikrozensus einige für
die versicherungstechnischen Bilanzen bzw.

A-1!9r§v9r-s9J
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VorausSerechnungen richtige Informationen
zu gewinnen. Unverändert i8t bei dieser Ver-
feinerung der Prageatellung die FeBtstelIung
der in der Berichtgmche bzu. a.n Stichtag des
f,Ikrozenaua ln.der geaetzlichen Rentenver-

. sicherung pflichtversicherten Peraonen ge-
blieben. Gerandelt hat sich die Ernittlung der
aogeDannten freirilligen Beitragszahler.

Seit 1986 rerden die Pragen zur Ntersvoraorge
auf die Berichtgmche und nicht mehr auf den
Stichtag bezogen geatellt. Da.Eit ist eine An-
gleichung an die Formullerung der Frage nach
der Brrerbstätigkeit gegeben.

Blnsichtl ich dee Ve rsicher ung sverhäItni sses
rerden dle Versicherten entsprechend dem
Frageaufbau (v9I. Erhebungsliste im Anhang)
in folgende vier Peraonengruppen eingeteilt:

l. Pflichtveraicherte in der Berichtsuoche
Peraonen, die in der Berichtsroche in der ge-
setzl lc hen Rentenver aiche r ung pf I ichtverslche rt
raren (zu dieaer Gruppe zählten in den Erhebun-
gen 1979 bia 1982 arrch die Arbeitsl.oeen);

, 2. Pflichtveraicherte in den letzten
12 llonaten

PerEonen, dle in der Berichtgsoche in der ge-
setzlichen Rentenverelcherung nicht vereiche-
rungapfllchtlg mren, aber in den letzten l2
Ilonaten vor der Berichtsuoche mindestens einen
Pflichtbeitrag zur geaetzlichen Rentenversiche-
rung entrlchtet hatten (2.B. Arbeitslose, ar-
beitsunfähige Kranke ohne Lohn- oder Gehalts-
for.tzahlung, Rentenbezieher, Etrefrauen, soweit
diese Peraonen dle versicherungepflichtige
fätigkeit innerhalb der letzten 12 llonate auf-
gegeben haben);

3. Preisill,ig Veraicherte
Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
eetzlichen Rentenveraicherung nicht versiche-
rungspflichtig uaren und auch in den Letzen
l2 ltonaten vor der Berichtesoche keinen Pflicht-
beitrag zur geeetzlichen Rentenversicherung
entrichtet hatten, wohl aber in den Ietzten
l2 tlonaten nindestene einen freirilligen Bei-
t.r8g zu-r gesetzlichen Rentenyersicherung ge-
leietet hatteni

{. Sonstige (Iatent) versicherte
Personen, clie in der Berichtssoche in der ge-
aetzlichen Rentenveraicherung nicht versiche-
rungepflichtig uaren und auch in den letzten

l2 ltlonaten vor der Berichtssoche seder einen
Pflichtbeitrag noch einen freiwilligen Bei-
trag zur gesetzlichen Rentenversicherung ent-
richtet hatten, yohl aber in der Zeit voül
I . Januar 1924 bis ein Jahr vor der jereili-
gen Erhebung mindestens einen Pflichtbeitrag
oder freiwilJ.igen Beitrag zur gesetzlichen
Rentenversicherung entrichtet hatten, sich
ihre Beiträge nicht haben erstatten Iassen
und keine eigene Rente beziehen.

AJ.Ie Zweige der gesetzlichen Rentenversiche-
rung uurden erfragt:

Arbeiterrentenvergicherung (ArV, früher IV)
Angestelltenrentenversicherung (AnV)
Knappschaftliche Rentenversichgrung (KRV)
Handwerkerversicherung (HeV, vorher Alters-
vorsorge für das deutsche Handwerk)

Handrerker, die nach dem Gesetz über eine
Rentenversicherung der Bandserker (Handserker-
versicherungagesetz von 8. September 1960 -
BGBI . I s. 73'l - mit Ändertrngen) seit dem
l. Januar 1952 in der Arbeiterrentenveraiche-
rung versichert sind, oder die früher Beiträge
zur Altersvorsorge des deutschen tsanduerks 9e-
Ieistet haben, rechnen grundsätzlich zu den
Versicherten der Arbeiter rentenversicher ung
und sind ab 1975 auch in dieser Gruppe nach-
gewiesen.

Im llikrozensua ab 1985 sird sichergestellt,
daß Peraonen im Rentenalter nur dann als
Iatent versichert gelten, uenn sie keine
eigene Veraichertenrente aus der gesetzlichen
Rentenversicherung beziehen. Hird diese Rege-
Iung auf die Ergebnisse des üikrozeneue 1985
übertragen, reduziert sich die Zahl der latent
Versicherten, die bisher veröffentlicht sorden
war. Übersicht 3 zeigt die Iatent ver6icher-
ten 1985 und 1986 einheitlich nach der jetzt
geltenden Abgrenzung:

Übersicht 3

Latent versicherte 1985 und 1986
I 000

r 985
InsgeaaEt

llänner
Fr auen
Zugammen

üänner
Frauen
Zuganmen

2 362
s 823
8 r85

2
5
8

406
784
r89

dar unte r I
60 Jahre und äIter

1 985
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§eä!Ocr!e- Dsrs!c J J u r) s- eb -1272
Hit der I t-Erhebung im ApriI '1972 wurde
der Mikrozensus sowohl methodisch aIs auch
erhebungs- und aufbereitungstechnisch an
die Konzepte der Volks- und Berufszählun9
vom 27 . l,tai I 970 angepaßt. Dabei ist be-
sonders zu beachten, daß die Ergebnisse
ab 1972 - im Gegensatz zvr Darstellung
von 1957 bis 1971 - stets e i n -
schließlich Soldaten
nachgewiesen werden.

Y ecg-rsrsDs-c !g- Eslrlerr 99b!e!9
Die Ergebnisse über den Krankenversiche-
rungsschutz und über die Versicherten in
der gesetzlichen Rentenversicherung der
llikrozensusbefragung von 1957 bis 1975
sind in den Berichten der Fachserie A 'Bevöl-
kerung und Kulturr, Reihe 6, 'Erwerbstätig-
keit', II.'Versicherte in der gesetzlichen
Kranken- und Rentenversicherung' enthalteni
die Ergebnisse ab 1975 werden in der Fachserie
13 'Sozialleistungen', Reihe I 'tllersicher-
te in der Kranken- und Rentenversicherung'
veröffentlicht. (Zur Vergleichbarkeit der
Ergebnisse bis 1970 mit denen von 1971 bis
1973 bzw. der Ergebnisse bis 1973 mit denen
ab 1974 siehe die Ausgabe 1985 dieser Fach-
serie, S. 9).

Im Hikrozensus wird seit 1985 ein neuer Bev6l-
kerungsbegriff verwendet. Die frühere Be-
zeichnung "WohnbevöIkerung' ist durch'BevöI-
kerung' (Kurzbezeichnung für'Bev6lkerung am

Ort der alleinigen bzw. Hauptwohnung') er-
setzt. Diese Umstellung war a1s Folge der
geänderten melderechtlichen Regelungen vor-
zunehmen. (abweichungen zwischen den beiden
BevöIkerungsbegriffen ergeben sich insbeson-
dere wegen der unterschiedlichen Zuordnung
von verheirateten, nicht dauernd von ihrer
Familie getrennt lebenden Personen mit mehre-
ren tiohnungen im Bundesgebiet; siehe Er-
Iäuterungen zu den verwendeten Konzepten
und Definitionen in der Fachserie 1, Reihe
4.1.1 rstand und Entwicklung der Errerbs-
tätigkeit" 1986, s. 8).

Eine Übersicht über den seit April 1972 ver-
wendeten Stichprobenplan, der auf dem Prinzip
der Flächenstichprobe beruht, und eine aus-
führliche Beschreibung der für diesen Plan
9ültigen Untersuchung der Genauigkeit der
Stichprobenergebnisse sind in der Fachserie l,
Reihe 4.1.1 'Stand und Entwicklung der Errerbs-
tätigkeit' 1985, erschienen. Eine Vorstellung
der bei der Aussertung der Ergebnisse zu
berücksichtigenden Fehlerspielräunre ver-
mitteln die Graphik und die Fehlerrechnung
auf den folgenden Seiten.

-9-
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2- Erqebnisse der Fehl' errechnunq zur 1 t-Mikrozensusstichprobe 1978 für das Bundesqebiet

BevöIke rung

Krankenversicherung -
BeväIke rung

Rentenversicherung -
Erwe rbstäti9e

!lerkmal

weder zur zeit noch in den
letzten 12 Monaten Pflicht-
oder f reiwillige Beiträ9e
gezahlt, aber nach dem
1.1.'1924 überhaupt Beiträ9e
gezahlt

Zuschlag s-
fakto r

zum
Bi nom ial-
ansatz

3r3
312

2,2
1r8

2 r1
1r7

114
lr8

2,1
2r5

:

2
2

4
1

2r7
2r0

2,2
lr8

l 13
lrl

männI ich

we ibl ich

l r5

119

1r4

lr3

115

114

1 ) Anspruchsberechtigt als Sozialhilfeempfän-
ger, Kriegsschadenrentner oder Empfänger
von Unterhalt aus dem Lastenausgleich.

Ei nfache r
reI at iver
St andard-
fehler
int

0,4
0r4

pflichtversichert in der
gesetzl . Krankenversicherung

männI ich
we ibl ich

männI ich
weiblich

0r6
0r6

0,9
1r3

freiwillige Kranken-
versiche r ung

männI ich
we i bI ich

or7
or7aIs Rentner kranken-

ve rs ic he rt
männI ich
we ibl ich

o,7
0,5

als Familienmitglied
krankenversiche rt

männl ich
weibl ich

2r0

5,0
3r6

freie HeiI-
fürsorge der
Polizei, Bun-
deswehr und
z iv i ldienst-
1ei s te nd en

männI ich
we ibl ic h

sonst i9 er
Versiche-
rungs-
schut z

männI ich
we ibl ich

anspruchsbe-
rechtigt als
So zi alhi I fe-
empfänger
usw. I )

6r9
9ro

männI ich
we ibI ich

männI ich
we ibI ich

nicht kranken-
versichert

in der Berichtswoche
pf1 ichtvers iche rt

zur Zeit nicht pflichtversi-
chert, aber in den letzten l2
Monaten Pf I ichtbeiträge gezahlt

männI ich
we ib1 ich

weder zur Zeit noch in den
letzten 12 llonaten Pflicht-
beiträge gezahlt,
aber in den letzten l2 Monaten
freiwillige Beiträge gezahlt

männl ich

we ibI ich

3
5

,4
,0

2r3

4rO

0r6
0r6

-11-
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Awzählgruppe

Bevölkerug

Pf llchcDitglleder ud Beirragszahler

EryerbslErrcnen

EryerbstätI9e

Eryerbs lose

N lchteruerbslErsonen

Deut sche

AElÄnder

AIte r

Art der Krdkenkasse/-ve!sicherug

Art des Klekenversicherungsschutzes

Art der gesetzlichen Rentenversicherug

Art des Rentenversichermgsve!häLtnisses

Att des Rentenbezuges (eigene RenCe)

l. Rence

2. Rente

Geburts J ahr

G€schlecht

Honat llches NetCoeinkomDen

Stell.ung io Beruf

Wl rtschaf tsa.btei Iungen

Zugätzllch ln der privaten
Krakenversiche rü9

Tabellenteil

Tabe I lenübers icht nach cliederungsne rlsDalen

üerkDaI

Ni,cht ver-
öf fent Ii chte

Tabe I I en
(lm StBA

vor li egend )

o
o
o
o
o
o

c
o

C

Ta-bel,Ienteil. Lange
Reihen

Krankenvers icherung Aiters-
vorsor9e

Xran-
ken-
ve r-

s lche -
ru9

AI-
ters-
vor-

sorge
TabeI

1.1 1.2 l.l 1A 1,5 1 6 2 1 2 2 3 I 3 2 8 9 10

oo o o o o o o
o o

o o o
o o o C o o o o r) o o C

o o o o c oa_
C o o C c oo

o o o
o o o

o o o o o o o o
o o o o o

o o o o o oo
o o o o o o
c o o C o_a_

o
U

C
o o o o o C o c o o (, o o C

C
c C C c U o

o
O o
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ALS
RENTNER

VERSICHERT

ALS
FAT4ILlEN-
MITGLI ED

l,l I TVER-
S I CHE,RT

EREIE HEIL-
FUERSORGE

DER POLI2I]I
UND BUNDES-

ffim

ANSPR. -BER.
ALS SOZIAL_

HI LFEEI{PF.
usH. r )INSGESAI,'T

PFLI CItT-
VERSICHERT

FREIT{I LLIG
VERSICHERT

,1 KRANKENVERSICHERUNG
,I.1 BEVOELKERUNG IM APRIL 1986 NACH EETEILIGUNG AII ERUERBSLEBEN, ART DER

KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

NNLICH

612

136

33r
. tt

49

I 5I6

2 343

334

42

93

5

20

s85

265

946
178

425

I5
59

2 201

3 608

006

t'1 4

697

30s

L47

833

2 539

312
7 81.

II6
t97

r 959

512

N tcur
KRANKEN-

VERSICHERT

r08

r,0 8

oRTSKRANKEI{KASSE 2).
INNU[{C,s m}-!KE\KASSE

BETRIEBSI(RANKENKASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANOId I RTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE

ERSATZKASSE

PRIVATE KRANKENVERS I CHERUNG

SONSI IGEN VERS I CHERUNGSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICAERT

ZUSAI{I,IEN

ZUSAI4IEN

I NSGESAIfT

29 208 t2 412 5 098 4 163 5 '196

11 620

I 594

3 680

675

747

5 940

2 915

930

108

MA

463

951

870

243

354

512

12 900

1 264

3 505
'l4l
769

9 75',1

2 394

370

Ils

24 520
2 As7

7 186

I 416

r 5r5

r5 595

5 309

| 299

223

3 639
352

?03

2'l

r05

{ 030

3 483

163

7 5'1

2'19

r.6 5

r 347

5 444
'to't

r 953

430

479

3 796

I r30

559

659

561

66l.

271

2't I

358

368

639

639

WEIBLICB

ORTSKRN{XENKASSE 2)

INN TINGS KX,ANKENKASS E

BETRIEBSKRANKENKASSE 3 )

BI,,NDESKNAPPSCHAFT

LANDHI RTSCHAFALICHE I(RANKENXASSE

ERSATZKASSE

PR IVATE KRANKENVERS I CHERUNG

SONSTIGEN VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHf KRANRENVERSICHERT

ORTSXRANKBIKASSE 2)

INNUNGSKRANKENXASSE

BEIRlEBSKRANKENKASSE 3 }

BI,'NDESKNAPPSCBAFT

LANDWIRTSCHAFTLlCHE KRANKENKASSE

ERSATZ KASSE

PRIVATE I(RANKENVERSICHERUNG

SONSTIGEF VERSICHERUNGSSCHUTZ

N ICST KRANKEIiIVERS ICHERT

to 102

1 304

2 573

269

459

5 55r

5 4A9

33'l
I 454

5.8 4

313

2 180

7 9Bl
1 039

2 734

545

6'15

5 154

|t02

3I 8I5 8 856 2 344

INSGESAMT

5 r94 13 937

20 {33

II5

II5

223

22361 022 2L 264 'l 442 r.0 35?

IIANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEET4PFAENGER, KRIEGSSCTTADENRENTNEn OOER ETTPFAENGER VON UNTERHALTSHILFE AUS DEIit LASTENAUSGLEICH'-
iiertrscnr,. lusuarxorscue KRANKENKASSE.-3)ErNscHL. BETRTEasxRANKENKAssE DER DEurscHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BtNDEsPosr UND DEs

BUNDESVERI(EHRS!{INISTERIUMS, SEE_XRANKENI(ASSE.
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1 KRANKENVERSICHERUNG
1.1 EEVOELKERUNG IM APRIL 19E6 NACH BETEILIGUNG AII ERI.JERBSLEBEN, ART DER

KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUN6SSCHUTZES
1 000

KRANKENXASSE/
-VERSICHERUNG

N ICHT
KRANKEN-

VERSICHERT

ERTTERBSTAETIGE

ORTSKRANKENKASSE 2)

TNNUNGSKRANKENKASSE

BETRIEBSKRANXENKASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDI{IRTSC}IAFTLICHE KRANKENKASSE

ERSATZKASSE

PRIVATE KRANKEWERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERI.INGSSCEUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

ZUSAI{MEN

QRTSKRANKENXA'SE 2)
TTNUNGSKRANKENKASSE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3 )

BT'NOESKNAPPSCHAF"T

LANDWIRTSCTIAFILICHE KRANKENI(ASSE

ENSATZKASSE

PR IVATE KRANKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICIIERUNGSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

Z USAJ.III'EN

ORTSKIANK.MIKASSE 2)

INNT'NGSXRANKE{XÄSSE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3 }

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE

ERSAT2KASSE

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERI.INGSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

6 39-l

1 018

2 r19

245

434

3 806

L S'12

662

t2

MAENNLICH
840 495

889 124

s24 285

235 9

351 {r
333 I 44I

- r866

46

30

I8

94

5

9

49

40

r04

15

5

t2

I4

5

55

't56

40

55

7

2t9
r55

53

559

659

56r

t2

t2r6 554 II 472 4 260

T,IEIBLICH

INSGESAHT

't'75

39€

788

3il

335

305

728
't

6

r0 376 8 2,13 I 256

3 322
332

58r
24

98

3 787

151
24

53

II
346

581

256
39
5l

7

201

r50

47

4'l

I9

96

l0 173

I 416

2 906

2'19
-158

I lll
2 599

659

l8

9 162

1 222

2 504

2s9

448

6 r20

I8

zusAl.o,rEN 26 940 I9 7r5 5 525 20r 8tr 55t l8

I)ANSPRUCHSBERECHTTGT ALS SOZIALHILFEEUPFAENGER, KRIEGSSCTTADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALTSHILFE AUS DEI'' LASTENAUSGLEICH.-
2iErNscHL. AUSLAENDTscHE KRANKENKASSE.-3)ErNscHL. BETRTEBSKRANKENKASSE DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNoEsPosr UND DEs
BTJNOESVERKE}IRS!,llNISTERIUMS, SEE-KRANKENKASSE,

- t4-
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lvens

5

6

646

148

338

IO

52

| 1A'l

2 546
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,I KRANKENVERSICHERUNG

1 '1 BEv0ELKERUNG I14 APRrL 1986 NAcH BETEILIGUNG AM ERtIERBSLEBEN, ART DER
KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

KRANKENKASSE/
.VERS ICHERUNG

ORTSX.RANKEIK.ASSE 2)

INNUNGS KRANKENXASSE

BETRIEBSKRANXENKASSI' 3 )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDWIRTSC}IAFTLICHE KRANKENRASSE

ERSATZKASSE

PRIVATE KRANKENvERSICHERUNG

SONSTlGER VERSICHERUNGSSCIIUTZ

NICHT I(RANKENVERSICHERT

Z U SA}IMEN

ORTSXRANKINKASSE 2)

IIfNUNGSKRANKE{KA.SSE

BEARIEBSXRANKENKASSE 3 }

BUNDESKNAPPSCHAF'T

LANDWI RTSCTIAE*TLlCHE KRANKENKASSE

ERSATZKASSE

PRI VATE KRANKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERS ICHERI.,rNGSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

zusA.r{t1EN

ORTSXRANKENKASSE 2)
INNUNGSRRAIII(ENXA§SE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANOV'IRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE

ERSATZ KASSE

PRlVATE XRANKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCIruTZ

NICHT KRANKENVERSICHERI

ZUSAMIIE.I

NICHT
KRANKEN.

VERS ICHERT

ER}IERBSLOSE

703

69

L2

l8?
I8
'13

5

562

38

7

1r8

142

286

l7
20

r89

848

73
59

9

30't

19

Iil

6 ll6
l0
l5

50

L t27

546

43

9{
I4

355

3't

67

r t53

2 290

1 249

l12
l.5r

26

?

543

55

I40

8

24

68

II

I37

24

33
83

I3

187

29

687

'13

77

I40

140

6

620053

WEIBLICH

25

2A

13

I3

35

l3

67

675r5

INSGESAMT

69 23 447

44

5

4t
27

20

7

L 297 L22 8

])ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEET.TPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER ET'PFAENGER VON UNTERITALTSHILFE AUS DEIT LASTENAUSGLEICH.-2)EINSCHL. AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.-3)T:INSCHL. BETRIEBSKRANKENKASSE DER DEUTSCHEN BTJNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BI,'NDESPOST UND DESBUNDESVERKEH.RSMINI STER ITJI,'S, SEE-KRANKENKASSE .

INSGESAI.'T
PFLICHT-

VERSICHERT
FREIWI LLIG
VERSICHERT

I o,,.I neNrNen

lvrnsrcnenr

ALS
FA.['ILIEN.
MITGLI ED
tlI TVER-
SICIIERT

FREIE HEIL-
FUERSORGE

DER POLIZEI
T,'ND BUNDES_

wEm

ANSPR . -BER.
AL§ SOZIAL_

HILFEEUPF.
usw. r )
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KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

,I KRANKENVERSICHERUNG
1 BEVOELKERUNG II,I APRIL 1986 NACH BETEILIGUN6 AII ERI'ERBSLEBEN, ART DER

KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

NICHTERWERBSPERSONEN

NICHT
KRANKEN-

VERSICHERT

ORTSKXAIIKEIIqSSE 2)
r NN[,NGSKRANKEI{X'{SSE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3)

BI.INDESI(NAPPSCIIAFT

LAND}IIRTSCEAFTLICHE I(RANKENKASSE

ENSATZKASSE

PR IVATE XRANKENVERS ICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHf KRANKENVERSICTTERT

ZUSAI.IMEN

ORTSKRNTKENIGSSE 2)

INNUNGSKRANKEIIXASSE

BETRIEBSRRANRENKASSE 3 )

BUNDESRNAPPSCHAFT

LANDIIIRTSCHAFALICHE KRANKENKASSE

ERSATZKASSE

PRIVATE IGANKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VENSICHERI.,NGSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICHERT

ZUSAI,IMEN

ORTSKNANKENXASSE 2)

INNUNGSI@A}IKENKASSE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDVII RTSCHAFTLICtsE KRANKENKASSE

FÄSATZKASSE

PR IVATE KRANRENVERSICHERUNG

SONSTIGEB VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHT KRANKEWERSICHERT

4 519

507

1 504

4L8

3II
2 9t6
r 025

L95
' 90

I{AENNL I CH

5l 98

5 11

8 44

//
/8

8r 158

_ 454

159 785 4 046 6 2{1.

953

170

692

302

II7
8r3

2 407

321

761

II3
183

I 89{

562

3 423

159
'150

276

t46

I 320

4 967

645
r 835

4r3

269

3 508

r 0s8

II 515

I 579

823
2 625

593

429

s 095

L 629

295

r07

20 276

13 099

r 330
4 t29
I III

740

8 043

2 555

491

r96

5 376

329
| 442

514

263

2 133

7 374

6
2 595

526

452

5 402

I 520

3l 158

16
1't

9

2I il

57r

r95

r95

296

296

49r

90

90

5

54

97 r 009 5 074 L2 694

r07

r07

196

TNSGESAMT

92 25'7

9
t0

I
r35

27
8t

6

t7
373

035

ZUSAIIIMBI 3t 792 255 I 794 r0 L20 r8 935 491 1.96

r)ANSPRUCHSBERECHTTGT ALS SOZTALHTLFEETi,PFAENGER, KRTEGSSCIIADENRENTNER ODER EUPFAENGER VON UNTERHALTSITTLFE AUS DEU LASTENAUSGLETCH--
2iEINSCHL, AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.-3)EINSCHL. BETRTEBSKRANKENKASSE DER DEUASCHEN BUNDESBAIIN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES

BUNDESVER«EXIRSMINI STERI UI,IS, SEE.KRANKENKASSE .

INSGESAI'T
PFLICHf-

VERSICHERT
FREIT'I LL I G
VERSICHERT

I o""I nnwruen

lvnnsrcnenr

ALS
FAI'II LI EN-
MITGLI ED

I,IITVER-
SICIIERT

FREIE HEIL-
FUERSORGE

DER POLIZEI
I,'ND BUNDES.

I{EHR

ANSPR. -BER.
ALS SOZIAL-

HI Ltr'EEI,IPF.
usw. r )
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1.2 BEVOELKERUNG II.I APRIL 19E6 NACH ALTER UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

ALTER VON ..
BIS UNTER

... JA}IREN

UNTER 55 - r.0IO - 15
ZUSAT{MEN

15 - 1515 - t'tt't - r8l8 - 1919 - 20
ZUSAMMEN

UAENNLICH

NICHT
KRANKEN-

VERSICHERT

28
22
t7
67

20-2r2t-22
23-2424 - 25

Z USAilT4EN

409
45r
490
535
545
441

L2
90

223
3rr.
335
973

532
526
55r
52r
537
66't

433
424
405
427
415
099

4r9
428
425
388
388
048

2?O
259
266
242
230| 26'l

288
357
422
415
472
95{

490
553
498
r83
466
{90

466
{58
35't
343
355
989

303
29'l
249
225
221r 300

379
387
398
173
329
86s

3r0
287
243
z',t5
271
426

94
52
{9
24
I6

245

492
486
567
545

sl3
4'15
465
485
4{4
38r

376
352
247
I75
r30
279

I5
r7
27
3l
40

I30

105
79
85
38
52

359

I3
I9

15

397
392
480
269

II
9

IO
8
7

4'l

78

I

7

27
28
22
7?

5
5

20

5
6

22

6
5
5
5

2a

5

23

I7

t2

I5

l4

I7

7

I8

)
I
I
3

II
7

3l

r9

5

6
6

24

6

5

23

1I

I I

6

7

5

5
23

IO
10
L2
l4
l3
58

I5
T9
I8
20
29t0l
33
47
5I
'14
8r

295

92
92
95
9I
80

45r

5{
36
23'
r6
I5

rs3

25-2626-272'l - 2828-2929-30
Z U SAT,O,IEN

370
353
348
337
3r5
'123

52
54
74
89
95

J't 3

2l
I5t{
35l0
9{

13
l0

7
8

IO
49

302
3ss
322
309
300
588

r53
L13
I48
r39
770

6
7

IO
l5
t7
55

r28
r50
I5?I9I
202
827

30 - 3r3r-3232-3333 - 3434 - 35
ZUSAITIMEN I

30
29
27
27
2't
42

t7
2I
24
24
28
I5

3s - 3636-3737-3838-3939-40
Z USAT.Ir,IEN

40 - {l
4r - 42
42-43
4l - 44it{ - 45

Z U SAI.IT,'EN I

7I
5
5
5

31

5
't
5

5
21

'1

'l
6
5
7

32

8
5
6

29

45-4646-474't - {848 - 4949-50
z usA.nltEN

50 - 5r5l - 5252-5353 - 5454-55
Z USAIIIIEN

5s-5555 - 5-t51-5858-5959-60
Z USAT,IMEN 009

50 - 6r6l-6262 - 6353-54
64 - 65

Z USAI.{.|EN

65 U.ME}IR 3 303 24 347

5 098

2 790

,l I53ZUSAXHEN 29 208 L2 412 5 496 5s9 2't I r08

I) ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEE}IPEAENGER, KRIEGSSCEADENRENTNER ODEN EüPFAENGER VON UNTEREALTSHILFE AUS DET4 LASTENAUSGLEICH.

BEVOELRERUNG

INSGESAI.IT

PFLICHT-
VERSICHINT

FREII{ILLIG
VERSICHERT

ALS
RENTNTJR

VERSICHENT

ALS
FAT' I LI EN-
MITGLI ED
MITVER-
SICBERT

FREIE HEIL-
FUERSORGE
DER POLIZEI

UND
BUNDESWEBR

ANgPRUCIIS -
BERECHAIGT
ALS SOZIAL-

HI LFEE.t-
PFAENGMusw. r )

-17-

I

38
40
36

r13

102
t02
l.07
t26
125
562

r.3 3
r50
r42
r3r
IilI
698

99
t2't
r55
I5I
r56
697

56
66
50
{4

302



1 KRANKENVERSICHERUNG
1.2 BEVOELKERUNG II APRIL 1986 NACH ALTER UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

ART DES VERSICEERTJNGSSCHUTZES

AITER VON ..
BIS T,INTER

. .. JAI{REN

T.INTER 55 - r0l0 - 15
ZUSAI'MEN

15 - 15l5 - t'tt', - 18r8-1919 - 20
ZUSN,ll{EN

20
2l
22
23
24

NICHT
KRANKEN-

VERSICHERT

24
20
I9
63

I,139r {01r 521
'l 353

39s
426
{58
498
489
266

I1
55

r62
259
303
?89

504
520
52't
515
494
550

472
462
438
455
44r
269

405
4I5
40r
423
404

2 049

4I6
il l3
405
374
370
009

I{EIBLICtI

39
40
32II

9
9

IO
L2
I6
55

5I
49
,t8
38
ilI

226

39
33
29
25
25I5I
3I
29
29
28
32

r{9

:
351I

1
I
4

5
10
l5

I8

9

II

r8

6

9
26

9
I3
I,l
l6
I8
7I

24
23
2l
68

355
35r
276
2r9
16{
3't5

352
35't
357
343
31r
730

l8
23
33
35
38

146

I25
r23
L28
I28
136
639

293
27L
245
235
217
262

45
45
47
54
50

242

t24
r37
r36
L5',l
r6s
719

5I
55
53
5,1
55

269

150
r66
r63
L74
r55
829

5l
61
59
46
'15263

r73
r88
r64
r58
rs3
437

5

ZUSA}iMEN

2T
22
23
24
25

36
37
38
39
40

4l
42
,t3
{'l
45

5I
52
53
5'l
55

55
5't
58
59
50

22

L7

25-2626 - 2't27-2A28-2929-30
ZUSATO4EN

30-3r3r-3232 - 3333 - 3il3'l - 3s
ZUSAI{l.lEN

45-45t6 - 4't47-r848 - 4949 - 50
ZUSA!4tEN

r95
230
2t8
205
216
054

r70
r92
2r5
230
262
059

r5r
752
r 

'16r36
130
725

5I
6
6

30

6
5

2tZUSAI4{EN

ZUSAüüEN

35
35
37
38
39

{0{I
42
43
44

60
5l
52
53
64

868

5 066 25 364

31 8rs I 855 2 344

L26
t5{
r81
L7'l
r9't
834

208
2t'l
20't
195
r88
0r4

t't 7|t9
r{5
L24
r28
753

20
22
24
25

r23

38r
377
402
37',!
395
932

35
43
60
66
89

293

407
102
112
4r{
435
059

42
27
23
l5
I1

t22

29
28
25
28
25

135

35
47
5l
50
50
342 5

5

22

I

I5
7L

ZUSA.t{itEN

50
5I
52
53
54

55
55
5?
58
59

zusAt4,tEN

L2't
12rII8

98
89

5s3

5t
62
53
5{
55

ZUSAI{MEN

6 5 U .I'EHR

ZUSAI{MEN

4 537 I 051

5 t9a r3 93? 368 r 1.5

I) ANSPRUCESBERECHTIGT ALS SOZIALEILFEEI'PEAINGER, KRIEGSSCEADENRENTNER ODER F]IiiPFAENGM VON UNTERITALISHILFE AUS OEl{ LASTENAUSGLEICH

AEVOELKERI.,NG

INSGESA.IfI

PFLI CHT-
VERSICHERT

FREIWI LLIG
VERSICHERT

ALS
RENTNEN

VERSICHERT

ALS
FAII{I L I EN-
MITGLIED
UITVER-
SICHERl

FREIE HEIL_
FUERSORGE
DER POLIZEI

trNo
BUNOESI'EHR

ANSPRUCHS-
BERECHTIGT
ALS SOZIAL-

HILFEEI.I_
PFABNGERusr{. I )

-t8-

I

I

I

r85
r8{
r78
r87
t72
905

rl5
148l6t
157
190
771

2

I

I



ALTER VON ..
BIS UNTER

... JA}IREN

UNTER 55 - r0r0 - 15
ZUSAllllEN

I6
t7
18
I9
20

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.2 BEVOELKERUNG IM APRIL 1986 NACH ALTER UNO ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES
'l 000

A.RT DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

INSGESAIi{T

NICHT
KRANI(EN_

VERSICHERT

2 93r2 A90
3 088I 909

2 7482 709
2 9r9I 375

2II
205
I8I
158
I59
933

769

r t29

20 433

IO
22

5I
5I
{3
45

II
9

r0
I3
L2
54

l0I
7
7
't

38

52{l
35

r30

5

l4

I

9

7

6

7

5

25

I5
15
t7
I8
t9

z

55
56
57
58
59

USAXI.IEN

98s
938
903
94r
884

4 550

838
840
805
845
819
r48

57r
7L4
825
806
92t3 836

909
895
't 44
584
708
940

480
4't 6
39{
348
3552 0s3

750
'154
800
't 49
7243 79't

r25
L29
r34
L27lrs
530

69
90

r20
t40
r59
s88

47't

751

7 142

295
34r
372
421
464
896

9 369

61 022

27
r45
385
5?0
539
762

t8
t'1
20
24
29

107

3r
5l
93

565
69?
594
695
667

3 4r9

2t't
215
223
2r9
2t7
090

I87
173
r59
t't2
r80
8?r

2L
I5
I4
35
10
95

r3
l3
13
I5
l2
56

489
il8 L
455
465
142
33r

r53
151
159
180
r82
83r

173
L't 6t7r
182
t76
878

II
I3

9
IO
l0
53

452
{43
442
401
39 il2 t35

180
t95
r70
r53
r58
858

r34
L14
206
200
2r5
93r

6
9II
9

I4
49

509
572
529
50il
{88
602

2t4
222
t97
I8 il
|t9
996

202
237
224
2r0
222
096

805
888
947
032
035
'to6

36
46
78
35
3r

0
0
0
0
0

835
871
83I
762
7s8
o57

't4
'to
52
39
29
65

't2
5I
55
4{
35

r06
91
9r
78
69

20-212r-2222-2323-2424-25
zusAr,{ttEN

25-2626-212't - 2828-2929-30
ZUSN,IIIEN

227

33
40
60
55
78
76 20

9

IO
7
8
3
5

35

l5
30 - lr3r - 3232 - 333l - 3il34 - 35

Z USAT,U,IEN

5
6
6
5
6
?

8
I
't

3l

I9

5

6
5

24

l8

5
5
6I

3I

7II
6
8

37

7

7'l
30

6
8
9
7

36

5

22

90

35 - 3535-173',t - 3838-3939 - 40
zusAilttEN

40 - 4l4r - 4242-4341 - 4{
4il - {5

Z USA}tI'EN

45-4546 - 4''4't - 4848 - 49{9 - 50
ZUSAT,O'EN

50 - 5I5r-5252-5353 - 5454 - 55
ZUSAMI.IEN

l9
23
26
30
30

128

35
4I
42
45
5I

224

5

5

3

Z USAT,[IEN

56
5't
58
59
60

60-5r5l-5262-5353 - 6{64 - 65
zUSAI,IMEN

358
350
315
2't7
237

L 552

rt5
89
'12
40
30

167

49

tl

06
95

65 U.MEHR 't 327

INSGESA}fI 21 26A 10 35? 55t 539 223

1) ANSPRUCHSBERECHI]IGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCITADENRENTNER ODER ET,TPFAENGER VON UNTERHALTSHILFE AUS DEII LASTENAUSGLEICH

BEVOELKERUNG

INSGESA.IIT

PFLICHT-
VERS ICHF.RT

FREI t{I LL I G
VERSICHENT

ALS
RENTNER

VERSICEERT

ALS
FAI.II L I EN.
MITGL I ED
MITVER-
SICHERT

FREIE HEIL.
FUERSORGE
DER POLIZEI

UND
BUNDEST{EIiR

ANSPRUCHS-
BERECETIGT
A.LS SOZ IAL-

HILFEEI,I-
PFAENGERusw. I )

- 19-

185
2II
20r
L't1
r87
950

98
94

663
624
59{
5't2
5332 985

302
36,1
il30

r20
l5{

196
794

L67
t5r

959r 058

2

173l5l
r20tt5tt 5
68{

190
r89
201
r95
r98
9',13



,I KRANKENVERSICHERUNG

1.] EEVOELKERUNG III APRIL 1986 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AII ERt.l/ERBSLEBEN UND STELLUNG ItI BERUF

1 000

NICHTERVIERBSPERS

KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

DAR .I.IIT

KRK
VERSICE

RVO - KASSE
u.AE.3)

DARUNTER:
BT'NDESI(NAPPSCHAFT

LANDIIIRTSCTIAFTL
KRANRENKASSE

UNTER 1515-20
20 - 30
30 - 4040-50s0-6050-5s

65 U, ttEER

Z USAüTTIEN

85;
55r
028
220
926
r90
t7

;
66
88

II4
I5I

31
9

7I4
I4
t8
20

II;
7't2
335
3r0
264

27

82;
2 394
L 8't22 081| 776

175
L?

9 r39

I.TAENNLICH
PFLICHTVERSICHERT

456

42
r78
r55
r34

93
IO

6r5

22
r93
I47
rt8
t50
I4

664

)
63

9

7S

(.

:
:

)

I

,
7
5
5

I
23

-

:

-
I

:

I
9

9I
7
6

I
32

)

I

9 88r

35{ 35r

2 532 2 333

L2 4L2 rr 172

I I39 954

68 L42s 7r80

7II
14
I3
I

185

13 I 86I il l5

81 3 2A6 'l 595

36't

I9;
894
8{7
721
555

67
5

740
2 076r 5281 't25
r 398

L22,|

5;
244
23r
202
r37

8845r0

FREIWILLIG VERSICHERT

MEIIR

TJNTER15-20-
30 -{0 -50-60-

65 U.

T,INTER15-20-
30 -
40 -50-50-

65 U.

T'NTER15-20-30-
40 -
50 -60-

55 U.

T,NIER
15 -20-30-ilo -
50 -50-

55 U.

UNIER
15 -20-
30-{0 -
50 -50-

55 U.

l5
20
30
il0
50
60
55
UEIIR

I5
20
30
40
50
60
65
ti|EIIR

I5
20
30
{0
50
60
65
litEIIR

I5
20
30
40
50
60
65
UETM

)
42
62
78

1r7
27

5

335

6
I3
t2

8

44

)
5

r92

269

)

!
't

_

!

32
29
25
25

r18

t't
53
50
62
50

243

I;
47
54
80II8
28

6

Ii
45
64
79

rr8
2A

5

;
50
il8
52
4't

235

94
05
49
59
l3
22

9't{l'59
75
3l
2l

2

;
3
7
7
4

)

!

)
8
7I)
I

,l7
33
45
34

7

r39

)
30't9

r39
t{8

34
I6

446

ZUSAl,llitEN

)
I
:

t7

9ltII

37

;
I

9

47

I
5

)
I

,

!

)

I

Z U SAIIII,IEN

ERSATZKASSE

ZUSN,IMEN

12{
762
66 il
535
384

55't

I2I
666
620
5r0
3s9

50
7

8i
523
5r2
il I0
292

40

3;
r34

93
85
57

7

;
55
'16
68
43

't

)
53
]5

/_

ZUSAl,ll{EN 8I

5
125

24

r59

I5
?

35
9
5

I6
t8
58

163

.

I

;
72

r01
r25
159

34
1.0

2;
225
r'16
r.5 3
L't 4
I9

782

)
8

I

l0ZUSA],II.IEN

RVO - RASSE
U.AE.3)

I5
9ll3

229
330
29'l

72
75

)
69

2L4
32I
2'17

54
I7

22l0r
r35

96
I3

6

I5

)
9
5

I
23

,
0
9
0

"t.2

:

zusAt0.tEN

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN TJND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBIL'DENDE IN ANERKANNTEN
GTWERBLICHEN AUSBILDI,'NGSBERUFEN.-3)ORTSKRANXENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BI'NOESBAIIN, DEN DEUTSCHEN
BI,,NDESPoST I,ND DEs BUNDESVERI(EHRSMiNISTERIUI.IS}, SEE - KRANKENKASSE, INNI,NGSKRANKENKASSE, BT,NDESKNAPPSCAAFT, LANDT{IRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE TJND AUSLAENDISCHE KRANKEüKASSE.

ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSE
ALTER

(voN ... Brs
T.,NTER . . .

JAIIREN )

BEVOEL-
KERIJNG

INS-
GESAUT

zu-
SAI'I'EN

SELB_
STAEN.
DIGE,

MITHELF
EAü.-

ANGEH.

BEAI.ITE
ANGE-

STELLTE
1)

AR-
BE]TER

2t

DARUNTER
(v.sP.2)
MIT ZU_
SAETZL.

PRIV. KRK .
VERSICH.

zu-
SAT,$TEN

DAX .I'IIT
ZUSAETZL
PRIV. KRK

VERSICH

zu-
sAültEN

-20-

L
L
I
I

7o;
943
435
540
34rII5

6

l5
20
30
{0
50
60
55

3
2

2



1 KRANKENVERSICHERUNG
1.3 BEVOELKERUNG III APRIL 1986 NACH ART DES VERS]CHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AiI ERIJERESLEEEN UND STELLUNG IiT BERUF
1 000

NICHTERWERBSPERS
KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG DAR. MIT

ZUSAETZL
V. KRK

VERSICE

MAENNLICH
FREI9JILLIG VERSICHERT

DARUNTER:
BUNDESRNAPPSCHAET

LANDT'I RTSCHATTL
KRANKENKASSE

UNTER
15 -20-
30 -
40 -
50 -60-

65 U.

UNTERt5 -20-
30 -
40 -
50 -50-

55 U.

l5
20
30
40
50
60
55
r,rEHx

1.5
20
30
40
50
50
55
ttEltR

I5
20
30
40
50
50
55
IIIEI{R

I5
20
30
40
50
50
55
MEHA

l5
20
30
{0
50
60
55
MEHR

-

9

7I
11

5

{l

75
352
545
368

B2
t7

-

!

I

7
I8
32
30I

9't

-

5
8

l4
5

38

:

II

6
7
9

L5
6
5

A9

-

/_

5

I

:

(

I

II
'18

t55
t07

29I
388

)

/_

I

(
6

-

:

:

6
5

I
t7

5

I4

I8
t6

9
7

53

r

-

I
I

5

II
29

I

I
2'l

54

r4

9

I
I4
45

98

:
I

I

I

ZUSAM.tEN

ZUSAI4,!EN

ERSATZKASSE

zusAül,tEN

PRIVATE I(RANKEN-
VENSICHERI,,NG

UNTER
15 -20-
40 -50-60-

55 U.

UNTER
15 -20-
30 -
,10 -50-60-

55 U.

UNTER
15 -20-
30 -{0 -
50 -50-

55 U.

20
7l

127
103

31
T4

20
IO
47
L2

9
I5
13

)
48

262
386
236

43

9',t8

-

I

I

ZUSN{MEN

ZUSAMI,IEN

I 5r5 I {ill 35s r58

3 233

9
22
84

r20

T'INTER 79
32

263
662
585
338
r32
251

;
221
650
516
305

58
35

r63
r60

92
27
29

5
r33
3r3
299
173

34

40
r75II8{t

7

Il5
106

53
IO

't

15 -20-
30 -
40 -
50 -60-

65 U.

l5
20
30
40
50
50

65 I

50 4I

ttEIIR

2 343 I 865 522 9s9 38{ 333

62
231
33r
2t'l
5I
I9

913

{54

rr3
12II7
28
I6
55
95

3I8

785

5
66
70

159

302

tr3
52

50 ilr 250I {57I 0r4
302

;
369
2t6
442
952
204

69

100
3r3
426
342

92
59

;
158
354
3't7
237

'19

)
r09
538
539
372

63
3A't

5 098

6

ZUSAI,IiIEN

ZUSA!{T{EN

4 260 1 333 r I94 | 729

ALS RENTNEß VERSICIIMT
RVO - KASSE
u.AE. 3)

DARI,'NTEN:
BUNDESKNAPPSCHAFT

UNTER

)

10

-

I

)
8

9

-
:
I

I

5

-

,
I

I
5

I5
56

't'1

:

)

7
t7
6I
85

-

IOlitEIIR

I
6

33
63
Iil

3 330

6
58
7L

150

30s

!

5

ZUSAT{MEN 12

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN..2)EINSCIIL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTENGEYIERBLTCHEN AUSBTLDUNGSBERUFEN.-3)oRTSKRANKENKASSE, BETRTEBSKRANKENiA§sE-ieinscnL. DER DER oiüisöxrrr'suxoEsBAlrN, DER DEUTSCHENBUNDESPOST UND DEs BtNoEsvERREmsurNrsrERrrnrs), sEE - xRANKENKesse, tNtruNcöineNrBNxasse, suNoesxNAiFscHArr, LANDI{TRTscEAFTLTcHEKRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSEALTER

(voN ... Brs
UNTER . ..

JAHREN }

BEVOEL-
KERUNG
INS-

G ESA.t{T
sAr,0,lEN

SELB-
STAEN_
DIGE,

MITHELF
FAl,t.-

ANGEH.

BEAIITE
ANGE-

STELLTE
1)

AR-
BEITER

2l

DARt,INTER
(v.sP.2)
UIT ZU-
SAETZL .

PRIV. RRK.
VERSICH.

zu-
SAI{MEN

DAR . MIT
ZUSAETZL.
PRIV. KRK .

VERSICH.

zu-
SN'I.TEN

-21

I5
20
30
{0
50
50
55

20tt
r28
368
55r
380

5
0



1 KRANKENVERSICHERUNG
1.3 BEVOELKERUNG IM APRIL 1986 NACH ART DES VERSICHERUI'IGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG A11 ERlJERESLEBEN UND STELLUNG III BERUF

1 000

NICHTERWERBSPERS

I(RANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

DAR. MIT
ZUSAETZL
PRIV. KRK

VERSICH

UAENNLICH
ALS RENTNER VERSICHERT

DART'NTER !
LANDV'I RTSCHAE"TL

KRANKENKASSE

T,NTER

I

7

T8
77

r03

3
0I

-

)

)
/_

6

,

L2

l5

I

,
I

:

5

)

I

:
5

23

30

I

1.0

L2

I
5

I5
66

89

!
5

23

30

I3
18

I
20
'14

r04

8
t0
,7

I

5
15
9,1

I r7

5
I

50
r58
567

8r3

70r
279

20
I7
18
3I
58

3 785

23
9

1l3

r34
37
t2

I

r83

I5
20
30
40
50
60
5

I5
20
30
40
50
50
5

15
20
30
40
50
60
5

t5 -20-
30 -{0 -
50 -60-

65 U.

MEIIR

ZUSAI'MEN

ZUSAIi[.{EN

ZUSAI,O{EN

117

)

5

t3

t9
14
I5
I8
78

383
805
714

ERSATZKASSE

ZUSAI.IMEN

UNTER

6

3

IIEIIR

5I
I't 2
580

T.INTER I5
20
30
40
50
50
65

I5
20
30
40
50
60
65

833

I9
l5
I6
20
8I

395
827
790

4 163

2 6'tL
758
296
{5
39
64
33
59

3 955

I,tEIIR

/ 4046

ALS FN,II LIENIIITCLI ED UITVERSICHERT

RVO - KASSE
U.AE.3)

UNTEN15-20-
30 -
10 -50-60-

65 U.

t5
20
30
40
50
60
65
MEIIR

)

!

7

I

)

I

)

I

)

I

;
7

22

:

I;
1.3

35

:

4;
43
2l
20
T4

6
ö
2

2 67r

ZUSA}IMEN 152

9

!

L2

)
I

)
/_

:

)
I

I

,
t

.

t

r45

DA8I,,NTER :
BT'NDESKNAPPSCEAFT

ZUSAl,llitEN

LAND}IIRTSCIIAFTL
KRANKENKASSE

I.)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWENBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKETMSMINISTERII'I.IS), SEE - KRANI(ENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAI"T, LANDTIIRTSCTIAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANI(ENKASSE.

I,,INTER 't2
24
IO

Lt5

r34
43
t't

r97

UEIIR

UNTER15-20-
30 -
40 -50-50-

55 U.

;
5

I
t2

;
5

I
t2ZUSAIIMEN
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(voN ... Brs
UNTER .. .
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GESA}TT

zu-
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SELB-
STAEN_
DIGE,

I.IITHELE
FAI' . -

ANGEH .

BEAI,ITE
ANGE.

STELLTE
I)

AR-
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2l

DARTJNTER
(v.sP.2)
MIT ZU-
SAETZL.

PRIV. KRK .
VERSICH.

zu-
sAr.0,rEN

DA.R .I.tI T
ZUSAEAZL
PRIV. KRK

VERSICH

zu-
sAüttEN

-22-

l5
20
30
40
50
60
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50
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55

I5
20
30
{0
50
50
55

I
4

t5



1 KRANKENVERSICHERUNG
1.3 BEVOELKERUNG Iü APRIL 1986 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART OER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AIl ERIiERBSLEBEN UND STELLUNG III BERUF

1 000

NICHTERWERBSPERS
KRANKENKASSE/
.VERSICHERUNG DAR . MIT

Z USAET Z L
PRIV.KRK

vERSTCH

PRIVATE KRANKEN-
VERSICHERUNG

ERSATZ XASSE

ZUSAI.tt{EN

2USA.TIMEN

Z USAT,O,IEN

Z USAüT'EN

205
40I
22't

L7
6

1I
9

I8

I20
44
24

r95Z USAIIMEN

Z USAIIMEN

UNTER

T,NTER
15 -20-
30 -{0 -50-
60 -

55 U.

l5
20
30
40
50
60
65
HEI.M

I5
20
30
40
50
50
55
ME}IR

205
4r3
249

29
t7
l8
IO
I8

UNTER
15 -20-
30 -
40 -
50 -50-

55 u.

I 959

559

27L

930

)

:

I
I
-

I;
r5
t0

9
5

50

:

5;

393
109

59
5

572

4 269I 279
5 0,1't9

59
84
44
7A

6 496

:

I

!

)

/_

/

I

)

I

)

I

:

!

)
8

/_

l7

I

-

)

I

)

I

)

I

I
/

IO
9

2A

,'t

I4

5

I3
23

't
6

55

MAENNLICH
ALS FAüILIENMITGLIED MITVERSICHERT

SONSTIGER VERSICHERTJNGSSCHUTZ

559 6L7 42

662 {3

NICTIT KRANKENVERSICHERT

393
r07

55

562

60
32
29
19

200

269
209
52r

ilI
24
60
4l
77

r 894

7 6241

I5
20
30
40
s0
50

65 l MEIIRU

40II

I
55

266
83
39

403

)

I
Z U SAI,IIi'EN

FREIE HEILFUERSORGE
DER POLIZEI UND
BUNDESWEHR

ANSPRUCHBERECHT I GT
ALS SOZIALHILPE-
E}TPFAENGER 3)

ZUSAüI.IEN

ZUSAI.IMEN

2USN.IMEN

65

73

55 't3

r95

195

3 r34

II 5I6

/ 6t't

T'NTER 15
15 - 20 67,l

6
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)

I
5

:

:

):

!

-

6

,

t2

I,tEI{R
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I
2A
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21r

736
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81r
t30
r3{
5r9
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57I
9
5
5

't

I08

45
4I
il8
4't
44
54
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30 -
40 -50-
50 -

55 U.

15
20
30
40
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55 l

z usAlorEN

ZUSAüT,IEN

ZUSAI{.{EN

UNTER

IttEHR
426
303

g;
594
432
447
2'15

52

I;
83
t8
51
t2
44
36

2o;
0s0
390
353
930
r33
I5

7lt
2 083L 529| 726r 400

123ll

5;
342
475
546
359

71
34

s;
329
248
2t8
2r8

25

4
I)

12
r0
IO
I
/_

29 208 16 564 I 96'1 r 898 5 086 7 5r3 I 883 t r27

l)ETNSCHL' AUSZUBTLOENDE rN ANERXANN'TEN KAUFIIhENNTSCHEN UND TECITNTSCEEN AUSBTLDTNGSBERUFEN.-2)ETNSCHL. AUSZITBTLDENDE rN ANERXAITME{GETIERBLICHEN AUSBILD{'TIGSBERUFEN.-3)ANSPRUCHSBERECHTIGT AI,S SOZIATHILFEET{PFAETIGER, KRIEGSSCHADENRENTTIER ODER EüPFNNGER VON UT|IERHAIJTAUS DETI IÄSTEIAUSGI,EICH.

ERWERBSTAETIGE ERI{ERBSLOSEALTER
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BEVOEL-
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MITHELF
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2,
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40
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4
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3
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3 Lr7
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r57

I
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1 KRANKENVERSICHERUNG
1.5 BEVOELKERUNG IM APRIL 1986 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG Aü ERIJERBSLEBEN UND STELLUNG III BERUF

1 000

NICHTERI{ERBSPERS

KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

DAI. MIT
ZUSAE"TZL
PRIV. KRK

VERSICH

!IEIBLICH
PFLICHTVERS ICHERT

RVO - I(ASSE
U.AE. 3)

UNTER 15
15 - 20 44;

43-t
9r4
o5'l
867

77
l7

n;t 287
85rI 0r.2'19'l
't0
15

r55
629
351
345
218
l8

730

255
629
47J
624
533
4l

7

l7I2I
59
53
59

5

)
23
24
3't
45
1l

5

L4't

)
t2
33
40
38II

,1

I4I

2 565

)
5

I
l5

)

:

) nei
r0 | 9425 r rl0
/ L052
/ 597
/55-9

26 5 2L3

26

:

!

,
I3I

5

!
3r.

)
1I
l4
10

45

,

5

)
t0
IO

5

/_

72

,i
85
69
74
48

5

302

)

/_

;
29

43

I
-

5

)

I
lt

:

!

7

I

20
30
40
50
60
5

30
40
50
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65
ti|E}IR

Z USAI.IMEN 4 826 4 45'1 325

DART'NTER !
BUNDESKNAPPSCTIAFT

LANDTdIRTSCHAFTL
RRANRENKASSE

T,INTER
15 -20-30-40-50-60-

65 U.

ZUSAlllitEN

t5
20
30
40
50
60
65
IIEI{R

l5
20
30
{0
50
60
55
MEI{R

I5
20
30
40
50
50
55
uEtm

I5
20
30
{0
50
60
65
ITEHR

I5
20
30
40
50
50
55
üEm

)

!

1I

)

't

)
I
-

)'t

I
I7

I

-

I

)
9

24

l4
L2
24
33

8

98

,l0
5

27

6
L5
I3
25
3{I

t05ZUSAI'I'EN

T,NTER
15 -20-
30 -
40 -s0 -50-

55 U.

TJNTER
15 -20-30-
40 -50-50-

65 U,

T'NTER15-
20-
30 -
40 -50-60-

55 U.

t,NTER
15 -20-
30 -
40 -50-50-

65 U.

toi
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86r
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{39

45
I

,ri
992
't7 4
848
305
t22

25

)
L2
r2
24
32

7

9t

5
9
7

32

29
33
45
t9
I3

6

L79

oi
r07

40
37
26

26t

103
735
5r3
56s
559

43
't

2 426

481

783

)
2
8

54

I
7l
L2

9'1

-

-

7

I
I9

r1.
't
5

I
30

-

I

I
:

ERSATZI(ASSE

ZUSAI,tr,IEN

r:J
430
8rl-t53
4lL

42
I

,"i
3r3
759
?o'l
3't9

37
6

,i
r30
t25
t28

70
IO

;
84
4I
27
2B

r89ZUSAI.IMEN 1 030 3 787 10 3 '184

ZUSAI,IMEN 8 856 8 243

,t,
7r5
662
766
208It2

22

ri
2r6
r94
202
1r8
I5

23
205
IOI

80
95

9

5r5

)

/_

6

EREIIII LLIG VERSICHERT

RVO . KASSE
u.AE 3)

I5
L2
9I
9{
98
8tl
33
58

57
55
55I'lI

I4
T4
T8
t2

15
7

4I
2A

26
l9
6T

38

ZUSAT'ltEN 495 2AO 5L 224

I)EINSCHL. AUSZUAILDENDE IN ANERXANNTEN KAUFI.TAENNISCHEN IJND TECIINISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDBNDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BI'NDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUT'S), SEE . KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BT'NDESKNAPPSCHAFT, LANDTIIRTSC}IAFTLICHE
KRANRENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.
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PRIV. KRK

VERSICH
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-21-
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2t'II



1 KRANKENVERSICHERUNG

1.3 BEVOELKERUNG I!I APRIL 1986 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES,
ALTERSGRUPPEN, BETEIL]GUNC AIl ERI.JERBSLEBEN UND

1 000

ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

STELLUNG IItI BERUF

DAX.I.IIT

V. KRK
VERS ICH

KRANK
-VERS

ENKASSE/
ICHERIING

DARUNTER :
BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDI{I RTSCHAFAL
KRANKENKASSE

WEIBLICH
FREI}'ILLIG VERSICHERT

UNTER
15 -20-
30 -
40 -50-
50 -

55 U.

-

)

/

5
7
7

'l

4I

7

'l
7
6I

24

55

,

(

9

-

I

!

I
I

:

-

_

I

-

I

I3

:

:

I

30
5I
62
38

5

r90

)I
IO

7

I
30

_

:

1I

)

5

I

5

20

I,tE}IR

I5
20
30
{0
50
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65
MEHR

l5
20
30
40
50
60
55
l,tEHR

I5
20
30
40
50
50
55
MEHI{

I5
20
30
40
50
60
55
ME}M

T5
20
30
40
50
50
65
MEHR

:
I

IO

t5
3I
39
23

8

122

l7
47
45
23
10
l0

r53 38r

I
2L
29
20

6

85

20
39
29
tL

105

33
7I
'12
42
t2

5

236

:

!

)
I

8
I

I
24

5

I
13

25
I9
I4

6

t9I
it8
29
28
26
I5
{0

Llll
6

t9
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300
'127
6r9

ZUSN,IT'IEN

ERSAT2I(ASSE

zusAü}lEN

Z U SAI.tttEN

PRIVATE KRANKEN-
VERSICHERUNG

ZUSAMI.IEN
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15 -20-
30 -
40 -
50 -50-

65 u.

UNTER
15 -20-
30 -40-
50 -50-

55 U.
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15 -20-
30 -
40 -
50 -60-

65 U.

UNTER
15 -20-
30 -
40 -
50 -50-

65 U.

UNTER
15 -20-30-
40 -
50 -60-

65 U.
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r85
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t22
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2 4',1

8
t42
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r73
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t7
t2

;
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r52
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5

,
25
58
39
I8

t44
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39
{9
45
50
55
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585 346

r 26s 68r

19II
rL1
L29I4I

94
30
49

92
r09

65
l5

9

TI
L3

6
2L
7L

3r7
7453 662

2L4

57r

I 009 r12

ZUSAItt.'EN

trl
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354

l;
235
{06
34't
r92

16
29

,
44

IIO
124

84
30
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9It8l7r
r02

38
7

L22rl9
68I

6

lIl
39
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I07
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r02
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l3
5

IOI'l
l9
t5
t5
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'to

39sZ USAI4.IEN 2 344 l. 265 4r5 444

ALS RENTNER VERSICHERT

69

RVO - KASSE
U.AE.3)
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5
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I

)
6
6

:

I

:
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I

)
I

:

8
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I
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)
I
5
3
7
IllEIIR

9
32II5

r6r
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t7
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ZUSAI{MEN
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L5-2

4 847
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1.8

)

!

/ 4'ts4

20
30
40
s0
60

65 U

I
23
37

2r0
ZUSAI,TMEN 2't 6

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ATERIGNNTEN KAT'FUATNNISCEEN T,IND TECHNISCHEI AUSBILDI'NGSBERIJFEN.-2)EINSCBL. AUSZUBILDENDE IN ANERXANNTENGEI{ERBLTCHEN AUSBTLDLNGSBERUPEN.-3)ORTSKRANKENIßSSE, 89M!!q!!!!!EuxÄssi-ieinscnr,. DER DER DEUTscEEN BUNDE5BAtrN, DER DEUT56HENBLNDESPOST UND DEs BUNDESvllKEmsMrNrsrERruus). sen - xnlxxENKAsse, TNNUNcöxRANI(ENRASsE, BUNDESKNAppSCHATT, LANDwTRTSCHAFTLTCHERRANI(ENKASSE UND AUSLAENDISCHE RRANKENKASSE.
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1 KRANKENVERSICHERUNG
1.3 BEVOELKERUNG IItI APRIL 1986 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AII ERIJERESLEBEN UND STELLUNG IM BERUF
1 000

N I C HT ER}IF.R BS PER S

KRANKENXASSE/
-VERSICIIENUNG

ERSATZI(ASSE

zusAl,oi{EN

ZUSAlll,tEN

ZUSAT,O{EN

I3
I9

9

//77 15

DAR . UIT
ZUSAETZL
PRIV. KRK

VERS I CH

2t
83

230

6
1
't

26
99

324
875

347

l5
18
I3
29
95

4I5r 0594 537

L29
46
30
45
58
8I
35
42

39
59
62
t't

9

I{EIBLICH
ALS RENTNER VERSICHERT

DARI,'INTER:
LANDIdIRTSCHAFTL

KRANKENKASSE

zusA.t uEN

UNTER
15 -20-
30 -
40 -50-60-

55 U.

UNTERt5 -20-
30 -{0 -
50 -60-

55 U.

T,NTER
15 -20-30-{0-50-50-

55 U.

UNTERt5 -20-
30-{0-50-
60-

55 U.

UNTER
15 -20-
30-{0 -50-60-

55 U.

I5
20
30
40
50
50
65
METIR

I5
20
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{0
50
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65
ME1IR

I5
20
30
ir0
s0
50
55
MEHN

t5
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30
40
50
60
65
nEHR

:

'l
18

r39
155

-

I3
19

6
t0
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6
l5
22
52
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-

)

)

6

,

7

t2

-

5

-

IO

I
I5

)
I

,
I

-

_

)

:

5

't

2I
5

184r 320

:

4
6

5
5't
3
{
7
5

)

I

)

l{6

9

UNTER 5
0
0
0
0

I5

I5
l5
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5

345

I5
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55

,

I

,
7
I

ME}M
l4
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5 I9'l 55

9 0r.2 559 407

{30

23 / 6 074

ALS FAMI LI ENI,IITGLI ED I,IITVERSICHERT

RVO - KASSE
u.AE.3)

DARUNTER:
SUNDESNNAPPSCTIAFT

LAND$'IRTSCITAFTL
KRANKENKASSE

üElm

557
828
86s
009l7r
249
507
787

IO
I4
I5,|

557
750
't L-t
807
944II3
412
759

r02
30
35
49
50
41
2l

l;
5It2l

t?2
r44

33
IB

;
33
7't

127
l l.7

31
I7

)

I

)I8
30
30
20

r0r

)

I

)
(

I

)

5;
s7
8I
55
32

326

:
Lt

I
I

)
t2
I6

9

44

)

I

)
7

ZUSAI.IMEN 49

!

:7

,

I

13 I 128 350

ZUSAMUEN I5

9

I9

)

I

:

!

4I3

39
57
5I
L7

9

t29
39
I3

5
IO
I9
t9
33

ZUSAMI.TEN 4'19 207 203 t7 269

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECI'NISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANER(ANNTEN
GET{ERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEI.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANI(ENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERXE}IRSMINISTERIWS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFA, LANDI{IRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANI(EI{KASSE.

ERT'ERBSTAET I G E ERWERBSLOSEALTER

(voN ... BIS
UNI'ER . . .

JAHREN )

BEVOEL-
KERT'NG

INS-
GESAT.IT

zu-
sAt{ltEN

SELB-
STAEN-
DIGE,

I.'ITHELF
FAIit.-

ANGEH .

BEAI'ITE
ANGE-

STELLTE
1)

A.R-
BEITER

2l

DARUNTEN
(v.sP.2)
UIT ZU-
SAEIZL.

PRIV. KRK.
VERSICH.

zu-
SA!.tMEN

DAA . UIT
ZUSAET Z L
PRIV. KRK

VENSI CH

zu-
SN,I'.IEN

-2b

I
t2

)
9

3I
86

4

5
0

0
0



1 KRANKENVERSICHERUNG
1.3 BEVOELKERUNG IM APRIL 1986 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, EETEILIGUNG AiI ERWERBSLEBEN UND STELLUNG Ifil BERUF
1 000

NICHTERI,{ERBSPERS
KRANI(ENKASSE/
-VMSICHERUNG DAR . MIT

Z USAET Z L
PRIV. KRI(

VERSICH

WEIBLICH
ALS EA}.IILIENMITGLIED MITVERSICHERT

ERSATZ KASSE UNTERr5 -20-
30 -
40 -50-
50 -

55 U.

UNTER
15 -20-
30 -40-
50 -
60 -

65 U.

UNTERt5 -20-
30 -
40 -
50 -50-

55 U.

20
30
40
s0
60
65
MEHR

15
20
30
40
50
50
55
ME}IR

I5
20
30
40
50
60
65
MEER

L5
20
30
4C
50
50
65
MEHR

l5
20
30
{0
50
50
55
MEHR

3 796

r.7 3
428
39s
503
5t 6
420
r59
r94

3',t 7II9
98

r54
I49II3

50'lo

451

19
44
5f
25

5

150

,l

l6
I5

't

47

I3
88

18t
240
t16

39
20

755

)
7I
/_

23

:

)
3
8
8
,t

)l0
I8
22

9

50

5
6

I
L7

23
3't
43
L7

r26

)

I

:

:

)

/_

9

)
I9
24
I3

65

6
6

t9

,

/_

)

I

)
9

13
7

36

(
5

2;
36
38
28
I4
I

137

5
l0

!
24

92
t29
L28

88
17

487

L73
405
339
421
{35
382
162
t92

rt 7
44
32
63
80
66
26
25

ZUSAI,IMEN 14 3 508

PRIVATE KRANKEN-
VERSICHERI,'NG

I I3O

358

3't0

120

33
t3
1.t
1.8
t5
r6

7I

2s2
86
1A

L29
I46
t22

54
64

3't 7tl5
85

t29
L29
r05

49
69

63
7
5

r8

t07

Z U SAI,IITIEN r 058

ZUSAUMEN

ANSPRUCHBERECHTIGT
ALS SOZIALHILFE-
EITTPFAENGER 3 )

ZUSAMMEN

Z USAJ.U.IEN

ZUSA.ttlrEN

r2 59{

)'t
I
5

I
30r3 937

105
375
3s8
565
835
s22
725
051

53
?
8
5
5

I8
LI5

;
40

102
r55
r3{

35

)
8

23
3I
L7

5

86ZUSA}II,IEN 493

SONSTIGEn VERSICHERI,,NGSSCHI.rIZ

ZUSAI,IMEN

L29

296

296

99
83
30

931

FREIE HEILFUERSORGE
DER POLIzEI UND
BUNDESWETM ZUSAI'IiIEN

ZUSAIT{llEN

ZUSAl.lIi{EN

67

6'1

NICHT KRANKENVERSICHERT

UNTER
15 -20-
30 -40-50-
50 -

65 U.

:

:

:

I

)

I

)
a

-

I

)

62USA.I,IMEN

UNTER
15 -20-
30 -40-s0-
50-

65 U.

4 363
2 266
4 829
4 059,r 28I
3 8832 0695 066

78;
0{3
254
362
591
220
t23

7-t6

t;
Il.il
246
328
276

92
88

II
r30
182
109

42
I

456
2 037| 2't0r 2I5

683
59
23

3o;
763
556
709
590
5I
I3

3;
257
289
306
178

31
19

r26
388
26A
r99
155
I6

r 153

3
2
2
I

IO

;
22
t'tI{

9

69I I54

363
3s6
399
537
720
r2't
833
940

266
94
95

146l7r
r59
L52
333

ZUSAMMEN 31 8r5 48r 5754 2987 rllS 20 276 r 4r7

l)ETNSCHL. AUSZUBTLDENDE rN ANERI(ANMEN XAUFiIABINTSCBEN UND TDCHNTSCHEN AUSBTLDU!|GSBERUFEN.-2)ETNSCHL. AUSZUBTLDENDE rN ANERT(NINTENGEWERBLTCaEN AUSBTLD{,NGSBERUFEN.-3}ANsPRUctlsBERacBTrcr Ars sozrArJrrLpEEuppAEncER. KRTEGSSSHN)ENRENTITER ooER EI{ppAENGER voN,,MERHALTAUS DEII LASTE{AUSGLEICH.

ERWERBSTAETIGE ERI{ERBSLOSEALTER

(voN ... Brs
UNTER . ..

JAHREN )

BEVOEL.
RERTJNG

I NS-
GESAI'T

sAl{l.tEN

SELB-
STAEN-
DIGE,

MITHELF
FAl,r.-

ANGEH.

BEAüTE
ANGE_

STELLTE
1)

AR-
BEITER

DARUNTER
(v.sP.2)
MIT ZU-
SAETZL.

PRIV. KRK.
vEnsrcH.

sAHllEN

DAR . MIT
ZUSAETZL
PRI V . KRK

VERS ICH

zu-
SA}.II'IEN

-27-

6



1 KRANKENVERSICHERUNG
1.3 BEVOELKERUNG III APRIL 1986 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AITI ERI,IERBSLEBEN UND STELLUNG II't BERUF

1 000

NICHTERWERBSPERS.
(RANXENKASSE/
-VERSICHERIING DAR . I1I T

ZUSAE"rZL.
PRl V. KRK .

VERSTCB.

PFLICHTVERS ICHERT

RVO - KASSE
U.AE.3)

DARUNIER:
BT,NDESKNAPPSCHAFT

IJANDWIRTSCUAFTL.
KRANKENKASSE

l5
20
30
40
50
50

65U

UNTER 15

ZUSAI,II,IEN

i;
89II2l5r

196
42
I4

45il
096
43r
264
't'10

92
l4

ri
r.01
1.3 4
r70
208

4'l
t't

)
r07
272
385
333
6't
25

42
tr2
t79
185

45
23

59
255
225
208I4I
I6

9r7

40
3r5
206l9r
2I8

2L

99r

".
r96
20r
r96lr3
t't

20
30
il0
50
60
65

t
3

3
2

2g;
087
912
28'1
793
26',1

34

24;
581
'123
09 il
s73
245

31

2;
59
53
66
,t9

259

10;
'17 ?
r54
357
343
337

45

)
20
I7
20
22

I
83

28;
00r
686
655
442

45

)
35

II5
r53
LO7
I4

I2I

95;
57L
908
268
414
r56
I3

)
5

I

'l

;
2
3

)

MEHR

Iil 707 13 595 5t3

{59 448 426

2;
si
6't
53

269

l8
62
76

r.0 5
r52

36
l0

l;
59
75

r04l5r
35

8

7
54
73

102
r49

35
8

3 155 9 745

ZUSAITO{EN

UNTER15-20-
30 -40-50-60-

65 U.

I5
20
30
40
50
60
55
ilElm

I5
20
30
40
50
60
65
METIR

l5
20
30
'r050
60
65
uEtm

I5
20
30
40
50
60
55
ME{R

l5
20
30
40
50
50
65
MEER

)

I
9

)

I

;
6
0
2
3
8

)
7

l9

II
l4
L5

49

)I4
l5
l6
I{
I

5{

I
9

64
36
70
t7
7L
77
l0

I

)

(

-

!

I
5
5

I
23

2A
23
25
25

/_

r07

l;
55
37
49
35

192

t0

I

l3

88
240
t32
122

83
9

6't6

UNTERl5 -20-30-
40 -50-50-

55 U.

)

/_

)

I

)
8

I
9

)
r05

24

/_

r.3 s

)I3

I

l5

zUSAritl{EN

ERSATZKASSE

ZUSAIi{UEN

ZUSAI{TIEN

I,,INTER
15 -20-
30-ilo -50-60-

55 U.

UNTERl5 -20-
30 -
40 -50-50-

55 U.

UNTER15-20-30-40-50-50-
55 U.

45;
3r7
525
317
822
r00
l5

5 55I 6 r20

)
L2
22
t9
I3

6

16 5 345 707

15;
{05
467
50'l
515
35't
{9

30
2l

204
323
428
380
r04
144

54
83
95
7?
t5
I2I

043
8r1
040
390
957
r55
I5

't50

84
460
425
404
255

32
7

;
0
7
4
I
9

I;
198

35

255ZUSAI,IIIiEN r9 7t521 268 588

FREII{1LLIG VERSICHERT

8 499 1.0 42r r 558 | 29'1

RVO - KASSE
U.AE.3)

6
t4
4t

:

!

)
22
t4
l0

5

I
54

)
5
9
4
8
4
't

-

I

/
7
3
3
9
8

30
I5
75
38

42
37II9

387ZUSAlllttEN r 534 r r93 587 r7t 427 237

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBII,DUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERfiANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNCSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENI(ASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BIJNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BI,'NDESPOST UND DES BUNOESVERKEI{RSII,IINISTERIUII,IS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDVIIRTSCHAFTLICHE
I(RANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENXASSE.

ERWERBSTAETIGE ERT'ERBSLOSEALTER

(voN ... Brs
IJNTER . . .

JMREN )

BEVOEL-
KERUNG

I NS_
GESAI,IT

zu-
sN,0'lEN

SELB-
STAEN-
DIGE,

MITHELF
FAl,t.-

ANGEH.

BEAI4TE
ANGE-

STELLTEr)
AX-

BEITER
2l

DANUNTER
(v.sP.2)
MIT ZU-
SAETZL.

PRIV. KRK .
VERSICH.

zu-
SAl,ll,lEN

oAa . i{rT
ZUSAETZL
PRIV. KRI(

VERS ICH

zu-
SAI{I{EN

-2ü

,
I2

8
7

I
34

:

:

:

I
7
6
6
/-

28

20
15
L2
11

/_

52

)
I
I
I



1 KRANKENVERSICHERUNG

1.3 BEVOELKERUNG II'I APRIL 198Ö NACH ART DES VERSICHERUNGsScHUTzES, ART DER KRANKENKAsSE/-VERSIcHERUNG,
ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG A14 ERUERBSLEBEN UND STELLUNG I!I EERUF

1 000

NICHTERWERBSPERS

KRANKENKASSE/
-VERSICHERI,'NG DAR. MIT

ZL
PRIV. RRK

VERSI CH

INSGESAMT
FREIV'ILLIG VERSICHERT

DARUNTER :
BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDWI RTSCHAT'IL
KRANKENKASSE

z u sAl'o,rt:N

UNTER
15 -20-
30 -
40 -
50 -
50 -

65 U.

UNTER
15 -20-
30 -40-s0-
60 -

55 U.

UNTER
15 -20-30-
40 -50-50-

55 U.

UNTER
L5 -20-
30 -
40 -50-
60 -

65 U.

1.5
20
30
40
50
50
55
ME}M

I5
20
30
40
50
50
55
MEHR

I5
20
30
40
50
50
55
ME}IR

I5
20
30
il0
50
50
65
MEIIR

)

:

I
5

I

)

!

:

!

:

IO

5
't

Lr
18

'1

52

,

5

I5

8
8

I3
20

9
l1
59

7
7A

3r3
448
274

il8
5

,I5
2S
40
14

9

I;
275
535
4'r 9
275

56

I

)
I

)

I

:

1I
I5

:

:

6
7

I

)

:

7
IO
L7

't

48

35
r02
r.5 5
126

39
1.9

I

528

179
-
5

l7

438

:

:

:

I3
I3

'l
5
(

4I

9I
6

2't

5
44
35
23
I4

t22

7II

29

-

)

9

IO
5
7
9I

t9
59

)

5

9

t'1

39
18
95
4I
31
3s
30
84

)

I
5

)
I

-

9ZU SAI4,tEN

ERSATZßASSE

ZUSA}tUEN

RVO - I(ASSE
U.AE.3)

ZUSAI.IT{EN 2 20r I 1A7

3 608 2 545

39
22

239
49'l
592
474
t28
r09

,r3r
il 4,t
554
434
9't
26

26
24
I6
38

t38
653l. 40r

5 472

r27 I 168

:

I

,l9
99

184
L27

35
IO

474

,6I
154
r35

5il
I3

9

313

154
48l;

366
907
750
1't7

85
47

210
20slr5

31
39

L2
233
464
387
203

39

55
233
r57

58
9

74
55
52
80II8

45r

l5
6
7
7
9

IO
I6
5t

487

PRIVATE RRANKEN-
VERS ICHERT'NG

I5
6

4il
97
80
{6
20
49

224
L07
492
79t
927
3r4
437
75r

)

I

:

)

I

6
l8
54

r99

28r

)

I3
26
9I

133

)

I8
33

r03

I5l

ZUSAIII.IEN

ZUSAI.IMEN

UNTER 15

ZUSAT4UEN

674 I 34I / r035

13 t'194

I20

I,,INTER
I5
20
30
40
50
60

65 r

l5
20
30
40
50
60

5su

22
504
622
'189
r43
2^9

97

L44
423
5s0
426
r22
8I

550
758
440

'11
12

302
95

2'1II
20
l6
2l
23
29
8,1MEIIR

40
25

5
2

I,'NTER
15 -20-
30 -{0 -
50 -50-

65 U.

I5
20
30
40
50
50
55
tilEHR

I t't7

58t

26
2L
l5
34

r27
633
35s
'167

IO
88

r07
369

230

IT

20

7 442 5 526 r 748 I 538 2 t23

ALS RENTNM VERSICHMT

l lil9

20
30
il0
50
50
55
I,IEHR

l9 / 7987

DARI'NTER:
BUNDESKNAPPSCIIAET

)

-
tI
I
0

Z USA.TIMEN 578

I)EINSCTIL' AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFT{AENNISCUEN T'ND TECHNISCAEN AUSBILDI.'NGSBERUFEN.-2}EINSCHL. 4USZUBILDENDE IN ANERKANNTENGE$EnBLTCHEN AoSBTLDUNGSBERUFEN'-3loRrsKRANKENKAssE, BPI!-r-!!9!!!!!{ENKASSE (ErNscHL. DER oER o6ur§öiEn'auNoEsBAHN, DER DEUTscHENBUNDESPoST uNo DEs BUNoEsvEnKEmsMrNrstERrtlts), sEE - KRANKENKASSE, TNNIJNG§xnepreHxesse, aunoeiifiÄiiicnarr, LAND9TTRTSCEAFTLTCHERRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSE
ALTER

(voN ... BIS
UNTER ...

JA}IREN )

AEVOEL-
I{ ERUNG

INS_
G ESA]17

zu-
SAMMEN

SELB-
STAEN-
DIGE,

MITHELT'
EAl,l.-

ANGEH.

BEA}4TE
ANGE-

STELLTE
I)

AR-
BEITEA

DA.RIINTER
(v.sP.2)
MIT ZU-
sAgrzL.

PRIV. KRK.
VERSICH.

SAIqUEN

DAR . MIT
ZUSAETzL
PRIV. KRK

VERSI CH

zu-
SAI.OIEN

-29-

l5
20
30
40
50
60
55



1 KRANKENVERSICHERUNG
1.] BEVOELKERUNG II,I APRIL 1986 NACH AR] DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AII ERI,],ERBSLEEEN UND STELLUNG IIliI BERUF

1 000

NICHTERWERBSPERS

RRANKENKASSE/
-VENSICHERUNG

DARI,,INTER :
LAND}IIRTSCHAFTL

KRANKENKASSE

DAR . MIT
ZUSAEAZ L
PRIV. KRI(

VERSICH

INSGESAMT
ALS RENTNER VERSICHERT

Z USAI.ltlEN

UNTER
15 -20-
30 -
40 -
50 -60-

55 U.

I,'INTER
15 -20-
30-{0-50-50-

55 U.

T,NTER
15 -20-30-ilo -50-50-

55 U,

UNTER
15 -20-30-
40 -50-50-

55 U.

I5
20
30
{0
50
50
65
ME}M

l5
20
30
40
50
60
65
IIIEIIR

I5
20
30
40
s0
60
55
MEtM

3r3

2 r80

)

I

)-

I
L2

I

9
l5
49

I

L5

2l

I

9
35

49

9
23

40

5
9
6

I

Ll
29

220

263

:

t0
l3

IO
35

t24
390

567

ERSATZI{ASSE

ZUSAHMEN

9
9II
9

35
t43
485
43r

I7
59

L9r

III
3

t4
49
45

)

)

6I
22

-

7

I5

6
L2

23

)
I

:

I

zusAlrt{EN / 2r33 285

35
3{
28
48

L77
8r2
895
327

)

I5
30

r06

7
22
42

L26

)
I

35

35
30
26
4{

162
776
8s0
198

141
4't
38
34
47
9't
49't1

I

I

:

I9
27

RVO - I(ASSE
U.AE.3)

DART,NTER:
BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDWIRTSCHAFTL
KRANKENKASSE

rl4
r30
L02

75
45

228
45I
955
82't
960l5r
503
82'1

209

47
50
50
43
23
33

/ r0 L2o

L7 II 9I3 5t2

ZUSAMI.IEN r0 357 201 154

ALS FAI{I LI ENI,IITGLI ED MITVERSICHERT

20
30
40
50
60

55U

2I
75

L25
175
r.4 6

34
r8

I;
22
39
59
52
I8

9

28
86
50
51
r0
53
40
46

546

263
89
48
45
69
8r
37
43

676

,

I

)
lil
l5
1.5

1

5't

:

)

(

)

I
4
7

r2II
3I

,

7

)
20
30
30
20

r05

I9

l8
5

3I

7

I

,
/_

!

47L

I
l3

/_

!

)
5

I3
15

9

48

-

!

7

I8

ZUSAI.IIi{EN

I,,NTER I515-2

t2.9',17

i4r

s93 429

MEHR

UNTER

ZUSAT,D{EN

ZUSAIIIIITEN

;
2I
39
58
6r
I8

9

2t4

)

!

,

!

526

452

I5
20
30
40
50
50 5

I,IEHR6

219

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN TJND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSXRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENI(ASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
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-u-

8



1 KRANKENVERSICHERUNG
1.5 ERI,,,ERBSTAETIGE I!I APRIL 1986 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

DARUNTER
KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

I sP.t )
MIT

I.IAENNLICH

PFLI CHTVERS ICHERT

ZUSAETZL.
PR IVATER

KRANKEN-
VERS.

r39
302
873
223
{08
4't 6
1I

43
26

2'tL
89
43
5l

9

499
3724 442t 3r8
501
645

??

3l 35

)
I

35

,l
,8
I
5
I

23

I

I

55

I
68

RVO. KASSE
U.AE.3)

DARUNTER :
BUNDESKNAPP_

SCHAFT

LAND}IIRTSCH.
KRANKENKASSE

LAND-UND FORSTI{IRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND I{ASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERAXBEITENDES GEIIERBE
BAUGEIIERBE
HANDEL
VERI( EHR I.IND NACHRICHTENUEBERMITTLT'NG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
D I ENST LE I STUNGEN, SOT{E I T VON I.,,NTER NEHIi{EN

IJND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZ}'ECK UND

PRIVATE IIAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHERT,ING

ZUSAHUEN

2USAT,iMEN

ZUSAIT{MEN

LAND-UND FORSTI{IRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE. UND I{ASSERVERSORGUNG, BMGBAU
VERARBEITENDES GE1{ERBE
SAUCE?ERBE
HANDEL
VERI(EHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
RREDITINSTITUTE U. VERSICHERI,'NGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTERNEHUEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OIINE ERI{ERBSZI{ECK I,'ND

PRIVATE AAUS}IALTE
GEB] ETSKOERPERSCTI. U. SOZIALVERSICHERUNG

Z USAII,IIEN

LAND-UND FORSTTiIRTSCHAF'T, FISCHEREI
ENERGIE- T'ND I{ASSERVMSORGUNG, BERGAAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGE}IERBE
HANDEL
VERKEIIR UND NACHRICHTENUEBENMITTLUNG
RREDITINSTITUTE U. VERSICHERT'NGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOI'EIT VON UNTERNEHIiTEN

T,IND FREIEN BERUFEN ERBRACAT
ORGANISATIONEN OHNE ERWENBSZI{ECK I,,ND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBI ETSKOERPERSCH. U. SOZ IALVERS ICIIERI,,NG

ZUSAI.IHEN

LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- T,IND WASSERVERSORGT'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
EANDEL
VENKE}IN UND NACHRICHTENUEBERUITTLUNG
KREDITINSTITUTE U, VERSICHEÄI,'NGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOT{EIT VON I'NTERNETIMEN

UND FREIEN BMUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OIINE ER}IERBSZWECK I,'ND

PRIVATE TIAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVENSICHER[,NG

ZUSAI.üEN

FREITdILLIG VERSICHERT

598

149

954

9

{l

439

L 425 7 r80

47 r8s

5 9

1.4
58

5r9
'17

t't 7
r07

53

234

t4
t3
I9
25
I3
27

38

50
52
33 30

84

515

t7

ERSATZ KASSE

z usAIilltEN

9 r39

235

351

384

44
225

333

96
559

LL 172

I
I
!

I
8

IO

l5

I
43

429

303

472

39

I8

I4
53
Lr
29

2r
24
23II

44

55

) IO
33

545
59

373
70

190

32',t

1l
6

232
45
35
24

39

5

I3

58

5

)
I

269

'153I
355
r03

95
63
37

94

9
52

884

r 851 {15

525
4L25 228I 435I OI9
'145
2-tl

r 082

3r3

55
22
26
IO

38

25
L0r
051
146
549
7'17
253

55r

55
345

246

rs2
3084 r0{I 258
,l'13
s00
l3

4?7

3l
30r

7 595

l{
8I38

RVO - KASSE

U.AE. 3)

DARUNTER I
BUNDESKNAPP_

SCITAFT

LANDI'IRTSCH.
KRANKENKASSE

45
t5

330
94
98lr7
32

74
72

l0

II5 ,
I

76

r0

48

r39

I

(

-
I

I

5:

I
30

't)

r00

438

35

6
L7

367 r92

I

ZUSAI,IMEN

ZUSAlrtl.lEN

6

])EINSCHL. AUSZUEILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECENISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTENGEWERBLTCHEN AUSBTLDUNGSBERUEEN.-3)oRTSKRANKENKASSE, BETRTEBSKRANKENiÄssE-tsiuscHl,. DER DER oiutsciir,r'suNoEsBAHN, DER DEUTSCHENBUNDESPOST UND DEs BUNDESVERKEIßSMINISTERIUI'IS), sEE - KRANKENKASSE, INNuNcsxnanxewxessn, guxons«ueppsctreFT, LANDT{IRTSCHAFTLICHEKRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

I{I RTSCHAFTSABTEI LUNG

INSGESAI.IT

ERWERBS-
TAETIGE

SELB-
STAENDIGE

MITHELF.
FA},IILIEN-

ANGE-
HOERIGE

BEAI.ITE
ANGE-

STELLTE 1 )
A.R.

BEITER 2 )

35-



1 KRANKENVERSICHERUNG
1.5 ERI'IERBSTAETIGE IM APRIL 1986 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

I.IIRTSCHAFTSABTEILUN6EN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

KRANKENKASSE,/
-VERSICHERTJNG

DARUNTER
voN sP.I )

I.IIT
ZUSAETZL.
PRIVATER

KRANKEN-
VERS.

28
96
14
2I

429
47

115
28

5
I25

23
65
14
42

LAND-UND FORSTWIRTSCHAFI , FISCHEREI
ENERGIE- UND S'ASSERVERSORGT'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGESIENBE
HANDEL
VERREIM UND NACHRICHTENUEBERT'ITTLUNG
K.REDITI NSTITUTE U. VERS ICHERUNGSGEI{F.RBE
OIENSTLEISTUNGEN,SOT{EIT VON UNTERNEHI,TEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OE}IE ERWERBSZ}IECK UND

PRIVATE I'AUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHERUNG

ZUSAUMEN

LAND-UND T'ORSTWIRTSCHAFT, 
.FISCHEREI

ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GETIERBE
BAUGETTRBE
EANDEL
VERKEIIR UND NACTIRICHTENUEBERüITTLUNG
(REDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGtsIIERBE
DI ENSTLEI STI,,NGEII, SOh'EI T VON UTFTERNEHI'EN

I,'ND EREIEN BERUEEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZT'ECK I,'ND

PRIVATE ITAUS}IALTE
GEBIETSKOERPERSCIT. U. SOZIALgERSICHERUNG

ZUSAlll'tEN

MAENNLICH
PREIT{ILLIG VERSICHERT

ERSATZKASSE

ZUSAI,[ttEN

ZUSAI.IMEN

DAVON:

ERSATZKASSE

ZUSA.IIMEN

ZUSAITIIEN

ZUSAI,II,IENRVO-KASSEU.AE.3)
DARUNTER I
BUNDESKNAPP_

SCHAFT

LAND$II RTSCH.
«RANKENRASSE

IO
2A

498
76

2r3
48

L24

305

25rl2
441

l2'l
210

58
t42
26A

76

5t2
38

it45

r 855

58

6

24

5
57

97

236
10

259

/_

t

I

I
/_

I
351

28 -

/_

_

I

102

r53

l9
56

90

t'l
388974

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERUNG

I
89
43
08
20
26

5lr8
l4
32
L2
40

t2
33
50
I5

4I

r05

t2
92

913

)
I5

9

224

518

53

2't 3

r 057 451

7L
623

4 260 I 3r8

ALS RENTNER VERSICHERI

104

r.0

t27

959 384

I 729

58

t33

LAND.UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCTIEREI
ENERGIE- T'ND VIASSERVERSORGUNG, BMGBAU
VERARBEITENDES GEI{ERBE
BAUGEI{ERBE
HANDEL
VENI(EIIR UND NACI{RICHTENUEBERI.IIITLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICTIERUNGSGEWENBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEBT4EN

T,ND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OENE BWERBSZI{ECI( UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOENPERSCH. U. SOZIALVERSICHERUNG

32

1{5
276
5t

l0II
232

56
r22

85
58

)

/_

:

3r7
1.3

293

33
527

I 194

5
47

'159
'19

173
52

L62

319

37
96 )II

LAND-UNO FORSTiIIRTSCI{AFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVMSORGUNG, BENGBAU
VERARBEITENDES GE$'ERBE'
BAUGEWERBE
HANDEL
VENKE1IR UND NACIMICHTENUEBERHITTLI,'NG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEVIERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOTiEIT VON UNTERNEHT.IEN

IJND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OENE ER9TERBSZCECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCII. U. SOZIALVERSICHERTJNG

55

II
l0

I8

,1
6

7

I3
/_

4'l

3'l

I5

31

:

aI

I

/_

I
)

86

42

40

zusAlll,tEN

z usAl,ll,rEN

z USAl.llitEN

30

I8
24

1}EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANER(ANNTEN KAUFMAENNISCHEN TIND TECIINISCHBN AUSBILDUNGSBERUFEN..2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERXANNTEN
GEIIERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BEARIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST IIND DES BUNDESVERKEHRSMINIS'TERIUMS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LAND$'IRTSCHAFTLICHE
KRANKENI(ASSE TJND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

WI RTSCHAFTSABTE I LIJNG

INSGESAI,IT

ERWERBS-
IAEIIGE

SELB-
STAENDIGE

MITHELF.
FAI.I I LI EN-

ANGE-
HOERIGE

BEAMI'E
ANGE-

STELLTE I )
AR-

BEITEN 2 )

b

I

5

5



1 KRANKENVERSICHERUNG
1.5 ERIJERBSTAETIGE IITI APRIL 1986 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

t.liIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

KRANKENKASSE/
-VERSICHERT,ING

DARUNTER
voN sP.r )

I.IIT
ZUSAEAZL.
PRIVATER

KRANKEN.
vms.

55

ZUSAI.IMEN LAND-UND FORST}IIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE_ UND I{ASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
EANDEL
VERREHR UND NACHRICTITENUEBERUITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERT'NGSCEI{ERBE
DI ENSTLEI STUNGEN, SOI{EIT VON I,INTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OTINE ERTIERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHERT'NG

Z USAT4I!,EN

Z USAI.IMEN

MAENNLICH
ALS FAMILIENI'I]TGLIED MITVERSICHERT

t2

I4

6

7

)-

,

I5

2l

I8

ll

I

-
I

t7
7

'l

I5

/
55

35

I

)
L7

DAVON:
RVO-KASSE
U.AE. ])

DANUNTER :
BI,',NDESKNAPP_

SCHAPT ZUSAT.G'EN

2USA.t{t,lEN

Z USA.MI.'EN

I

LANDT{IRTSCH.
KRANKENKASSE

ERSATZKASSE

ZUSAI,{I1EN

Z USAT{ttEN

Z U S A}.IIIIEN

Z USAHT,'EN

z usAl.u,rEN

PRI VATE
I<RANKENVER-
SICHERUNG

PREIE HEILFUER_
SORGE D. POLI-
ZEI U. BUNDES-
TdEHR

ANSPRUCHSAER .
ALS SOZIALHIL-
FEEMPFAENGER 4 )

LAND-UND FORSTVIIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND I{ASSENVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
TTANDEL
VERKEIM TJND NACHRICIITENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERT'NGSGEI{ERBE
DI ENSTLEI STIJNGEN, SOWEIT VON UNTERNEHT,'EN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI{ERBSZI{ECK UND

PRIVATE HAUSTIALTE
GEBIETSI(OERPERSCH. U. SOZIALVENSICHERUNG

Z USA.iIMEN

ZUSA.MMEN

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

559

662

NICHT KRANKENvERSICHERT

Z U SAltlr,!EN

5542

ZUSAMMEN

ZUSil{HEN

5L7

6r7 43

924

r09
444

I
I
!

:
I

)

:I

12

LAND.UND FORSTWIRTSCITAFT, FISCHEREI
ENERGIE_ UND IIASSERVERSORGTING, BERGBAU
VERARBEITENDES GET{ERBE
BAUGEVIERBE
HANDEL
VMKE}IF I,,IND NACI{N I CHTENUEBERI'ITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DI ENSTLEI STUNGEN, SOWEIT VON T'NTERNEHI.IEN

UND FREIEN BERUFBN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI{ERBSZHECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBI ETSKOERPERSCH. U. SOZ IALVERSICHERUNG

555
462

5 285
1 570I 492I 183

507

L72
3II

72
62

3L
r48
830
226
7 2't
230
4t7

L52
308

4 109t 269
445
502
I3

482

3l
302

't 6t3

33't

384 94

7

II5

6

37'l
I4

299

34
rs9

898

59
42

592
L50
227
150
r05

2 222 509

15 564 r 852

8

/_/_

32'1

2l
20't

5 086 I 883

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANN1EN KAUFI{AENNISCHEN I.IND TECI{NISCHEN AUSBILDT'NGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDTINGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRS!.IINISTERIT'I{S), SEE - KRANKENRASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BI,JNDESKNAPPSCHAFT, LANDIIIRTSCSAFALICHE
KRANKENKASSE I'ND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.-4)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEET'PFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER ET,'PFAENGER
VON UNTERHALT AUS DEM LASTENAUSGLEICH.

I.' I RTSCITAFTSABTE I LUNG

INSGESAT.'T

ERHERAS.
TAETIGE

SELB-
STAENDIGE

MITHELF.
FAI.II LI EN_

ANGE-
HOERIGE

BEAIITE
ANGE-

STELLTE I }
AR-

BEITER 2 )

-37-
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5
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1 KRANKENVERSICHERUNG
1.5 ERI..IERBSTAETIGE IM APRIL 1986 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

lliIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

I(RANKENKASSE/
-VERSICEERUNG

IiEIBLICH
PFLICHTVERSICHERT

r63
27I 554
67

628
r59
t05

DARUNTER
voN sP.r )

MIT
zusAErzL.
PRIVATER

KRANKEN-
vEns.

I1
r98

30
246't8

20

1.5

90
9

43
I4

RVO - KASSE
U.AE.3)

DANUNTER:
BTJNDESKNAPP-

SCH,AFT

LANDITIRTSCH.
KRANRENKASSE

LAND_IJNO FORSTWIRTSCIIAFT, FISCHEREI
B{ERGIE- I,ND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERA.RBEITENDES GEWERBE
BAUGEVIERBE
HANDEL
VERKEIIR UND NACIIRI CHTENUEBERMI TTLUNG
RREDITINSTITUTE U. VERSICHERI,'INGSGES'ERBE
DI ENSTLEI STI'NGEN, SOI{EI T VON I'NTERNEHI.IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACIIT
ORGANISATIONEN OENE ERWERBSZTIECK T,IND

PRIVATE TIAUSHALTE
GEBI.ETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHERI,ING

ZUSA}'}IEN

Z U SAI.IT,'EN

ZUSAIiO,IEN

LAND-UND FORSTTIIRTSCIIAFT, FISCHEREI
ENENGIE. I.IND I{ASSE|RVERSORGT,NG, BERGBAU
VERARBBITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
ITANDEL
VERKEET T,ND NACIIRICIITENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERI'NGSGEI{ERBE
DI ENSTLEI STt NGEN, SOI{EIT VON t IIIERNEHITiEN

T'IND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ER}'ERBSZI{ECK T,ND

PRIVATE EAUSEAI,TE
GEBIEf,SKOENPENSCts. U. SOZIAIVERSICHERUNG

2USAI{IIIEN

LAND-I'ND TORSTWIRTSCEATT, FISCIIEREI
ENERGIE- UND I{ASSERVERSORGT'NG. EERGBAU
VERARBEITET{DES GEWERBE
BAUGESIERBE
EANDEL
VENREIIR T'ND NACIIRICHTENUEBERI.IITTLT'NG
K.REDITINSTITUTE U. VERS ICIIERT'NGSGEIdERBE
DI ENSTLEI STUNGEN, SOTEIT VON t MERNEHITtEN

UND FREIEN BRI'PEN ENBRACHT
ORGANISATIONEN OEIIE EnWERBSZI{ECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHMI'NG

zusAt'tritEN

LANO-UND FORSTIdIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND T'ASSMVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWENBE
EANDEL
VMKEHR UND NACHRICHTENUEBERI,TITTLT'NG
KREDITI NSAITUTE U. VERSICHENIJNGSGET{ERBE
DIENSTLEISTI'NGEN, SOWEIT VON UNTERNEHUEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERVIERBSZI{ECK I,ND

PRIVATE AAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHERT,NG

2 56r

266
677

I 243

FREIWILLIG VERSICHERT

I

6

5

,2
l3
l0

20

I
7l

25

/_

I

I4

I
26

26

t5
r8

33

I
98

:
II
35

58

70

:
76

65

I

)
,9

I5

1I
I5

l4.I
35

1'to
80
85

552

58
18r

730

92I 300

r37
305

4 457

24

98

L'1

r 168

726

2 565

'l

95

s6

74

5
Lr

26L

L27
358

3 484

L 720

302

lt

80
I5

r00
13
42

r6'1

L7
44

48r

259

ERSATZKASSE

ZUSAI,IIdEN

20
20

538
84

871
88

30'1

251

)

l0

L

7L

ll
I9

538
80

804
82

30r

3
88
II
t'1
l6
38

128
37r

3 1a',t 5

8I

26

r83
4't

r91r5l
499
257
4t2

r3

38
5

49
22

6

)

II

5

64
T2

293
33

30r
83
24

I8
170

24
t42

2A
49

26

:
I

I6

5

9

32

89

15

I8I
539

83
t33 64

5 2t3 2 826 781

/_

9

L7

45

/_

2T

'1

16

5

51.

RVO - KASSE
U.AE.3)

DANUNAER:
Bt,NDESKNAPP.

SCEAFT

LANDI{I RTSCH.
KRANKENKASSE

ZUSAT,EEN

ZUSAIIII,IEN

ZUSAtA{EN

r)ErNscHL. AUSZUBTLOENOE rN ANERKANNTEN KAUFT,BENNISCHEN tND TECHNTSCHEN AUSBTLDUNGSBERUFEN.-2)ETNSCHL. AUSZUBTLDENDE rN ANERKANNTENGE$TERBLTCHEN AUSBTLDINGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRTEBSXRANRENKASSE (ErNSqHL. DER DER DäUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHENBUNDESPOST I.,IND DES BUNDESVERKEITRSI{INIS'TERIUI,IS), SEE - RRANKENKASSE, INNUNGSKRANXENKASSE, BUNDESKNAPPSC}TAFT, LANDVIIRTSCTIAFTLICHEKRANXENKASSE TJND AUSLAENDISCHE XRANKENKASSE.

240

1I

tr5

WI RTSCIIAFASABTEI LUNG

INSGESAT'T

ERWERBS.
TAETIGE

SELB-
STAENDIGE

MITHELF.
FAA'ILIEN-

ANGE-
HOERIGE

BEAI.ITE
ANGE-

STELLTE I )
AR-

BEITER 2 )

-38-
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1 KRANKENVERSICHERUNG
1.5 ERIIERBSTAETIGE IM APRIL 1986 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

I.'IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

DARUl[fER

KRANI(ENKASSE/
-VERSICHER['NG

rsP.l )
MIT

ZUSAETZL.
PRIVATER

KRANXEN-
VERS.

9JEI BLICH
EREIWILLIG VERSICHERT

ENSATZKASSE

Z USAr.0.rEN

Z USAI{T4EN

Z USA.ttMEN

z usAl{üEN

Z USA.T4I{EN

LAND_UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE_ UND }IASSERVERSORGT'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEl{ERBA
HANDEL
VERKEIM UND NACHRICHTENUEBERI,TITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERI'NCSGEIIERBE
DI ENSTLEI STUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEHIi{EN

UND FREIEN AERUFEN ENBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI{ERBSZWEC« UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

53 {L9

42

4'l

/_

I5

/_

I

I

l2
24

33

85

I
I

/_

I
I

I

l3

)
I7

rL

30

'l

I
5

IO
l9

5

PRIVATE
KRANI{ENVER.
SI CHERUNG

ZUSAMMEN

LAND_UND FORSTS'IRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE_ UND }JASSERVERSORGI,'NG, BERGBAU
VERA.RBEI TENDES GEI{ERBE
BAUGEVIERBE
IIANDEL
VERREIm UND NACTIRICHTEHUEBENMITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGE}'ERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOIIEIT VON T'INTERNEIII,IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ENWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

zusAl0,lEN

I
27

345

44
5

65
54
18

355

I4I

58s

,

46

2t3

29

2t
r3

6I

IO

144

L't
'12

r90

91

r48

I3
30

't

tl

53

L't

r05

2 8

107

t2

40

75

6
L2-t

581

I l.7I

LAND.UND FORSTT{IRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE_ UND WASSERVERSORGIING, BERGBAU
VERAR BE I TENDES GEI'ERBE
BAUGE}IERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLT'NG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERIJNGSGEI{ERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON TJNTERNEHI.TEN

T'IND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZHECK [,ND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHERI,'NG

20

r35
I9

188
85
43

L0
53
1I
35

t37

8

32
5

1I7
IO

5

r80

I

/_

I

6

I6

,9
IO

l5

I5

/_

56

3r.

:

L2I5

r3

I5

6

-
t0

)(

381

)

63

236

L3

444 395

45
1.8

103

236

t8
r68 I

| 266

ALS RENTNER VERS1CHERT

359

LAND-UND FORSTWIRTSCI{AFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND I{ASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGElJERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEI{ERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOIiEIT VON UNTERNEHT.IEN

I,ND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OIINE ERWERBSZI{ECK UND

PRIVATE ITAUSHALTE
GEBI ETSKOERPERSCH. U. SOZ IALVERSICHERUNG

t5

I

8

I
26

20

6

38

I
t7

24

5

96

'15

I9
22

39

36
DAVON:
RVO_KASSEU.AE.3)

DARUNTER:
BUNDESKNAPP-

SCHAFT ZUSA.t.tMEN

Z USA.MMEN

ZUSAI.II.IEN

LANDWIRTSCH.
KRANKENXASSE

ERSATZ KASSE

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFI,TAENNISCHEN T,IND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEI{ERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANRENKASSE, BETRIEBSKRANKENRASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBA1IN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVER«EIRSI.'INISTERII,T'S), SEE - KRANKENXASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCTIAET, LANDT{IRTSCHAFTLICHE
KRANKENI(ASSE IJND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

WIRTSCHAFTSABTEILT,NG

INSGESAI.TI

ERWERBS-
TAETIGE

SELB-
STAENDIGE

MITHELP.
FAI.TILIEN-

ANGE-
SOERIGE

BEAIi.TE
ANGE-

STELLTE I )
AR-

BEITER 2 )

-9-

6

5

5



1 KRANKENVERSICHERUNG
1.5 ERI./ERBSTAETlGE IM APRIL 1986 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

I,JIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

KRANKENKASSE,/
-VERSICAERUNG

ZUSAMMEN

DAVON:
RVO-KASSEu.Ar.3)

DARUNTER
voN sP.r )

I.IIT
ZUSAETZ L .
PR IVATER

KRANKEN-
VERS.

ALS FA.T'ILIENUITGLIED MlTVERSICHERT

LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- I,'ND I{ASSM.VERSORGUNG, BERGBAU
VERAXBEITßNDES GEI{BRBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKE}M UND NACTIRICHTEMIEBENMITTLT'NG
KR EDI T I NSTI TTITE U. VERS ICIIERI,'NGSGETIERBE
DI ENSTLEI STI,,NGEN, SOWE I T VON UNTERNEHI.IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERI{ERBSzI{ECK IIND
PRIVATE BAUSHALTE

GEBIETSKOERPERSCE. U. SOZIALVENSICHERTJNG

338

7r
17

r05
13
I3

r55

22II

l0
I5

25

86

44

24

25

48

I6

35
,l

49

I

I

,1
7

L1

29

/_

6't

38

320

24
t2
28

l6

ZUSAI,IMEN

zusA.m,tEN

zUSAü}tEN

DARI'NTER :
BUNDESKNAPP-

SCHAFT

LANDUIRTSCH.
I(RANKENKASSE

t29'156

s59

7

42s

369

125

49

50

t7

IOI

23

T7

36
ERSATZKASSE

ZUSATüi'EN

ZUSAI,IT'EN

LAND.UND FORSTWIRTSCEAET, FISCHMEI
ENERGIE- IJND IIASSERVMSORGUNG, BMGBAU
VERARBEITENDES GEI{ERBE
BAUGEWERBE
IIANDEL
VERKEI{n LrND NACIInICHTEI{UEBERI,iITTLI NG
RXEDTT I NST I TI,IIE U. VERSI CI'ERI'NGSGEI{ERBE
DIENSTLEISTT'NGEN,SOWEIT VON UNTERNEUI,TEN

T'ND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OANE ERWERBSZ}'ECK UND

PRIVATE HAUSEALTE
GEBIETSKOERPERSCE. U. SOZIALVERSICHEN.UNG

ZUSN,II,IEN

LAND-UND FORSTWIRTSCH,AFT, FISCHEREI
HgERGIE- UND WASSERVMSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGET'ENBE
HANDEL
VERKEHR UND NACIIRICHIENUEBENMITTLUNG
K.REDITI NSAITUTE U. VENSICHERUNGSGEIIERBE
DIENSTLEI STT'NGEN, SOWEIT VON UNTERNEH}'EN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE EAUSHAI.TE
GEBIEf,SKOENPERSCH. U. SOZIALVERSICHERI,'NG

ZUSAI,II.IEN

207

r50

47

SONSTIGER VERSICUER[,NGSSCIIUTZ

NICtsT KRANKENVERSICHENT

Z USAMT4EN

5't9
532 405

r88I 8r0
358
470

6

2t

8

197

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERIJNG

FREIE HEILFUM-
SORGE D. POLI-
zEI U. BTJNDES-
I,EER

ZUSAIT.IMEN

ZUSAMMEN

t2

432

38

602

25
40

989
t29
266
r76
429

44
5

209
33

20't
48
6I

ANSPRUCHSBER.
ALS SOZIALEIL-
FEETi{PFAENGM { }

ZUSAI4.IEN

zusAr,o{EN

ZUSAIi{I EN

ZUSAI'I,IEN

2USAIi{MEN

L

I
)
I

)

,
I

-
a

5

5I
32

3
33

8

52

55Ir5l
I3

9

251

r6
48

6

59

76

3Ll
859

3 342 245

145

481

| 92A 86r

r04
139

987

392

I ].I8

20r
574

30
88

I0 375 552 5 754

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFI,TAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTENGEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENXASSE, BETRIEBSXRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST T,ND DES BUNDESVSRKEMSHINISTERIUT,TS), SEE . KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFA, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENI(ASSE.-{)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZTALHILFEETIPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EI.TPFAENGERVON UNTERHALT AUS DEI,I LASTENAUSGLEICH.

II I RT SCHA T'TS A BTE I L UNG

INSGESAI,'T

ERWERBS-
TAETIGE

SELB-
STAENDIGE

MITHELF.
FA}IILIEN-

ANGE-
HOERIGE

BEAMTE
ANGE-

STELLTE I )
AR-

BEITER 2 }

-,10-

6

6
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I



1 KRANKENVERSICHERUNG
1.5 ERTIERBSTAETIGE IM APRIL 1986 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

i,IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

KRANKENXASSE/
-VERSICHERI,'ING

DART,NTER
(voN sP,I )

M]T
ZUSAETZL.
PR]VATER

RRANXEN-
vEns.

RVO - KASSE
U.AE.3)

DASUNIER :
BUNDESKNAPP_

SCHAFT

LANDIdIRTSCH.
KRANKENKASSE

LAND_UND FORSTWIRTSCBAFA, FISCHEREI
ENERGIE- UND I{ASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEVIERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERI.IITTLI'NG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERI'NGSGETIERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON T'NTERNEIIUEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OI{NE ERYIERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIATVERSICHERUNG

INSGESAMT
PFLICHTVERSI CHERT

1 998

662
400
995
385
228
8 r.5
r83

19
2'l
t0

25
84

850II3
546
185
r49

190
't 19

t72
597

335

5I

328

570

157

554

786

83
324

3 155

54

I 165

105
405

9 745

15

L42

1I
50

9r7

53
36

525
t2'l
235

90
a'l

3s3

33
115

668

5
I

I

66

L05

IO

83

43

I
50rZ U S AI.IT,IEN

Z USAIITMEN

z usAt0.rEN

z usAül.tEN

Z USAA'MEN

r3 59s

259

448

II2

98

ERSATZKASSE

ZUSAMI,TEN

LAND-UND FORST*JIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND IiASSENVERSORGI'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEVIERBE
BAUGEWERBE
TIANDEL
VERKEHN UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERT'NGSGEI.'ERBE
DI ENSTLEI STUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEHIi'EN
IIND FREIEN BERUFEN ERBRACHT

ORGANISATIONEN OHNE ERTIERBSZVIECK I,,ND
PRIVATE HAUSHALTE

GEBI ETSKOERPENSCH. U. SOZIALVERSICHERI'NG

45
59| 424

20rI 290
r87
50r

)I

105

I
I1
L'1

29

I
69

339

'12
21
4{
I2

5

?t

tr8

,1
5

6

7

33

I

9

I 495

22
52

084
L{9
t77
r52
{9t

7
15{

29
r53

24'to

L92

I3

20't
321

il8
9l
29

5

IL2
I

29

676

2r6
320
398
30r
744
sB2

37

II4
434

I9

49

2rtr 645

I

5

5

I
23

69

10

r8

r07

I
92

I5

58

I7I

5 345

163
56r

246
884

Iil
234

22
65

7s0

LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND TIASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEI{ERBE
EANDEL
VERKAHR UND NACHRICHTENUEBERI'ITTLT'NG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERI'NGSGEWERBE
DI ENSTLEI STUNG EN, SOVJE I T VON I'NTERNEH},iEN

UND FREIEN BMUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN O}INE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE TTAUS}IALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZ IALVERSICIIERUNG

'107
459

7 4r9r 5862 518I 002
584

3 543

352r 335

I9 7T5

5 r20

234

I r93

IO

t6
r36
944
26t
723
338
640

2 2Al t 27't

I 499 t0 421

FREIWILLIG VERSICHERT

RVO - KASSE
U.AE. 3)

DARUNTER :
BUNDESKNAPP_

SCHAFT

LANDWIRTSCH.
KRANKENI(ASSE

58
l5

358
99

r48
139

38

44

t2'l
76

108
30
l1

LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- [,ND VJASSERVERSORGI,'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEIIERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEIIR UND NACHR ICHTENUEBERI.IITTLT'NG
KREDI'I]INSTITUTE U. VERSICHERUNGSGETIERBE
DI ENSTLEI STUNGEN, SOI{EIT VON UNTERNEH},TEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERVIERBSZIIECK UND

PRIVATE HAUSEALTE
GEBIETSKOENPERSCH. U. SOZIALVERSICHERI.,NG

ZUSAüUEN

ZUSAMMEN

Z USAI.,MEN

II
80

55

427

7

74

33
26
13

4'1

9

23'l

40

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAEN}IISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUEEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BIJNDESBAIIN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERREHRSMINISTERIUI.TS}, SEE - KRANKENKASSE, INNT'NGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

SELB.
STAENDIGE

MITHELF.
FAT,IILIEN-

ANGE-
HOERIGE

BEAIT'TE
ANGE-

STELLTE I)
AR_

BEITER 2 )W I RTSCTIAFTSABTE I LI,,ING

INSGESAI'T

ERWERBS-
TAETIGE

-4t

35r

85
66

5
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1 KRANKENVERSICHERUNG
1.5 ERU/ERBSTAETIGE III APRIL 1986 NACH ARI DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

I.'IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM EERUF
1 000

KRANKENKASSE/
.VERSICHERT,NG

ERSATZKASSE

DANI,INTER
voN sP.r )

MIT
ZUSAETZL.
PR IVATER

KRANI(EN.
VERS .

INSGESAT.IT
FREIWILLIG VERSICHERT

LAND-UND FORSAHIRTSCHAFT, FISCHEREIENERGIE- I.,IND IIASSERVMSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEVIERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEIIR IJND NACHRICHTENUEBERIIITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHEN,UNGSGEWERBE
DI ENSTLE I STI,NGEN, SOWEI T VON UNTERNEIII{EN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGAN1SATIONEN OHNE ERWERBSzT{ECK UNDPRIVATE EAUSHAI,TE
GEBI ETSKOERPERSCH. U. SOZ IALVERSICHERI.ING

Z USA.MI,IEN

LAND-T'ND FORSTI{IRTSCIIAFT,' FISCHEREI
ENERCIE. T,ND WASSENVERSORGT'NG, BMGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGE9'BBE
HANDEL
VERKEI{R I,ND NACHRICHTENUEBERUITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICEERUNGSGE9'ERBE
DIENSTLEISTT,NGEN,SOWEIT VON T'NTERNEHUEN

I.'ND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OENE ERI{ERESZV'ECK I,'NDPRIVATE HAUSI{ALTE
GEBIETSKOERPERSCTI. U. SOZ IALVERS ICHENI,'ING

ZUSN,IMEN

LAND-T'ND FORSITIRTSCTIAET, FISCHEREI
ENERGIE- UND $IASSENVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEI{ERBE
BAUGEHERBE
EANDEL
VERKE}M UND NACI{RICHTENUEBERMITTLT'NG
KREDITI NSTITUTE U. VERSICEERT'NGSGEI{ERBE
DIENSTLEISTT'NGEN, SOWEIT VON UNTERNEflENt,ND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OI{NE ERI{IRBSZWECX T,INDPRIVATE AAUSHALTE
GEBIETSKOENPERSCH. U. SOZIALVERSICHERUNG

ZUSATO{EN

I5
R

254
64

20't
32L

93

49
I3
45
5l
l8

158

6
84

438

I3
31

55r
84

286
58

r44

I

/

/_

I

4I

5
58

t27

28I
I1

472

6
137

89
t'l
45

't

17
3I

r38
t7

468

t0
100

45
L4?

24
29

299

/_

5

5

9

2-l

t5

t2

I

22

l9

23

I

I

40

,!
8

I5

I
't

I
I9

/_

8

-
I9

,:
II
t't

20

I
7t

58

!

I
8I

76

31
470
5t

14r
32II9

3il
139

44

2 546

447

t 652

20r

I5I

49

40

175

555

22

I
14

9

L7

26'lL

I r58

r2l

2L

4't 4

328

| ?a7

957

I
22s

5

PRIVATE
KRANRENVER-
SICHERUNG

147
t7
53
16
53

I 29
538

I 3II

r88

528

5
5T

850
89

226
63

t97

461

49
r26

1.2 3

I5

t4
LI4

ZUSAI{IIEN

zusAültEN

DAVON:
RVO-«ASSE
u.AE.3)

DARUNIER:
BT,INDESKNAPP-

SCHAFT

LANDWIRTSCH.
KRANRENKASSE

ERSATZKASSE

87
551 t72

247
540
51.8
275

6l
304
152
393

70
62

38r
15

529

1't
654

r 538

l3II
260

50
t67
t 04

7't

89
791

53r

I
| 6'l't

5

L'1 I I495 526

A.LS RENTNER VERSICHENT

LAND-I,JND FORS?I{IRTSCEAFT, PISCHEREI
ENENGIE. UND NA§SERVERSORGI,,NG, BMGBAU
VERANBEITENDES GETIERBE.
BAUGE}IENBE
HANDEI..
VERKEIIR T'ND NACTIRICHTENUEBERMITTLI.'NG
KREDITINSTITUTE U. VERSICEMUNGSGEHERBE
D I ENSTLEI STI,,NGEN, SOI{EI T VON UNTERNEHT,IEN

UNO FREIEN BMUFEN ENBRACHT
ORGANISATIONEN OAIIE ENWERBSZ}IECK UND

PRIVATE IIAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCII. U. SOZIALVERSICHERUNG

ZUSAI4{EN

ZUSA}4{EN

94

I9
5

27

42

6

ZUSAI.'I,IEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

I')EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERXANNTENGEI'ERBLTCHEN AUSBTLDLNGSBERUEEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRTEBsKRANKEuxassT-iEitrsorL. DER DER DEUT566EN BUNDE5BAHN, DER DEUTSSHENBUNDESPOST UND DEs BUNDESvlqKEHRsMrNrsrERrtMs), sEE - RRANKENKASSE, rNNüNcsinex«pnxassn, BUNDESRNAppSCHAET, LANDwTRTsCHAFTLTCHEKRANKENKASSE t,ND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

I{I RTSCIIAFTSABTE I LT'NG

INSGESAUT

ERWERBS-
TAElIGE

SELB.
STAENDIGE

MITHELF.
FAT'II LI EN-

ANGE_
BOERIGE

BEAMTE
ANGE-

STELLTE I ) BEITER 2 )

AR,

-42-



1 KRANKENVERSICHERUNG
1.5 ERt./ERBSTAETIGE III APRIL 1986 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

I,,IIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

DARUNTER

I(RANI(ENI(ASSE/
-VERSICTIERUNC

r05

25

r 343

rsP.r )
UIT

l8
38

55

120

ZUSAEIZL.
PRIVATER

ßRANRBN-
VERS.

INSGESAI,IT
ALS FAüILIENMITGLIED MITVERSICHERT

ZUSAIO,TEN

DAVON:

ERSATZ KASSE

Z USAI{I,IEN

I NSGESA.I'T

Z USAITIMEN

ZUSAI{MEN

LAND-UND FORSTI{IRTSCTIAFT, E ISCEEREI
ENERGIE- T,ND I{ASSERVERSORGT'NG. BERGBAU
VERARBEITENDES GEIIERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERI{EHR UND NACHRICHTENUEBER].IITTLUNG
RREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DI ENSTLEI STT,NGEN, SOVIE I T VON UNTERNEHIiIEN

UND TREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANI SATIONEN OHNE ERI{ERBSZT'ECK I.IND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSI(OERPERSCH. U. SOZIALVERSICHERUNG

Z USAIII,'EN

Z USAI.IMEN

Z USAI.IMEN

I8I

I9II2
15
r4

1A

22
I-3

I
559

26

26
5

50

l5

135

335

24
L2
30

38

526

4I
I8
55

7

67

7

53
t7

8I
3t

L2

I
I8

32

I
75

42

5

24

9

I
/

5

20

37

8

56

2J

II
t7

27

92

48

8rr

593

7

2t9
r65

I
445

386

208

47

t2

6

l{3

57

L2

RVO-KASSEU.AE.3)
DARUNTER:
BI.,NDESRNAPP-

SCHAFT

LANDT{IRTSCH.
KRANKENKASSE

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERUNG

FREIE HEILFUER-
SORGE D. POLI_
ZEI U. BUNDES-
T{EHR

I

67

I9ZUSAüT4EN

ZUSAMMEN

ZUSAI.TMEN

I NSG ESA.I{T

24A
5r5
591
858
30r
541
976

435

393
L79
412

85
7l

22t
32r
430
304
7't 6
590

40

r03
47

80r
r93
428
L9't
L67

53

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

551 65t2
ANSPRUCHSBER.

ALS SOZIALHIL.
FEEUPFAENGER 4 }

zusAt l,lEN

Z USA![,iEN

Z U S AII{I,IEN

6r9

6r9

s46

44

LAND-UND FORSTWIRTSCHAFI, FISCEEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG. BERGBAU
VERARBEI TENDES GEI{ERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR TIND NACH.RICHTENUEBERIiIITTLUNG
KRBDITINSTITUTE U. VERSICHMUNGSGEWERBE
DI EN STLE I STI,NGEN, SO}IE I T VON UNTERNEH},IEN

TJND FREIEN BERUFEN ERBRACTIT
ORGANISATIONEN OTINE ERIIERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSEALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U.SOZIALVERSICHERUNG

NICHT KRANKENVERSICHERT

INSGESAT'T

I
I
!

-
I:

:

-/_

I

/_

I8

LAND-UND FORSTWIRTSCIIAFT, FISCHEREI
ENERGIE- I,'ND I{ASSERVERSORGI'NG, BERGBAU
VERARBEI TENDES GE1{ERBE
BAUGEI{ERBE
HANOEL
VERKEHX UND NACHRICHTENUEBERMITTLTJNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICEERT'NGSGETIERBE
DI ENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON t NTmNEHIITEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK IJND

PRIVATE TIAUSITALTE
GEBI ETSKOERPERSCH . U . SOZ IALVERSICHERUNG

r88
8r9
3s5
993
406
8{5

84ä

I2

5 554 750

26 940 2 403

38
130,1

r35
442

5I
294

3 00r.

IO
1.8

3
0

7r8 2 379 r0 840 r0 50r

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDD IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISC}IEN UND TECIINISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN._2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWENBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN..3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BI,'NDESPOST UND DES BUNDESVERXEHRSMINISTERIT,}tS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSI(RANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCIIAFT, LANDVIIRTSCIIAFTLICHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.-4)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEXqPFAENGER, KRIEGSSCIiADENRENINER ODER ET4PFAENGER
VON UNIERITALT AUS DEI,' LASTENAUSGLEICH.

WIRTSCHAFTSABTEILUNG

INSGESAI,IT

ENWERBS-
TAETIGE

SELB_
STAENDIGE
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PAT4I LIEN-

ANGE-
HOERIGE
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XRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

zusA![.tEN

DARUNTER: PFLICHTVERSICHERT
BTJNDES- FREIh'ILLIG VER-

KNAPPSC}IAFT SICTENT
AI,S RENTNEN VER-

SICBENT
ALS FAI,IILIENMITGL

UIIVERSICHERT

zusAf,o,tEN

LANOT{IRT- PFLICHTVERSlCHERT
SCIIAE'ILICHE FREIT'ILLIG VER-RRANREN- SICHMTKASSE ALS RENTNER VER-

SICBERT
ALS FAI{ILIENMITGL

I.'ITVERSICAENT

ZUSAIi{MEN

ERSATZKASSE

RVO-KASSE
u.A.E. 1)

SONSTIGER
VERS. SCHUTZ

PFL ICHTVERSI CHERT
FREIWILLIG VER_

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
AI,S FAT.IILIENMITGL

MITVERSICHERT

PFLICHTVERS ICHENT
FREIVIILLIG VEn-

SICHERT
ALS nEl+TNm Vm-

SICEERT
Al,S FN'IILIENUITGL.

MITVEnSICHERT

ZUSAlill{EN

PRIVATE FREIIdILLIG VER-KRANKEN. SICEERT
VERSICHERUNG ALS FAI'ILI ENI'ITGL

MITVEnSICHERT

ZUSAI'titEN

2 USN,II'EN

FREIE HEILFUER-
SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESI{E}IR

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZ IALHILFEEIIT-
PPAENGM USH. 2}

ZUSA}IMEN

PFLlCHTVERSICHERT
FREIIIILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNM VER-

SICHERT
ALS FN.IILIENI.IITGL.

UITVERSICHERT
FREIE HEILFUER_

SORGE DER POLIZEI
I.',ND BT'NDESI{EI{R

ANSPRUCHSBEA. AIS
SOZ IALHI LFEEI,I-
PFAENGER USW. 2)

NICHT KRANKENVER-
SICHERT

ZUSAIi{I,'EN

1 KRANKENVERSICHERUNG
'1 '6 ERI'/ERBSTAEII6E Il'l APRIL 1986 NACH ART DER KRANKENKASSE/-VERSTcHERUNG, ART DES

VERSICHERUNGSSCHUTZES UND ALTERSGRUPPEN

1 000

DAVON IM ALTER VON .. . BIS UNTER ... JAHREN

MAENNLICH

5 5 UND MEH.R

t?

t'1

5I

95

3l

't

t7

l3

37

l5

35

23

69
'14

9 r39

954

85

35

IO 2I3

2 194

69

13

2 A-l't

I 872

2t4

2 090

t2t

t23

655

75

't

749

620

352

973

359

358

710

175

54

L7

246

28

5

39

r35

824

I1

837

t7

L7

{8

49

54

650

65r

2 08r.

32r

2 405

64

79

8

5I0

545

058

576

5?'t

'7'16

27't

'l

062

4't

51

235

9

245

60

5T

45

62

6

t7

It rl8
t{

r35

3sI
4l
30

L2

434

2 333

I 44r

I8

14

3 805

8810

I 855

5

I 872

224

227

't

't

305

307

50

82

68

58

659

652

559

93

93

944

9

l3

93

I 051

369

23

453

2 492

1 21.5

7

a't

48

2 592

L 442

6

4't

4 092

2 I35

952

I

225

204

20

45r

453

{54

50

5I

l5

t5

Lr 472

4 260

r04

55

t2
r5 554 r 050 3 908 3 769

r5

3 rt7 t6'l

I)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSI(RANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BTJNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKETIRS-l'tlNISTERIUIIS), SEE-XRANXENKASSE, INNITNGSI(RANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFa,LANDWIRTSCHAFTLICHE KRANKENKAaSE UND AUSLAENDISCHE KRANXEN_RAssE.-2)ANSPRUCHSBERECHTTGT ALs sozrALHrLFEErrpnAENGER, KRrEGsscHADENReuinin ooen ET,IpFAENGER vox uNreRHAr,r AUs DErr, LAstENAUscLErcH.

A.RT DES
VERS ICHERUNGS.

SCHUTZES

ERWERBS-
TAETIGE

INSGESAI,'T r5 - 20 20-30 30 - 40 40 - 50 s0-60 50 - 55
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1 KRANKENVERSICHERUNG

6 ERI..IERBSTAETIGE IM APRIL 1986 NACH ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,
VERSICHERUNGSSCHUTZES UND ALTERSGRUPPEN

1 000

ART DES

KRANKENKASSE,/
-VERSICHERUNG

I "AvoN 
rM ALTEn voN ... Brs uNTER . -. JAHREN

Iltttllt

RVO-KASSE
U.AE. I)

PFL ICHTVERS ICHERT
EREIWILLIG VER-

S ICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FA.TIILIENMITGL

MITVERSICHERT

DARUNTER: PFLICHTVERSICHERT
BUNDES- FREIIdILLIG VER-

KNAPPSC}'AFT SICHERT
ALS RENTNER VER-

S1 CHERT
ALS FAIi{ILIENMITGL

MITVERSICHERT

ERSATZKASSE

ZUSAIIIMEN

SONSTI GER
VERS. SCHUTZ

ZUSA}TMEN

zusAl.il,tEN

Z USA},I}{EN

Z USAI.II.IEN

LATIDWIRT- PFLICHTVERSICHERT
SC8äF"ILICHE FREIWI LLIG VER-
KRANKEN- SICHERT
KASSE ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAIT,ILIENMITGL

TIITVERSICHERT

PPLI CHTVERS ICHERT
FREI}'ILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER_

S ICHERT
ALS FAI.TILIENITTITGL

MITVERSICHERT

PRIVATE FREIWILLIG VER-
KRANKEN. SICHERT
VERSICHERUNG ALS FAI.IILIENUITGL.

I.tI TVERS ICTIERT

Z USAT{}IEN

Z USAI.IIiiEN

Z U S AIIII.IEN

PFL ICHTVERSICHERT
FREIT{ILLIG VER-

S ICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FA].IILIENMITGL.

UI TVERSI CHERT
FREIE HEILFUER-

SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEIIR

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZ IALH I LFEEIT{-
PFAENGER USII. 2)

FREIE HEILFUEF-
SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEIIR

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZ I ALHI LFEEM-
PFAENGER USW. 2)

NICHT KRANKENVER-
SICHERT

VIEI BLICH

457

240

75

559

330

98

1I

I9
207

335

425

L0

437

9

333

31'l

758

I3

I3

783

247

38

51

385

851

57

I2I
030

r 012

55

t72
L 251

79't

55

II
1il4

008

70

I4
t'l
33

I3,l

1.5

8

12

I8
82

l3
9

25

6

L2

39

52

't

34 IO

I4

I7

24

59

85

33

62

I00

787

346

22

r50

30s

r 430

55

I9
r 505

81r

92

44

947

411

55

25

504

32

3 043

753

r09

53

9I7

9

IO

42

1.5

5

I

7',!

30

t7

I8

| 662

406

I8I

2 254

208

L92

15

r75

tl2
45

22

39

28

t2

t3

22

29

20

L23

6't

68r
4't

'r28

t42
'l

I49

173

l5
r88

71

7

1A

B

9

257

I5

273

I 243

1 266

96

756

6

5

r0 376

7r6
235

8g

r ?56

347

6

240

2 352 I 59r 220

I)ORTSKRANKEN«ASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST [,IND DES BUNDESVENKEHRS-
MINISTERIUMS), SEE-KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT,LANDWIRTSCTTAFTLICHE KRANKENRASSE T,ND AUSLAENDISCHE KRANKEN-
KASSE.-2)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EIT'PFAENGER VON UNTERHALT AUS DEM LASTENAUSGLEICH.
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KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

ZUSAI.IUEN

DARUNTER: PFLICHTVERSTCHERT
BI,,NDES- FREI$IILLIG VEA-

I(NAPPSCB,AFT SICtsERT
ALS REMNER VER-

SICHERT
ALS FAI'ILIENMITGL

MITVERSICHERT

zusAuMtN

LAND}'IRT- PFLICHTVERSICHERT
SCEAFTLICTIE FREI}IILLIG VER-RXANKEN- SICEERT
KASSE ALS RENTNER VER-

SICIIERf
AIS FAMILIENMITGL

MITVERSICIIERT

ZUSAUMEN

ERSATZKASSE

RVO-KASSE
u.Al. 1)

SONSTIGER
vEns. scHUTz

PFL I CHTVERSI CHERT
FREIIIILLIG VER-

SICHERT
ALS REMTNER VER-

SICHERT
ALS FMILIENMITGL

UITVERSICHERT

PFLI CHTVERS ICHERT
FREIIIILLIG VER-

SICEERT
ALS RENTNEN VER-

SICEERT
ALS FAUTLIEN}'ITGL

MITVERSICAERT

ZUSAI,II.IEN

PRIVATE FREITiILLIG VER-KRANXEN- SICHERT
VERSICHERT'NG ALS PA}ITLIENMITGL.

I.IITVERSICHENT

ZUSAI.'MEN

INSGESAT'T

FREIE HEILFUER-
SORGE DER POLIZEI
T,IND BT'NDESI{EIIR

ANSPRUCHSBEN. AIS
SOZIALHILFEE'-
PFAENGER USW. 2)

ZUSA!ffi{EN

PFLI CHTVERSI CHERT
FREI}IILLIG VER-

SICHERT
ALS RE*TNEN VER-

SICHERT
ALS FAI,II LI ENIi.IITGL.

MI?VERSICHENT
FREIE HEILFUM-

SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEIIR

ANSPRUCHSBM. ALS
SOZ IALTII LPEE]IiI-
PFAENGER USI{. 2)

NICHT KRANKENVER-
SICEERT

INSGESAIlT

1 KRANKENVERSICHERUNG
1.6 ERIJERBSTAETIGE IF'I APRIL 1986 NACH ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG, ART DES

VERSICHERUNGSSCHUTZES UNO ALTERSGRUPPEN

1 000

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER JAI]REN

55 IJND MEHR

INSGESAMT

13 59s

I r93

r5r
s93

l5 s42

248

2t
2'14

20

t5

IO

26

58t

1.0 7

75

853

3 094

386

175

3 659

3I
25

r03

1.8

t77

8

35

9

55

l4
26

23

65

47

48

290

2 723

272

125

3 120

2 s?3

333

r8

I45

3 070

245

67

33

34

380

259

IO

7

279

69

'tr

22

8't

2 096

I3I

26

2 254

s3 56

70

49

56

4{8

52

49

2t9
76A

59

55

75

7

39

122

r04

II

59

174

l8

62

235

I5

l5

35

7

9

l8
59

5 r20
7'187

40

r55

8 r.t l

2 545

53

2 599

55t

I
659

454

,161.

I5

I5

431

444

45

920

907

L7

924

264

554

55

976

750

l5
?66

770

434

2?

234

92

97

9

5

201

85

5 71.

356

9

116

3't7

I
38s

85

93

93

93

I 843

454

455

5l 47

53 49

l9 7r5

5 525

201

8r1

55r

l8
26 940

t'102

26

1'17

60il

IIO

4 I54
I 622

r87

351

749

7

246

343

r43

I80

33't

249

42

ill

45

126

2l

{54

5 95r. 5 023

4?

6 454

I5

4 10A

I)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANI{ENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAIIN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEHRS-MINISTERIUI'IS), SEE-KRAN(ENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT,LANDHIRTSCHAFTLICHE KRANKENKÄaSE UND AUSLAENDIscnE KRANKEN-KASSE.-2)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPEAENGER, KRIEGSSCHADENREITTNEi Oonn EMPFAENGER VON UNTERiALI AUS DEH LASTENAUSGLEICH.

A.RT DES
VERSICHERUNGS-

SCHUT2ES

ER$IERBS_
TAEf,l GE

INSGESA}.IT 15 - 20 20 - 30 30 - 40 ,10 - 50 s0 - 50 50 - 65
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2 ALTERSVORSORGE

2.1 BEVOELKERUNG IItI APRIL 1986 NACH ALTER, ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG
UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELINISSES

1 000

VON DEN VERSICHERTEN WAREN

ALTER

(voN ..
UNTER

JAIIREN )

30 - 313r - 3232 - 3333 - 1414 - 35
ZUSAMMEN

3s - 3635 - 1'13't - 3838 - 3919 - 40
ZUSAI,TMEN

HEDER Z.ZT.
NOCH IN DEN

LETZT.I2 MON.
PFL I CHT-ODER
FREI W. BEI TR ,
GEZ.,ABER N.

D.1.1.1924
UEBERH. BEITR .

GEZAHLT

UNTER 55 - r0t0 - 15
z usA.t{r'rEN

15 - 15
1.6 - I7
L7 - 18
18 - 19
19 - 20

ZUSAMMEN

24

26

29
30

492
485
56?
545

IO
1-l

Yt7
244
278
'187

44
61

r05
227

398
3'1t
25s
22r
157
4L2

281
288
292
288
243
433

85
97
9l
96
97

467

247
252
242
213
224
238

r08

r39
r45
r50
665

7243rl
322
3 r.7
309

2r0
208
20I
207
195
023

l6rI6I
r46
r62
150
789

56
49
52
50
54

262

302
303
29r
299
28't
481

l5
t3
l0
l0
IO
59

I
9
8

II
II
4't

419
428
425
388
388
048

203
r99
2r5
t92
r85
995

r5l
r64
155
r45
T5I
7't 5

s0
58
48
4't
4't

250

294
293
30I
215
2't I
435

L2
rL
rL

't
I

48

}I
I3
I3II
t2
50

52
54
52
48
50

256

288
357
422
4r5
472
954

t42
170
194
20f
236
945

r09
141
t72
r57
r78
7s6

t2

MAENNLICH

6'l
5

6
L6

8
'1

7
6
6

33

')
l5
26

2l
2l
20

r07

I9
l5
I3
I4
I5
75

2l
I4

I8
5

6't

20

574

9

6
20

5
35
45

Z USA}{I.IEN

ZUSAMI.TEN

20
2t

23
24

25
27
28
29

40
4l
42
43
44

572
526
551
52t
537
66'7

5 r.3
476
455
48s
444
381

433
424
405
423
415
099

490
551
498
483
466
490

250
281

258
254
328

r74
r93
r57
r55
t47
a26

58
64
57
58

289

466
458
35't
343
355
989

145
143
to2

93
98

583

53
59
48
49

265

319
387
398
3'13
329
855

r99
190
r75
L5't
t22
844

IIO
113
123
1r0

95
553

62
'17

92
100
r07
438

3r0
287
283
275
27r
426

9t
70
s5
4'l
34

294

84
6'1
50
47
40

298

I9
3I
39
42
44

t'l4

207
247
299
247
329
359

35
49
5I
57
54

256

343l9r
349
333
328
744

20
20
20
l8
l8
95

53
70
65
55
60

322

ll0
315
2542tl
233
352

I9
I8
l4
I5
t2
'17

58
56
45
{l
47

249

246
2)r
220
171
r38
004

9
9

T2
l9
t7
56

13

I9
1.5
L2't4

98
53
54

I5

IO
9
9
6

40

49
53
48
43
48

240

r58
r34
16rI3It5l
7tr4

tL2
95
?8

100
55

449

5
26

55
49
48
50
49

251

53
50
l4
52
53

45 - 4546-4141 - 4848 - 4949-50
Z U SAMT'I EN

4I
42
43
44
45

50 - sl5r - 5252-s353 - 5454 - 55
Z U SAT'$IEN

55 - 55
55-5?
57-58
58-59
59-50

Z USAA,IMEN

7
5
7

29

8
9
9

IO
9

46

8
9
I
8
9

4I
'1

'1

6

30

II

33 5
6't
6

10
34

7I
9I
7

39

1
9
7
6
7

Z U SAATMEN

260
246
2r0
.1.9 4
r9r.
r0r

49
55
55
68
55

283

50 - 515r - 62
62-6153 - 6464-65

Z USA},IMEN

55 U.MEHR

zusAl4l'4EN

3 303 5l 69

29 208 r0 049 6 009

3 I7I

L2 862

23

12 860

8

502 2 406

8l

288

VERSICHERT IN DER

BEVOELKERUNG

I NSCE-
SAMT

RENTEN-
VERS I CHERUNG

DER
ARBEITER

DER
ANGE.

STELLTEN

KNAPP-
SCTIA F'I -
LICHEN
RENTEN_

VERS ICHE-
RUNG

N ICHT
VER_

S ICHERT

S T]L BST
PFL I CHT-

VERS I CHERT
1N DER

BER ICHTS-
WOCHE

Z. ZT. NICHT
PFLICHT-
VERS ICHERT,

ABER IN DEN
LETZT. I2 MON.

PFL ICHT-
BEI TRAEGE

GEZAIILT

WEDER Z.ZT.
NOCH IN DEN

T,ETZT. I2 MON.
PF'LICHTBEITR.

GEZAIILT, ABER
I . D. LETZTEN

I2 MON.FREIT{.
BEITRAEGE

GE Z A}ILT

-47-

1

I
l
4

492
486
557
545

t2
89

2t9
30r.
33't
95'1

313
32
72

64

9
9

5

5



2 ALTERSVORSORGE
.1 EEVOELKERUNG IM APRIL 1986 NACH ALTER, ART DER GESETZLICHEN RENIENVERSICHERUNG

UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 0c0

VON DT:N VERSICHERTEN I"]AREN

(voN ... Brs
UNTER ...

JAHREN )

UNTER 55 - r0
I0 - 15

Z USAI.'HEN

15 - 1615 - t717 - I8r.8 - 1919-20
Z U SAATMEN

2l
22
23
24

26
2'l
28
29

ALTER

Z USAIiIMEN

IJEDER Z. 21 .
NOCH IN DEN

LETZT. I 2 MON.
PFL ICHT.ODER
FREIW. BEITR .

GEZ.,ABER N.
D.1.L1924

UEBERH. BEITR .
GE Z AflLT

WElB!ICH

I
I
I
4

.139
404
521
353 .

6

3

6

2

1

4

-

9

6

I

6

8

266

6

6

,7

5

5I

50
65
59
55
'15

24

84
99
95
93
97
69

30

04
91
09
IO

84
58
44
39
29

254

89

6

12rl6
130
350

88
r46
I8I
448

29
385
371
29A
235
t7't
45s

10
54

I57
249
286
755

247
256
2s6
248
233

132
120
120l0l
r02
s'|7

r05
102
104
r03
r05
520

1r2
I2I
I45
147
158
694

L20II5
r09

90
a2

515

2J4
2'16
3II
328
353
5t2

38
26
2L
I6
I3

rr3

20
24

2'l

t21

2T
35
5l
69
83

259

TI
I8

855

ZUSAUMEN

20
2l
22
23
24

35
36
37
38
39

45
45
47
48
49

55
55
57
58
59

504
520
52't
5r5
4942 560

r44
I5I
r50
I54
t44
'142

472
462
438
456
44r
269

I40
I4I
128
139
128
6't 6

30 - 3l3l-3232-3333 - 3434 - 35
Z USAT,ß'EN

,10 - 4r4r-4242 - 4343-4444 - 4s
z usA.r.{r'rEN

25
27
28
29
30

35
77
38
39
40

52
53
54
55

405
415
il0 t
423
4042 049

4r6
443
405
174
3702 009

240
244
244
25t
242
2t 9

9I
'17

55
55
59

358

2s6
246
227
2r5
203
r48

26
25
24
24
20Ir9

97
III.
1r9
t48
t47
622

II8
t27I2I
134
132
532

2r8
2t9
2r7
222
206
08r

67
58
62
66
66

329

175
119
t72
182
r'13
882

t42
I5I
r49
158
t52
'152

r33
145
r30
12r
r25
554

2I5
222
2L2
187
183r 019

66
14
63
65
60

329

l8{
r85
I8I
I5I
154
87s

152
r67
I49
r35
I3l
-t 36

243
355
403
39r
449
882

102
r l.4
r30rl5
r62
542

r25
r55
r.8 5
I80
20t
845

98
t24
135
r34
158
648

459
5r5
,l9 r
458
4672 399

t79
20r
r93
I.85
r95
954

206
2L2
202
178
r74
9't I

t7
t4
1.4II
l0
55

2USA}'MEN

10
IO

9
9
8

45

5
5
't

USAl,ll.rEN

50
5l
52
53
54

{5
4't
48
49
50

55
51
58
59
50

7
6
6
5

l0

't
8I
7
6

l5
')

IO

5
32

7

5

5

5

7

ZUSAI.IMEN

443
437
377
341
353
951

|19
188
170r5l
r55
8{4

r6s
I5l
1II
r00

96
623

38r
377
402
377
395
932

40'1
402
4t2
4r{
435

2 069 299

r27

5 533

t12
t'l3
135
120
r21
722

r58
r51
135
123
t22
689

137
r.31
r35
r25
129
558ZUSAUMEN

60 - 6.r6t-6262 - 6363 - 5464 - 55
2USAUMEN

88
55
57
45
42

5 8,18

r5 75.r I 419

11

5

5'7

I5

s95 203

176

5 784

65 U.MEHR

ZUSAMMEN

6 056

3r 815 I 367

VERSICHERT IN DER

AEVOLLKER UNG

I NSGE-
SAMT

RENTEN-
VERS I CHERUNG

DER
ARBEITER

DER
ANGE-

STELLTEN

KNAPP_
SCHAFT.
LICHEN
RENTEN-

VERS I CHE-
RUNG

N I CIIT
VER-

S I CH ER'I'

S ET,BST
PFI, I CHT-

VT:RS I CHERT
IN DER

BERICHTS_
WOCHE

Z . ZT. NICHT
PFLICH?-
VERSICHERT,

ASER IN DEN
LETZT. T2 MON.

PFLICIIT-
BEI TRAEGE

GEZAHLT

9IEDER Z. ZT.
NOCH IN DEN

LETZT.]2 MON.
PFLICHTBEITR.

GEZA}ILT, ABER
I . D. LETZTEN

12 MON.AREIW.
BEI TRAEGE

G EZ AHLT

J,8-

2

1
I
I
4

330
340l3t
3r4

I

2 r.0
2t6
206
r89
r85
005

r53
r53r5l
t26
I2I'tt4

98
86

6r
s3
7L



(voN ... Brs
UNTER .. .

JAHREN )

UNTER 55 - r010 - 15
z usAr4r.tEN

15 - 1515-t7t't - 1818 - 19t9-20
z u sA].ll,tE N

ALTER

40 - 4r.4r - 42
42 - 4l43-4444 - 45

ZUSAM},IEN

IIEDER Z . ZT.
NOCH IN DEN

LETZT.]2 MON.
PFLICHT-ODER
FREIT.ü. BEITR.
GEZ.,ABER N.
D.I.1.1924

UEBERH. BEITR.
GEZAHLT

2 ALTERSVORSORGE

2.1 BEVOELKERUNG I14 APRIL 1986 NACH ALTER, ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG

UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

VON DEN VERSICHERTEN WAREN

INSGESAMT

9lr
890
088
909

985
938
903
941
884
550

a2't
391
370
3't 2
352
9r4

838
840
806
846
8r9
r48

329
315
322
341
32'1
654

316
344
346lr4
3r0
5s0

5't L
?14
825
805
921

3 835

959
068
989
940
933
889

429
489
458
444
451

909
895
7 44
684
708
940

439
43s
7',19
345
14't
945

't 60
164
800
149
724't9't

362
343
32't
281
247
558

1t't
689
695
688
't o6
195

r79
r35rl3

89't5
593

r58
125
104

85
69

93r
890
088
909

5
41.

132
2I0
245
675

'182
742
553
455
334
877

9
9
I
I
7

4l

290

28r
234
2s3
3r,L

348
356
382
39't
392
885

203
t72
r43
155
r34
817

379
379
354
383
365
87r

t21II7II4lr7
r20
s90

376
385
355
332ll5
195

2JA
3r8
3't5
348
38't
555

84
r05
118rl4
128
549

652
673
659
64r
503
218

42

46
46
45

230

40
66
89III

t2'1
433

58I
559
549
533
5II
?33

45
4I
37
38
35

r95

5
5,l

8
8

33

478
482
467
481
460
353

32
2'1

20
125

l1
r3
I3
I7
15
68

r95
20r
193
2r0
204
003

I5
20
I7
15
t7
83

204
221
20r
r83
r83
99r.

r33

t85l9l
222
90{

:

5
7

I8

18
2l
2t
26
99

27
26
25
23
26

t28

22
r43
775
550
623
'l L2

33
40
48
46
5l
2I

502
489
389
35r.
354
084

tl
I5
r5
r3
l6
7l
L4
I6
t'1
I5
I4

L r73

l3

705

9
47
53

25)

8 I89

I5
l0
52

20-212r-22
23 - 2424-25

ZUSA}'T.IEN

03
04
o'l
03
03

25-2625 - 2-l27-2828-2929-30
Z U SAATMEN

l1
33

35

35
3',l
38
39
40

30
31

33
34

35
l5
37
38
39

Z U SAMMEN

ZUSAI.{MEN

r88 158

r6 58r L4 3'',)5

8'l
9

35

9
I1
rl.II
IO

l5
9 019

350 29 616

7
33

I
9
'1

5
l4

I
I
I'l

35

2

2l
20
16
t5
94

54
25
l3
24

9
t25

34

,15

{6
4'l
48
19

46
4'1
48
49
50

t42
r54
r52
l5l
I49
7s8

552
60't
555
s2i
513
750

3II
294
2t3
r93
r94
205

9
IO

9
9

l0
48

I5I
r55
t42
r3'1
t 5?
'1 42

I5
I9ll
t0
t2
68

26
24
20
2T
t7

r08

2t6
2r5
2t1
202
073

L14
t97
238
2 {',t
275I 13I

366
345
328
260
2t9
5r9

I5
1.9
28
29

r0s

I9
20
23
2L
I8

IOI

r85
185
l.91
r94
r84
94t

366
421
475
5t r
550
335

r35
89
'15
4I
29

369

l5
I3
T2

9
7

55

146
r38
t2r
r04
r02
51.0

50 - 5r5t - 5252-53s3-5454 - 55
ZUSAMMEN

Z USAr'I'lEN

65 U.UEHR

I N SGE SA.[,{T

55 - 55s6 - 5'1s7-5858 - 5959 - 50
ZUSAI.'MEN

50 - 5r5t - 5262 - 63
63 - 54
54-65

ZUSAHüEN

216
20'l
18I
r65
r69
938

9 369

5t 022

46

21 339

VERSICIiERT IN DER

SELBST
PFLI CHT-

VERS ICHERT
IN DER

BERICHTS_
llocHE

Z . ZT. NICHT
PFL ICHT_
VERSICHERT,

ABER IN DEN
LETZT. I2 MON.

PFLICHT-
BEITRAEGE

GEZAHLT

WEDER Z.ZT.
NOCH IN DEN

LETZT.I2 MON.
PFLICHTBEITR.

GEZAIILT, ABER
I . D. LETZTEN

I2 MON.FREIW.
BEITRAEGE

GE Z AIILT

BI]VOEI,I( ERUNG

1 NSGE-
SAMT

RENTEN_
VERS I CHERUNG

DER
ARBEITER

DER
ANGE-

STELLTEN

KNAPP.
SCHAFT-
LICHEN
RENTEN_

VERS ICHE-
RUNG

N ICHT
VER_

SICHERT

19-

2

3r3
344
147
3s2
345
7001

I52
r6r
r58
L91
r95
8?3

2 3I

II 77



2 ALTERSVORSORGE
2.2 PFLICHT14ITGLIEDER UND BEITRAGSZAHLER IFI APRIL 1986 NAcH BETEILIGUNG AM ER[/ERBsLEBEN, ALTERsGRUPPEN,ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

DAVON ZAflLTEN

VERS I CHERUNGSAXT ABER
I N DEN LETZT . 12 T.ONAT
PFLICHT- ODER FREI}IILL

BEI TRAEGE

8l 53

r08

r59 r26

NACH DEII, 1.1.1924
PFLICHT- UND,/ODER

FREr$rt LLIGE seirnaecrl )

MAENNL]CH

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

Z USA},IMEN

RENTENVERSICHENUNG DER A.RBEITER
RENTEIIVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAETLI CHE RENTENVERSICHERUNG

Z USAT,O.IEN

RENTENVENSICHERUNG DER ANBEITER
RENTENVMSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCTIAFTL ICHE RENTENVERSI CEARUNG

Z USAIT'MEN

RENTENVERSICHERUNG DER AIIBEITER
RENTENVENSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCIIAFALICHE RENTENVERSICHERT'ING

ZUSAI,IMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTtsNVERSICHERT'NG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE REN?ENVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARAEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCEAFTLICHE RENTENVERSICHERI,ING

Z USAIII'EN

RENTENVERSlCHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNC OER ANGESTELLTEN
XNAPPSCHA.FTLICHE RENTENVERSICEERUNG

zusAl.I4EN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNC DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

Z USAT,'üEN

ERI{ERBSTAETIGE
15 BIS UNTER 20 JAHRE

755 r 070223 62s15 18

99s I 712

20 BIS UNTER 30 JAHNE

3 {55 5 9't2

30 BIS T,INTER 40 JAHRE

3 III
2'195

55

2 234
937

56

37
42

r58
138

28
24

I o7
65
I

2 3't31 034
58

305
976

69

'149
r93
I5 ,2

3l

1r0
73

185

6
29

35't

3 228

31
l6

59

67
85

r54

t4
24

38

L 754

3
2

957

3 lr3

5 350

5 428

298

2 5402 82A
50

r 8{1.1 498
50

39
3I
46

502
2

492
823

52

35
50
50

094
529
23't

240
341

r.5 5
r90

34't3 390 4 6't3

40 8IS [,}TTER 50 JAIIRE

3 704

50 BIS I.INTER 50 JAIINE

3 603 2 367

50 BIS T,INTER 55 JAHRE

35{ 257

I 830t 217
56

77
142

220

5lllr

173

209
205

2 916 s85

2 9782 782
78

t00
s33
7t

t5
50
57

27ii

60

996
548
255

45
s5

10I

2
2

2
L

588
303

72

I07
442

55

3r3
337

5

5 838

24 238

4 954 6 5,1 418

4 245 2 A23

8l
r.0 8

244
201

449

49
54

L57
l4I

257
262

522

r83
t7?

l9L
175

369

139rl7

46

II
L2

23

r92

726

l7
3I

49 104

20
26

47

2 L'l3

302

I4
I6

30

I 384

55 JAIIRE UND T'EER

I:
9

72 639IT 3IO
249

rt 329
9 743

267

ZUSAIi'I.tEN

t4 't99 2t 139 12 850

2 81.
4t9

6

222
328

r 029L t2't
t't

580
690
l4

8
4

55s

1) AUSFUE}IRLICHER TEXT SIEHE ENTSPRECHENDE KOPFSPAITE VON TABELLE 2.3

PFL ICHTII'ITGLI EDER SOtdI E
BEITRAGSZAIILER SEIT I924

PFL I CHTBEI TRAEGE
IN DER

BERICHTS'IOCHE

I NSGESA.titT MAENNL ICH INSGESAI.IT t'IAENNLICH I NSGESAT,iT UAENNL I CH I NSGESA!.IT

-50-

I
I

241
378

54

2
I



PFLICHTUITGLIEDER SOVIIE
BEITRAGSZAALER SEIT I924

PFLICHTBE I TRAEGE
IN DER

BERICHTSI{OCIIE

INSGESA.T'T I.tAEI.ilLICH INSGESAüT MAENNLICH INSGESAXT I,tAENNLICH INSGESAI'T

?

2 ALTERSVORSORGE

.2 PFLICHTI'4ITGLIEOER UND BEITRAGSZAHLER III APRIL 1986 NACH BETEILIGUNG AM ERl,,ERBSLEBEN, ALTERSGRUPPEN/
ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

DAVON ZAITLTEN
K.EINE PELICHTBEITRAEGE IN DER BERICHTSWOCHE,

ABER
VERS ICHERUNCSART IN DEN LETZT. 12 I,loNAT

PFLICHT- ODEN FREII{ILL
BEITRAEGE

NACts DEI.I I. I. I924
PFLICAT- UND/ODER .,

FREITiILLIGE BEiTRAEGE, /

MAENNLICH

ERWERBSLOSE
15 BIS UNTER 20 JAflRE

RENT!:NVL:RSICTIERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNC DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE R TJNTENVERS ICI]ERUNG

26

28

47
t0

51

r38
37

r78

9

9

15

I8

9
5

L7

a

I9

t03
I9

123

3I
I

39

165
98

254

Z USA}tMEN

ZUSAMUEN

Z U SAI'ltlEN

ZUSAT,ll,tEN

Z U SAi'I.IEN

Z U SAI,II,IEN

ZUSAl4''EN

20 BIS UNTER 30 JNIRE

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENvERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCTIAFTLICHE RENTENVERS ICHERT.ING

252
r59

L9',l

149
45

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
XNAPPSCHAFA'LICHE RENTENVERS ICHERUNG

344
184

8{
55

58
23

r59
rL3

92
24

53r

424

345

235

30 BIS UNTER 40 JAITRE

r97

40 BIS I,INTER 50 JNINE

94
l8

rr325't

283

2L5

r 042

RENTENVERSICTIEHUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
RNAPPSCHATTLICHE RENTENVERS ICHERUNG

224II9 r38
3'1

t77

95
22

l19

150
7A

240

54
4l

r05

45
15

62

'l

I
I1

Lt
7

l8

6

IO

8't

I5

I3I

2l

,IIII/_

2?2
1A

Js2

t {l

t02

8l

58

43
l5

t l.5

II7

485

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
(NAPPSCHAFTLICHE RENTENVERS ICHERUNG

220
93

3r7

r r05
s90
t2

660
t58

9

838

50 BIS UNTER 60 JAHRE

5 5 JAIIRE T,ND UEIIR

ZUSAUMEN

68
33

L52
60

93
22

50 BIS UNTER 55 JAHRE

RT:NTENVERSICHT:RUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANCESTELLTEN
KNAPPSCHAFlLICHE RENTENVERSICHERIJNG

l9
I4

33

RENTENVERSICHERUNG DT]R ARAEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
XNAPPSCHAFlLICHE R ENTENVERS ICHERUNG

RENTENVERSICTIERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICTIERUNC DER ANCESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERI.ING

4r9
243

655

681
3{5

8

388
90

7

z U sAl.lti{EN r 708

1) AUSFUEIIRLICHER TEXT SIEHE ENTSPRECHENDE KOPFSPALTE VON TASELI,E 2.3

-51 -



PFLICHTMITGLIEDER SOI{IE
BEITRAGSZAIILER SEIT I924

PFLICHTBEITRAEGE
IN DER

BERICHTSSIOCHE

I NSGESAT4T MAENNLICH INSGESAT4T TIAENNLICH I NSG ESA.T{T I.IAENNL I CH INSGESA.I.IT

.2 PFLICHTMIT6LIEDER

ART DER

VERS ICHERUNGSA.RT

RENTENVERSICTIERUNG DER A.RBEITER
RENTENVENSICHERUNC DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERS ICHERUNG

2USAl,ll,iEN

RENTENVERSICHERUNG DER AREEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
I{NAPPSCHAITLICHE RENTENVERSICHERT'NG

ZUSA-tirltEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENAENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
XNAPPSCHAITLICHE RENTENVERSICHERUNG

Z USAI.IMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTEilVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCEAFTLICHE RENTENVERSICEENT,NG

ZUSAT4'IEN

RENTEWERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVMSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFALICHE RENTENVMSICEERUNG

Z USAIi'MEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITEN
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE Rt)NTENVERSICHERT'ING

ZUSAMT,IEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARAEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCEAFTLICEE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAtt!,tEN

2
2 ALTERSVORSORGE

UND BEITRAGSZAHLER IT,l APRIL 1986 NACH BETEILIGUNG AM ERIIERBSLEBEN, ALTERSGRUPPEN/
GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

DAVON ZAIILTEN
PFLICHTBEITRAEGE IN DER BERICHTST{OCHE

ABER
IN DEN LEAZT. 12 I,IONAT
PFLICHT_ ODER FREII{ILL

BEITRAEGE

NACH DElt 1.I.1924
PFLICHT- UND,/ODER .,

FRErwr LLrcE Beitnlece"

NICHTERWERBSPERSONEN
15 BIS UNTER 20 JAHRE

I 187

I 2I4

488

4 9'15

MAENNLICH

25
l7

43

II?

150

5

IO

I
5

7

1lI

I9

20 BIS UNTER 30 JAITRE

439
425

848
435
l9

317
2't't

L2

IOI
50

r64

57
69

r27

I9
28

47

43
72

II7

23
r3

382
356

'14136

'18
47

t2't

30
l0

4l

868

I I85

r 235

30 BIS UNTER {O JAHRE

512
558

5

2A
2t t.8

4l

60 6

493
62?

I25

6t7
s34

5

49

40 BIS UNTM 50 JAHRE

56't
s67

5

35
t2 6

50 BIS I,'NTER 50 JAI{NE

49

60 BIS UNTEN 65 JAHRE

2ra

ZUSAI.IUEN

40
45

808
390
I6

'12

33
8

r 302

92
49
I0

I5I

97
rr3

8

34.
36

72

'142
L9l{I

20
15

39

23
33

58

84
84

5

r73

274
20s

10

'14
80

6

605

65 JAHRE UND MEHR

r43l0r II
26

r32
75

209

28
22

5l

5
I5

2I2 t't

2 93't2 475
,19

38

{85

I94
284

'1

308
209
l9

RENTENVEIRSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCTIAFTLICHE RENTENVERS ICHERUNG

293

z u sA.t{titEN 5 45r 't09

1) AUSFUEI.IRLICHER TEXT SIEHE ETTTSPRECI]ENDE KoPFSPAITE VoN TABELLE 2.3

392

24

5t5

-52-
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PFLICHTI.IITGLIEDER SOWIE
AEITRAGSZAHLER SEIT I924

PFL I CHTBEI TRAEGE
IN t'ER

BERICHTSVIOCHE

INSGESAI.TT MAENNLICH INSGESA.I.IT MAENNLICH INSGESAI,TT UAENNLICH INSGESAI.IT

2

2 ALIERSVORSORGE
2 PFLICHTMITGLIEDER UND EEITRAGSZAHLER IM APRIL 1986 NACH EETEILIGUNG AM ERI.IERBSLEBEN, ALTERSGRUPPEN,

ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES
1 000

DAVON ZA.ELTEN

PFLrcHTBEITR,AIGE IN DER BERICHTSWOCEE,
ABER

VERSI CHERUNGSART I N DEN LETZT. ].2 I.IONAT

2I3

3',12

3A2

I5
31

4',t

r 878 r 080

CHT. OOER FREIIiILL
BEITRAEGE

NACH DEM I. I. 1924
PFLICHT- UND/ODER r r

FREIWILLIGE BEITRAEGE.,

REN'I'ENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

r. t 3?
675
I8

'18't
22'l
I6

r 070
625

18

RENI'ENVERSICHERUNG DER AITBE ITT:R
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCTIAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

INSGESAMT
15 BIS UNTER 20 JAHRE

t 029 I 7t2

20 BIS UNTER 30 JAI{RE

3 855

30 BIS UNTER 40 JAHRE

3 536 4 5't3

iIO BIS I,,INTER 50 JAHRE

50 BIS UNAER 50 JAHRE

3 503

50 BIS I.,,NTER 55 JAHRE

603 359

INSGESN.IT

273
583
't4

930

r 830| 2t't
66

r602tl LI0
I28

240

I I2O
949

t2
333
237

7

zusAl.fiEN

Z USAIttMEN

Z USAI4T4EN

Z USAüT,iEN

Z USA}ttqEN

ZUSAMI,IEN

ZUSAT,II{EN

I 830

? o1't

3 3043 655
5't

9s7

3 228

2 916

3 rl3

2 35'l

25't

r 305

I 994

2 08r

r. 879

510

I{AENNLI CH

45

282
139

425

577

531

240

'149
r93l5

23

27

155
55

2t2

40
I5

54

260
2 r.0

4'12

43
52

I07

8
19

2A

28
35

I5
30

53

RENTENVT]RSICHERUNG DER ARBEI'I'ER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
XNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

089
584

76

2 67r1 r32
52

2 234
93't

55

II
95
56

719
580

8

r53
r02

257

5 9'12'l 749

RENTENVTJRSI CTITJRUNG DER ARBEIT[:R
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTf]N
XNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERS ICHERUNG

2 241
2 3',18

54

r62
205

370

r07
I03

90rr 083
IO

2'12
231

s06

39
31
46

6
2

492
823

52

II
12

23

3 8681 463
85

588
303

-12

r07
442

55

45
35
7I

2l
25

46

5I
69

r32

{9
09
88

7 4L7 4 954

RENTENVERS.ICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
XNAPPSCIIAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

3 5032 27A
83

19r
185

r32
r l.8

254

I 205
55r

23

321
r95
I,l

5 864 3 rs2

REN'I'T:NVERSICIIT]RUNG DER ARBAITER
RENTENVERSICHERUNG DBR ANGESTELLTEN
KNAPPSCRAFTLICHE R ENTENVERS ICHERUNG

593
552
I5

rl9tl7
29Ä
298
IT

I9I
L76

68
1r0

l.8r

333
266
Lr

II2
r20

8

I 160

55 JAHRE T,ND MEI{R

RI]N'TENVERS.ICHERUNG DER ARSEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE R ENTENVERSICHERUNG

r88
ts8

350

42
38

8L

377
990

39

RENTENVERSICHERUNG DER ARB!:ITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
I(NAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

t5 68rr4 37s
350

1l 329
9 743

25'1

094
529
23't

895
967
I5

578
490
t2

0 458
655

66

INSGESA.I'T 3l 405 15 346 2r 339 12 860

1) AUSFUEHRLICHER TEXT SIEHE ENISPRECHENDE KOPFSPAITE VON TABELLE 2.3

8 I89 2 406

-53-
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LFD.

2 ALTERS
2.3 ERI.IERBSTAETIGE ItiI APRIL 1986 NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG IM BERUF,

IN

SELBST PFI,ICHTVERSICHERT IN DER
BERTCHTSWOCHE

IN DER ...
I(NAPP-

SCIIAFTL.
RENTENVERS

MAENN
.I
2
3
{
5
5

15 - 20

25 - 30

30-3s

5 35 - 40

SELBSTAENDIGE
MITHELE. FAT'. ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 }

ZUSAMT4EN

SELBSTAENDIGE
T' I THELF. FA.tiI. ANGEH
BEAIAE
ANGESTELLTE I )
ARBEITM 2)

ZUSAMI,IEN

SELBSTAENDIGE
Ii'ITEELF. FAM. ANGEH
BEil,AE
ANGESTELLTE I )
AXBEITER 2)

zUsAlffitEN

SELBSTAENDIGE
I'IITHELF. FNlt. ANGEH
BEAI'TE
ANGESTELLTE I )
ARBEITM 2 )

ZUSAXMEN

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAlt. ANGEH
BEAIfTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITEN 2)

ZUSAIO.TEN

4
l3II

't2B
756

t2
l5

9l0
127
749

36,tl
223

90

54
605

749

/_

28
3l

I
5

2t

I
7

I6
25

I2
47

55

IO
I4

209
IO

248

29
IOr4l
Ll

r96

44

L2t
1I

180

59

r28
],I

I99

53

r22
5

r82

68

r3r
7

20't

69

77

152

'to

63

r.4 3

47
7

3I

88

6'l
3I

r07

t2

6
r87

r93

I
42

3ul
394

1

s35

543

a:

,r1
530

,l
58r

5oi
I9

555

ss;
,:

610

53;

'!
424

447

I8

3s9

312

l0

r07

tt;
I
9

1;

I
l5
00
40
57

,
2
5

:

I
0

I
9

20
74
05I

7 20-25
8
9

r0ll
t2

SELBSTAENDIGE
MITIIELF. FAItt. ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

ZUSAI'0,IEN

I3
I4
t5
t5
t't
l8

22
5

r08
53

08s
242

4't

5
35

8

,l
4

7

33

65
58

083
2L9

I

r09
I,l

2t2
62r
965
92r

50
94rr 090

542

508

,2

595
950
585

3{

679
't 67
48t

t9

50
7388II
,!
43

69{
760

39

50
980
070

35

39
808
882

30

2A
552
5r0

'9
8

r2r
1.39

I
8

TI

2t8

L79
5

209
7r5
7'l I
880

3L7

234
7140lr
280

//39 3r

65//047
6376l

753
926 'l a9

57
9t9
0r5

5
2l
26

75t
828

231

223
674
758I 889

233

213
649
715r 813

8I
4I
53

739
9r5

l9
25

o1

535
'157
435

)l9
24

L2
29
4I

;
26
34

,1

,r_

56

,31

4 34-'

4 529

7
39
40
09

3r
32
33
34
35
35

55
56
5't
58
59
50

37 {5-50
38
39
{0
'lt42

SELBSTAENDIGE
IIITHELF . FAIit. ANGEH.
BEAI'TE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

zusAlo{aN

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAI,i. ANGEU
BEAI'TE
ANGESTELLTE I )
ARBEITM 2)

ZUS$!,!EN

SELBSTAENDIGE
I,IITHELF. FAlt. ANGEH
BEAIfTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

ZUSATA,TEN

SELBSTAENDIGE
UITHELP. FAX. ANGEII.
BEAIfTE
ANGESTELLTE I )
ANBEITER 2)

ZUSAI4,tEN

{0 - {5 87

42
il5

695
87t
r36

5{
55

982
229

93

47
593

733

lr2
48

540

800

75

33
oul
559
't3

35
383

49r

44

I3I2I
r77

6t;
7L4r 369

53

20

42

54

)
20
25

43
tl 'l45
46
47
48

SELBSTAENDIGE
I,IITHELP. FAIIi. ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

zUSAlillEN

49 55-50
50
51
52
53
5'l

SELBSTAENDIGE
Ii'ITHELF. FAIII. ANGEH
BEAI.flTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITEN 2 )

ZUSAI'tr,IEN

50-55

60 - 65

262

r.50
505
83s
'155

ll7

27

t2
29
44

a

8II
20

I
26
17

38
42

808r 006

240,|
L25
425
555
352

97

27
3I

553
709

r35
9

52
r33
L23
45r

IOI
35

16II
r6't

r 852
Ll5r 898

5 085
7 6r3t6 s54

718
264II

,131.
7 4L2I 995

4 521

5 548

55
r84
255

475
834I 362

47

394
553
004

rr6
L22
25'l

,:

65 UND
IitEIIR

20

II
32

5r3

'l 'l
I
9

r2r
r83

I3

9
27

I

)

:
10
I

:

I

)
53
84

5't
68
59
70
7l

ZUSAI,O{EN 515
85

07r
't7
l5't65

350

125
4 799
1 546r2 850

//407 9

7I

r}EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFITTAENNISCTIEN UND TECHNISCHEN AUSBILDT,NGSAERUFEN._2)EINSCHL
TEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

AUSZUBILDENDE IN ANERKANN-

VERSICHERT IN DER

ALTER

(voN ...
BIS

UNTER ..
JAHREN )

STELLUNG IH BERUF
ERWERBS-
TAETIGE

INS-
GESAI.IT

RENTENVERSICtsERIJNG
DER

A.RBEITER
DER

ANGE-
STELLTEN

KNAPP-
SCIIAFT-
LICHEN
RENTEN.
VERSICH

NlCHT
VER-

SICHERT

ZUSAMMEN
RENTENvERS ICHERUNG

DERIDM
ARBETTER I axcesr-

I

-51-
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VJEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZT. 12 MONAT
PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT, ABER IN DEN

LETZTEN I2 MONATEN FREIVJILLIG BEITRAEGE
GEZAHLT ZUR ..

WEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZT. T2 I,IONAT
PFLICHT- ODER EREIWILLIGE BEITRAEGE

GEZAIILT, AAER NACH DE.I I.1.1924 UEBER-
HAUPT BEITRAEGE GEZAHLT zUR ..

RENTENVERSICHERUNG
DER I DER

ARBEITER I lncesr.
I

KNAPP-
SCHAFTL.

RENTENVERS
Z USAT.O{EN

RENTENVERS ICHERTJNG
DER I DER

ARBETTER I ancnsr.
I

XNAPP-
SCHAFTL .

RENTENVERS
ZUSAIII,IEN

RENTENvERSICEERT,NG
DER

ARBEITER
DER

ANGEST

KNAPP-
scHAFrL.

RENTENVERS

VORSORGE

ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES UND ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG
1 000

VON DEN VERSICHERTEN WAREN

ZUR ZEIT NICHT PFLICHTVERSICHERT,
ABER IN DEN LETZTEN ],2 MONATEN

PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT ZUR ..

Z USA}iMEN

LICH

I
2
3
4
5
6.

t
I

I
I
/_

I

I
I

I
I

I

I

I

I

:

l4

7I
9

10II
L2

I3
I/t
I5
I5
L7
l8
L9
20
2L
22
23
24

25
26
27
28
29
30

3t
32
33
3{
35
36

3't
38
39
40
4t
A2

43
44
45
46
4'l
48

49
50
5I
52
53
5,t

55
55
5.7
58
59
50

,
28

I
28

I8

25

I5
2?

5

48

3l
4,t
1.0

85

42

5lII
l0s

40

45
t2
97

49

45
Iil

r08

29

3L
t0
10

27

33
L2

't2

I8

I2
6

36

I4

r6

7

35

48

I9
35

62

32

38

'15

38

39

80

44

4l

89

6I
52

r20
49

36

88

40

26

69

22

I

3I
I

I4

3I

33

t2
53

5

71

34

53
8

lll
62

83
I3

r6l
81

90
I3

185

8s

a1
I3

r87

rIt
99
I8

230

78

69
L2

r5t
68

59
l3

t42
40

20
7

69

23

30

593
2L

554
r06

IO
384

)
I

I
t
9

TI
t7

,i
23

I1
76

32

,:
49

38

,:
55

26

l3
4I

t2

42

'!
1

23

)
I

I
't

I5

I8
32

{5

58

)
I

I
5

I
8

I4

I
l7
t8

I
22

L7

I
20

35

/_

38

3I

a
33

26

a
2A

L2

)
r3

I

I
I

-

:

:
-

-
/_

,
:

)

!

I

:

I

I

I
/_

/_

/_

5

7

I
I
7

/_

I

/_

/_

I

I

,
I

)
I

,
I9

8
IO

3't

t

7

5

I

I
I

I
I

I

I

/_

I

I8
Lr

38

7

I
/_

/_

6

5

!

I

I
I

I

r0

t't
5

II
7

L2

I3

I6
69

73

t:
93

57

L4

6I
62
63
54
55
56

67
58
59't0
7I
72

320
I9

3r3
2L
I

580

269

3 3il
84

690

I
I

!

r92

15
82

29L

L62

I1
7

184

3't

20
I5

75

53

,1
70

28

7

35

:

6

355
5

28
89

478

-55-
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LFD.
NR.

I
3
{
5
6

15 - 20

20-25

25-30

30 - 35

45 - 50

50-55

50-55

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAI{. ANGEH
BEA!,ITE
ANGESTELLTE I }
ARBEITER 2)

ZUSN,IMEN

SELBSTAENOIGE
UITBELF. FA}t. ANGEU
BEAI.ITE
ANGESTELLTE I )
ANBEITER 2}

ZUSAITIMEN

SELBSTAENDIGE
tIITHELF. FAtt. ANGEII
BEAIiITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

ZUSAIO,TEN

SELBSTA.ENDIGE
MITHELF. FN{. ANGEIT
BEMTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 }

ZUSAI{MEN

SELBSTAENDIGE
IIITEELF. FAII. ANGEH.
BEAITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITEN 2)

ZUSAI4{EN

SELBSTAENDIGE
IiIITHELF. FAI,I. ANGEH.
BEAI.ITE
ANGESTELLTE I )
AABEITEN 2 )

ZUSAT'HEN

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FA}'. ANGEH.
BEAIiTE
ANGESTELLTE .]. )
AABEITEN 2)

ZUSAT[i{EN

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAT'. ANGEH.
BEAI'f,8
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

ZUSAlA.tEN

SELBSTAENDIGE
I,iITHELF. FAlr. ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTELLTE I )
ANBEITER 2 )

ZUSAIT[.{EN

SELBSTAENDIGE
TIITEELF. FAI,'. ANGEII.
BEAI,ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

ZUSAI,OTEN

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAIiI. ANGEH.
BEAI.ITE
ANGESTELLTE I }
ARDEITEN 2}

ZUSAT.T{EN

7
8
9

l0
IT
t2

t9
20
2t
22
23
24

25 3s-40
26
27
28
29
30

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAT'. ANGEH
BEA.I'TE
ANGESTELLTE I }
ARBEITER 2)

ZUSAM{EN

31 40-45
32
33
3{
35
36

49 55-50
50
5I
52
53
54

37
38
39
40
4I
42

43
{il
45
16
4't
48

55
55
5't
58
59
50

5I
62
53
64
55
56

55 UND
MEN

67 ZUSAlrl,tEN
68
69
10
7l
't2

2 ALIERS
2.3 ERT.JERBSTAETIGE IM APRIL 1 966 NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG IM BERUF,

IN

SELBST PFLICHTVENSICHERT IN DER
BERICTITS?OCHE

IN DER ...
KNAPP-

SCIIAFTL.
RENlENVERS

I{EI B

I
t1

{55
306
783

432 451
303
755

9

r26
452
596

-
865
272
148

,1

627
243
882

I
t't

302
32r

2

?3
46r
540

:
60

2'tL
33'l

!
35

242
283

2

38
272
319

!
35

280
321

!
43

387
435

!
25

328
359

I
3
3 434

_

;
5

!

I
l0

24

/_

432

ß;

08

9'l

75
il5 5
s57

I 052

I 07{

II

5

31
I2
I5

533

500

39
l5
t2

580

649

I

t't
43II

76

46

'l

55r
280
8,15

801

808

!
588

59;

-
545

s53

!
5r3

5I;
,_

560

56;

:
155

35;

I
255

25;

I
56

5;

I
t2

t;

tl
r.6 3

2t;

40
t2

5
70

r 0{7

r 050

42
3,1
75

893
289
335

Iil
I3
53

280
375

I8
l5

62
{9
99

655
265
r30

3I
15
29

607
6

588

20
9

I7
8r5

I
t2
55
ll
88

t2
I8
66

7

r08

20
50
34

5

125

I5
54
1.4

93

:

_

:

)

)

)

_

t

.

2;
7

30

,_

I

T7

,:

:

!

868

79
57
83

515
290
t24

ilI
l3
I8

s63
6

542

38
253
328

20

43
28r
37r

15
2A
62

5

r07
586
273
815

I5
33
44

5

r03

73
55
6I

58t
299
080

2t
2L

39
29L
3't3

a2
r07
{8

635
4I0| 252

6T
92
22

399
3 il6
920

4I
5II
59
5l

220

36
52

23
l3

L23

24
3I
48

400
504

2l
30

29
340
421

I9
20

20
239
299

24
8
7

36{

l3

604
388
006

,l
382
329
't22

2'13
234
515

:
6I
46

113

I7
233
2s6

I
il6
53

I
I

IO

55

351
829
235

t0{
52
7t
2t

284
2t4
671

l5I
9

26L

29

IO
9

I6
6 37

5I

//550
48
'14 85

t;
24

I
9
7 a2

t3
8

21

552
602
{8}
154
9A?
316

r55
r.70
I8

379
910
6t2

239
89

L22
252
3l

'162

L4',l
342
339

69
40

937

.0!

537
837
479

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFI.IAENNISCITEN UND TECHNISCHEN AUSBILDT'NGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANN_
TEN GEIIERBLICIIEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

VERSICHERT IN DER

ALTER

(voN ...
BIS

UNTEN ..
JAHREN )

STELLTJNG IU BERUF
ERT'ERBS-
TAETIGE

INS-
GESAI,IT

RENTEWERS ICHERI,'NG
DER

A.RBEITEN
DER

ANGE-
STELLTEN

KNAPP-
scHAra-
LICHEN
RENTEN-
VERSICH

NICHT
VER-

SICHENT

Z USA.TIMEN
RENTENVERSICHERUNG

DER I DER
ARBETTER I encnsr-

I

-56-
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I
5

7

5

t

:

I

:

)

-

24I
34

I

I

't

5

8

5
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VORSORGE

ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES UND ART DER GESETZLICHEN RENIENVERSICHERUNG

1 000

VON DEN VERSICHERTEN WAREN

LFD
ZI.'N ZEIl NICHT PFLICHTVERSICHERT,

ABER IN DEN LETZIIEN 12 MONATEN
PPLICHTBEIIRAEGE GEZAIILT ZUR ..

ZUSAI,THEN

LICH
I
2
3
4
5
6

7
8
9

IO
1l
t2

3I
32
33
3'l
35
35

37
38
39
{0
ilI
42

!

t

)
I

9

t7
9
8

l5
Ll
48

t't
13
2',l
16

6
79

5

I4
't

13

I
34

5
5

I1
6

3I
I6
2L
t9
t4
I3
a2

26
29
30
T8
L7
I9

_

)

I
I

I
I

I
I

I

I
5

7

t2

7

t
L2

,|

L3

I
I5

7

t2

I

5

I

,
5I
r3

8
r5

89

I

I
5

9

9

I6

t0

l8
IO

L9

t2
6

23

r0
6

20

9

t6
6

9

/_

)

)

I
I

t
I

_

5

I

I
/_

t

,

I
(

/_

I

I
I

6

0

32

9
I5

II
40

l3tl
I5
t5t'l
I8
I9
202l
22
23
2l
25
26
27
2A
29
30

43
44
45
45
4't
48

t2
I8

9
45

II
I9

II
'15

r3
2A

t3
50

I3
26

II
53

l0
L7

5
35

37
40
t2
20
17

t25
24
3I

7
r0
I3
85

33
2a
I5
t9
I4

llr

I4
t2

49
50
5I
52
53
5t
55
55
57
58
59
50

6I
62
63
64
65
66

67
68
69
70
7l
72

22
IO
I5
I6
55

23
I3II
I6
66

II
6
6'l

72

7
6
9

28

I

I8
5

I
IO

r 3l.
73III
93
29

431

5
8

8

I
7

I
/_

7

5

85l5r
I5
23
75

349

2L6
224
t27
1r7
i05
789

73
29
ll
20

r6T3

TiEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZT. 12 MONAT
PFLICHTBEITRAEGE GEZAIILT, ABER IN DEN

LETZTEN I2 I.IONATEN FREIT{ILLIG BEITRAEGE
GEZAHLT ZUR ,,

RENTENVERS ICHERUNG
DER I DER

ARBETTER I encesr.
I

XNAPP-
SCHAFTL.

RENTENVERS
ZUSAüMEN

RENTENVERS ICHERT,NG
DER I DER

A-RBETTER I lNcesr.
I

KNAPP-
SCHAFTL.

RENTENvERS.
Z USAT,'UEN

RENTENvERSICHERUNG
DER I DER

ARBETTER I eNcesr.
I

IiEDER Z. ZT. NOCH IN DEN LEAZA. 12 I.IONAT
PFLICHT- ODER FREIWILLIGE BEITRAEGE

GEzAHLT,. ABER NACH DEt.t ]..I.I92I UEBER-
HAUPT BEITRAEGE GEZAITLT ZI'R ..

RNAPP-
SCHAFTL.

RENTENVERS
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/_
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I

)
23
I6
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5
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LFD.

2 ALTERS
2.3 ERI,JERBSTAETIGE IM APRIL 1986 NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG IM BERUF,

IN

SELBST PFLICHTVF.RSICHERT IN DER
BERICITTSWOCHE

IN DER . ..
KNAPP-

SCHAFTL.
RENTENVERS

INSGE
I
2
3
4
5
5

7 20-25I
9

IO
1l
L2

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAIil. ANGEH
BEAIi'TE
ANGESTELLTE ]. )
ARBEITER 2)

2USA'.IMEN

SELBSTAENDIGE
I,II THELF. FAI,I. ANGEH
BEAI{TE
ANGESTELLTE 1 )
ANBEITER 2)

ZUSAIiII,IEN

SELBSTAENDIGE
IIITHELF. FN.I.ANGEH
BEAI.'TE
ANGESTELLTE ].)
AXBEITER 2 )

ZUSAIA{EN

SELBSTAENDIGE
IIITHELF. FAM. ANGEA
BEAI,ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITEN 2)

ZUSAMUEN

SELBSTAENDIGE
!'ITIIELF. FAI'. ANGEH
BEAI'ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

ZUSNAiIBN

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAItt. ANGES
BEAI'ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEIIEN 2 )

zUSMl,tEN

SELBSTAENDIGE
}iITHELF. FAI'. ANGEU.
BEAtfTE
ANGESTELLTE I )
ANBEITER 2 )

ZUSAI.III{EN

SELBSTAENDIGE
MITEELF. FAIiI. ANGEE
BEAI'TE
ANGESTELLTE I )
A.RBEITER 2 )

ZUSAIfiEN

SELBSTAENDIGE
I'ITHELF. FAIlt. ANGEB
BEAI,ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITM 2)

2USAlillitEN

3l
L2

r09
r38r 550r 840

I5
'15

I 405

I 500
25 - 30

15 - 20

30-3s

50-55

55-50

I 444

r 3si

/_

6
519

625

I
42

398

783

807

22

6r3

5l;

I
106
560
048
843

I3
29I O3Ir 079

I
l5

551t 042r 71.2

9

1 030r 070

36
6r9

55't

1.9

)l3
t8

-

3
8

:
1
9
6

I
25

I
3I

;
27
35

29
38

57
7

90

9

,1
r07
535
5'13
238

'1
t54
994
2r4

56

567
'196
519

55
132
5,14
7s8

24

II7
2r0
352

I8

6
2l

6
3

43
5',l
59
59

I
I
3

l5l
48

288
514
255
255

24t
54

308
37r
035
009

88
I8
44
99I 0061 254

s3
l0
48

358
6

475

35
2l

r96
24

5
284

95
I5
't6

243
7

437

56
2L

r87
I9

6
288

r30
t2
63

125

333

5I ,1

3368
22
3I

1
4

L2
22
45

76

276
398
750

55

I]

r53

5I
44
35

6

I49

59
6

I5
r8t
252

38

r 46I| 232
2't13

o9

r 306I OIO2 363

60

I9
20
2l
22
23
24

307
58

2'14
230
014
892

il00
rlt
28r
3,19
a2t
s62

160
33
55

r03I 382r 733

8
21
3I

9
2't
39

8II
2l

I

,
7

IO
79

L9l
289

284

332

27

3I

88
r.0r.0I I29

3l

7A
974r 083

o!

93r 367
r. 505

ol

I 205

| 22[
,2

I r25
I I5;

,?

r 078

I IO;
3l

t r70

r 201

24

1I
t7
30

I
20
30

9
99II

IO
L't
27

25 35-40
26
27
28
29
30

3I ,10 - {5
32
33
3'l
35
36

3'l 45 - 50
38
39
40
4l
42

3r0
50

306r 289
r. 049I 0r3

105
2t
44

t 020r 285

131
l4
72r 168

5I 39r

?3
25

189
I5

305

I
I
2

;
20

I
t

I
I
3

IO

4I
98
24

I3
3
3
7

I4
42

r5l
I5
50

220

4{9
1.4
3I
4't

88
62

165
I3

2l

l;
31
44

I
1I
l9

98I
40

8r5

84
s6
9I

9

244495
il9
50
5I
52
53
54

292
7A

r{6
710
808
033

2 403
?182 3',r9

10 8{0r0 50I
26 940

882
r95
428
8r0ro 322r2 539

852
93

s29
9 804

3lrr 3I0

l r.5
22
28
51

'192
007

89
I

44
644

786

87
48
74

7

54I rl6| 241

35

46
785
865

t255 60-65
56
57
58
59
60

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAI{. ANGEH.
BEAl,lTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2}

ZUSAI4,IEN

55 I,'ND
MEtM

INSGESAI'T SELBSTAENDIGE
MITHELF . FAI'. ANGEII
BEAI,ME
ANGESTELLTE ]. )
A.RBEIIER 2 )

INSGESA}M

L75
50
60

202
r7{
67r

54II
8

I5
r70
25-t

26

r75
r67
359

I3
t6'lI9I

r37
87

39
24

290

2A

25 2;
16
45

)
L76

5I
62
53
64
55
66

SELBSTAENDIGE
!IITHELF. FAII. ANGEE
BEAI.ITE
ANGESTELLTE I )
A.RBEITER 2 )

zusAl0,rEN

5't
68
69'to
'11
'12

L7
7

t7
A5

2

56 r89

562
424
4L1
145

55'to2

L25r0 336to 4222r 339

75
750

10 23rII 329

,]

rrl
50

tr9
747

)
75I9I

267

455 72

r)ErNscHL. AUSZUBTLDENDE rN ANERKANNTEN KAUFUAENNTSCHEN UND TECHNTSCHEN AUSBTLDLTNGSBERUEEN.-2)ETNSCHL. AUSZUBTLDENDE rN ANERKANN-TEN GEWERBLICHEN AUSBILDI,'NGSBERUFEN.

VERSICHERT IN DER

ALTEB

(voN ...
BIS

I,NTER . .
JA.EREN )

STELLUNG IM BERUF
ERWERBS-
TAETIGE

INS_
GESAT4T

RENIENVERSICHERTJNG
DER

ARBEITER
DER

ANGE-
STELLTEN

KNAPP-
SCEAFT-
LICHEN
RENTEN-
vEnsIcH.

NICHT
VER-

SICHERT

2 USAI,IMEN
RENTENVERSICHERUNG

DER I DM
ARBEITER I EXCESI.

I

-58-
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VORSORGE

ART OES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES UND ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG
1 000

VON DEN VERSICHERTEN I{AREN

ZUR ZEIT NICHT PELICHTVERSICHERT,
ABER IN DEN LETZTEN 12 MONATEN

PFLICHTBEITRAEGE GEZAIILT ZUR ..

zusA-MltEN

SAUT

'l

5

't

7

5

I
6

4

'l

8

9

't

8

I5

I

I

I

2L
5

LI
7
5

50

5

I

I

I

{5
IO
23
27

5
L2

/_

(
9

)
I

I
8

0

I
5

I
I

I

I
6

I2

T?

24

IO

39

30

l4
48

39

I8
62

46

l8
70

34

l4
53

3T

35

t7
9

64I
5

105

809
24s
'182
223ll4

2 t't3

400't5
445
L77
3I

L t2',t

75
29
53I
t4

r80

5I
26
3't

L2
r41

50
L8
26

5
103

9
8

49

II
7

20

405
r70
328

44
83

029

)
28

29

I
28

42

24
8

43
t7

5
95

48
13
7l
26

7
r51

6'tII
58
27

6
L79

62
IO
59
28

153
'12

T3
56
30

L7{

{0
5

37
I7

r.01.

35
6

4I
I5
99

26

l5
9

5'l

20

25

5

I
2
3
4
5
5

20

40

7II
6I
5T

5
l6
'15

50

t9
87

50
23
82
22
L5

r93

9I
36

62

26
I5
39

6
IO
96

4I
L't{I

5
r2
I5
50
I9
4I

6
IO
25

'1

I
9

IO
I1
t2
I3
L4
t5
I6
L7
I8
L9
20
2I
22
23
24

25
26
2't
28
29
30

37
38
39
40
4l
42

47
44
'1545
47
48

49
50
5I
52
53
54

55
56
57
58
59
60

5

9

I

20

8

30

15

2t

27

20

26

38

46

33

41

30

36

t4

l6

89
30

L12
3I
l8

28t

II7
30

IIO
33
I5

305

147
42lll
38
r8

356

102
33
1\
22
I3

2t5
85
24
58
20

7
204

55
20
43

II
L33

81't
5

20

5ll
57

7

I6
95

5I

I5
86

34

8

45

3

50

53
1.4
23II
04

3l
9

47

I
I

/_6

't

243
t5
24
98

379

1.8 5
20
I4
IO

23r

429
34
38

109

5r{

9

7

I
I

I

6't
68
69
70
7I
'12

WEDER 2.2T. NOCH IN DEN LRTZT. 12 UONAT
PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT, ABER IN DEN

LETZTEN I2 MONATEN FREI}'ILLIG BEITRAEGE
GEZAHLT ZTIR ..

WEDER Z.ZT. NOCE IN DEN LETZT. 12 l,lONAT
PFLICHT- ODER FXEI}'ILLIGE BEITRAEGE

GEZAILT, ABER NACH DE.I I.I.I92{ UEBER_
HAUPT BEITRAEGE GEZAHLT ZUR ..

RENTENVERS]CHERUNG
DER I DER

ARBEITER I ar,rcesr.
I

KNAPP_
SCHAFTL.

RENTENVERS
ZUSAII{MEN

RENTENVERSICHERUNG
DER I DER

ARBETTEn I ancesr-
I

KNAPP.
SCHAFTL.

RENTEWERS
ZUSAI.IUEN

RENTENVERSICHERUNG
DEN I DM

ARBETTER I rulcnsr.
I

KNAPP-
SCHAFTL.

RENTENVERS

-59-

:
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I

I

t

I

a

:



3 Lanqe Reihen
3,1 Bevölkerung nach Art des Krankenversicherung6schutzes und Beteil.igung äm ErHerbsleben

1 000

Ni chterHerbspersonen
Jahr

| 976
1977
I 978
r 979
| 980
I 98',|
r 982
r 983
r 96a
r 985
I 986

| 976
1977
I 978
r 979
I 9tO
I 9tt
I 9t2
r 903
I 9Ea
I 985
r 9E6

I 976
1977
| 978
| 979
r 9lo
I 961
r 9t2
r 983
r 98a
r 985
| 986

1975
1 977
I 978
197I
1 980
I 98t
r 982
r 983
I 98a
l 985
't 986

I 975
I 977
I 978
r 979
1 980
I 9Ct
r 982
't 983
I 984
r 985
t 986

20 005
20 302
20 E00
21 058
21 279

19 32a
l9 348

2t o?3
2r 258

12 347
12 a12

ll 568
t I 5'18
11 999
t2 122
12 190r2 {50
12 502

1 65'1
7 700
I 006
I I80
I {l I
8 607
8 777

r8 235
l8 335l8 92'l
r9 239
r9 87t
r9 9r0
r9 623

1r 037
tl 053
I I 421
1r 567rl 902
11 833
r l 585

Pflichtversichert
r98
213
503
512
912
078
038

Freiyillig versichert

790
182

516
515

235
256

557
6'13
6r4
530
116
708
0 il0

390
361
333
278
253
3A2
518

257
242
2At
251
221
125
422

433
359
r61
534
{50
il4 0
5r 5

240
224
241
211
234
235
298

192
1{5
223
251
216
205
3r 7

eei blich

85
9'l

ll3a 305
291

t2
21

r50
t5915 ll

7 1tt
7 aaz

5 820
5 93t
6 595
5 751
5 930
6 951
7 2a6

| 897
{ 953
a 718
I 725
{ 758
a 818
I 973

341
406
226
172
156
233
359

283
329
132
078
053
125
203

r8t
ra3
031
98r
915
492
89a

3a
27
3a
3t
3t
30
38

059
077
093
093
103
108
156

30
3t
25
23
23
2A

'll

{31
t71
423
535
730
552
808

585
593
56r
623
593
66s
730

142
132
r48
r89
r13

79
la3

79
62
10
13
aa
36
68

8{6
874
852
9r3
038
991
019

3 619
3 702
3 829
3 755
3 834
3 853
3 855

13
l7
39
35'tl
03
06

I
1

I
2
2
2
2

5t2 29 324 32
a20 29 2A2 32
321 29 205 32
31 5 29 221 32
5r5 29 383 t2
555 29 a83 t2
550 29 r95 32

I 977
5 098

2 251
2 3al

923
978
977
o29
l5t
r33
272

'I l5
82
87

127
15
a8
a2

82
50

t9
23
22
23
21
28,:
1;
69

a8
55
45
{6
,13
55
78

9 r85
9 368
9 553
9 403
9 507
9 8t0
9 8r5

5
5
1

5
0

5
9

5

80
88
92
90
95
98
97

5 38r
5 a80
5 537
5 57{
5 638
5 821
5 8aO

3t1
336
t8t
266
252
239
229

180
181
9l

137
132
12t
r09

t6t
r55

90
129
120lla
120

t'r'tt
la
t5
'I I
t5
25

129
122

5a
53

lla Rentner vcrsichert

206
zo1

108
I 0'l

98
96

36
36

A1a Puiliemitgl ied DltverBichert

't 702
r ?9{

1al
785

951r 009

1
I
8
9
1

l0
l{

't9
23

831
0r9
368
20r
3aa
555
562

171
120

3'l 816
3'l 56 5
3il 359
3a ll?
33 876
33 564
33 325

52
5355
5a
55
57
57

l0 al2
r0 357

20 s5i
20 r33

lt 221
13 937

8r0
8l I

6 629
6 a96

I reöt 299
3ta
370

651
669

2t5
223

775 234
200

512
a87

a 101
{ 0{5

6 070
5 07,0

't9 266
r8 935

6 3a5
6 211

12 921t2 59t

408
'!9r

155
195

253
296

55 587

Son6tlger xrankenversicherungsschutz

132
la0

17
73

Nicht krankenveraichert

26
63

6
5

0
0

86
9a

60
55

2a 730
2a 327
23 667
23 306
22 gto
22 503
2t 879

7 949
7 835
7 620
7 187
7 327
7 2947 0a7

't5 7al
16 t92
16 0t7r5 820
t5 513
r5 206
1a 832

ta7
rl6
991
950
885
853
855

175
202
195
203
11a
207
322

6l
57
5,1
55
6l
68

r00

Ita
135
lll
I t8
'I 13
r39
221

23 373
22 9A2
22 tl1
22 123
21 750
21 {04
20 66a

7 893
7 110
1 52t
7 {0'l
7 236
1 200
6 908

r5 a80
15 242ra 9201t 122'l,l 5l a
ra 20t
t3 755

260
267
209
2t3
203
23a
276

857
86r
849
a79
868
883
9ra

ro2
a06
360
36s
336
350
352

623
630
535
563
659
559
65t

515
620
530
555
552
652
6a6

t2
46
52
t1
55
52
89

27
29
32
26
3'l
31
54

t5
t5
20
21
21
21
3{

5 9il
592
521
53{
il8 9
523
534

2',|5
2l l
141
197
142
200
214

379
381
33 il
331
307
323
320

50

't0
12

223
r78
181
221
137
100
't 55

3l
33
2t
27
'17
'I ,l
't6

23
25
l8
r8
12
t0
10

875
930

r09
95
9a
99
62
52t:

1o;
108

55
61

61
56

55

9
9
6
9

5

r0
r3

9ll
7
1
8

r03
10
78

115
69
a3

roi
107

l9{
r96

92
90

218
138
ll5
095
t33
172
t55

25 752
25 88,1
26 021
26 311
26 S1t
26 9r1
26 114

I n a9 eaant

t0 225
10 375

9{t
912
931
852
166
045
550

424
468
451
{55
385
524
132

r2 633
12 532
l2 ill3
't2 311't2 222
r2 190
12 071

22 213
22 032
2r 955
21 7AO
2r 655
2t 174
21 252

Bevölkerung E!uerbstäti9e ErHerbslose

i Da9 e aämt nännI i ch uei bl ich i nsg e 6ant uännI i ch ueiblich iDsgesut Eänn I i chi nsgesut oännl ich reiblich

l 976
1977
I 97E
r 979
| 9to
I 981
r 982
1 983
1 98a
t 985
r 9E6

50 987
61 022

29 152
29 208

3r 825
3't 81 5

25,526
26 9tO

'112
216
126
t81
182
773
592

-60-

2 3852 290

519
50{
461
391
380
521
829

1 209Lt 63
3r 975
3t 792

lt 584
I I 5t 5

20 39r
20 276

t 976
I 977
I 978
| 979
l 980
1 981
r 982
r 913
I 90a
r 985
r 986

a 126
8 855

9
9

5
5
5
5
5
5
5

30
66

5 a12
5 526

3
3l
3
3
3
3

6
6
5
6
5
6
6

r09
tt5

la
18

8
9
5
7
1
7
I

1
1

7
9
1
I
5
5
6

6
6

9 580
9 538
9 595
9 850
0 092
0 17t
0 182

o2
64

77
27



PfI icht-
mitg I iede r

aoeie
Beitraga-
zahler

se it
19 2A

selbst pflicht-
ve ra iche rt

in der
Berlchtasoche

zur Zeit nicht
pf1 ichtve r a iche rt ,

aber in den
Ietzten I2 l.tonaten

Pf I ichtbe it r ä9e
9ez!hIt

veder z.Zt. noch ln
den letzEen l2 üonaten

Pfl ichtbe it r e9e
gezahlt, aber in den

letzten l2 ilonaten
ig Beiträge
zahlt

f reiei I I
9e

lna-
qea ut

mann-
I ich

ue i. b-
I ich

I na-
qeaut

m!nn-
1 ich

Pe ib-
I ich

tns-
qe9at

mann-
L ich

we ib-
I ich

I ns-
qeaet

naDn-
I ich

re lb-
I ich

I ns-
qesut

nann-
I ich

3 lanqe Reihen
3.2 Ereerbstäti9e Pflichtnitglieder und Beitragszahler nach Art der gesetzl.ichen Rentenversicherung

und Art dea versicherungsverhältnisses
I 000

von den veralcherten varen
reder z . Zt. noch In

den letzten 12 Ionaten
Pfllcht- oder frel-

J ahr vi 1 Ilge
gezahlt,
d6 l.l.

Beltrege
aber nach

192a über-

t58
a08
438
39',6

391

375
663

haupt Beiträgegezahlt I )

Ii

191 6

197 7
't978

1979
1980
1981
1982
t983
19 8,1

l9 85
1986

1976
1977
'1978

191 9

t 980
t98t
t982
l9g3
r 98t
r985
19 86

r 976
1977
r978
1979
r 980
r98t
r 982
t983
'r98a
't985
r986

't97 6
1977
r978
1979
l9 80
t 98l
t9a2
198 3

r 98t
r985
l 985

r r 930
tt 963
r2 l3l
12 275
r2 538
12 149
12 415

9 6r0
9 735
9 809
9 955

l0 30t
't0 {t9
l0 7t6

75t
683
717
651
525
605
039

12 692
't2 639

9 035
8 996

3 557
3 612

I I 359
t1 329

8 r30
8 094

3 229
3 235

Rentenveraicherung der Arbeiter

Rentenveraicherung der Anqeatellten

't3
't2

214
231

't9 6

l8l
a9
l5

t 0al
r 029

575
680

366
3r9

59{
60{
153
I '15
049
998
234

9{'l
980
910
025
I il0
152
326

,l 669
4 755
{ 839
4 9il1
5 162
5 296
5 I l9

342
s82
696
462
16 il

251
72t

067
't7I
197
260
3r0
3t9
359

012
r38
2t6
{08
685
78t
096

l9 595
t9 88a
20 tt1
20 538
2l I {8
2t 1A9

2t 215

12 276
l2 a38
t2 5A2
t2't91
r3 085
l3 05r
l3 0l'l

658
6tr
649
640
5r9
543
045

r32
art
ar3
{08
ar6
r06
559

226
230
216
232
233
237
177

137
359
378
,l30
489
t5'l
6il I

l0 920
tt 029
t't r9l
lt 406
tt 112
l l 54'l
'I I 525

7 938
8 015
I 152
a 294
I 507
I 172
a 112

2 982
3 0r3
3 010
3 112
3 205
3 173

3 215

8r
71

7t
72

6'l
6t
a5

23
21

20
19

18

t7
l6

116
179
152
135

137

r39
r6{

r30
r30
ll3
102
105
108
r30

16
50
39
3a
3l
3l
35

58

50
5t
53
{6
{4
29

3;
38

246
275
219
265
235
231
376

{8
50

316
112
{99
502
821
935
955

r50
127
133
152
l6 |

l5l
59

I t0
9{
98

r08
121
't't7

35

a0
33
3t
aa
l0
l5
2t

t20
38{
332
313
328
390
317

333
304
262
250
263
311
255

a1
80
70
63
65
79
63

7;
89

r0 975
rl 3r0

5 368
5 5il8

5 508
5 762

9 5't8
9 7a3

r t09
I 529

s 109

5 2lt
30

37

t8
23

35r
319

27t
291

r 059
I 127

555
590

a0a
t3760

Knappschaf tllche Rentenverslcherung

308
28s
273
285
246
30s
312

282
260
211
2t8
251
211
276

27
25
29
38

35
3'l
36

294
273
260
27 1

272
291
295

271
252
23t
238
239
260
263

23
2t
26
33
33
3l
32

9
8
I

t0
9

9
r3

7

6
6
7

I
7

l0

t;
ta

301

289
265
255

35
3'l

28t
267

250
217

3l
30

l5
17

21 Al9
21 982
22 2l3
22 526
23 125
23 202
23 932

t3 817
l3 8t{
l3 967
til I l7
r{ {39
ll '12'l
lil 835

f nageaut

907
s25
858
8l l
815
788
3ar

5',t 5

s08
5r6
500
169
t69
756

321
t15
555
1t1
052
t39
201

233
200
205
225
228
22t
r05

170
ta6
r50
152
t69
162
6{

63
5t
55
63
59
62
{t

599
566
a88
451

a65
532
,18 5

t65
,435

377
353
369
121
347

r3a
r30
I ',t0

98
97

rtl
98

't t21
'I 332
| 37a
I 3tl
| 283
I 257
2 097

23 968
21 238

l4 568
tA 799

9 300
9 439

2t rs8
21 339

95
112

3t2
384

65
77

t) S1ehe 'Hethodlsche ElnpeiEe', S. 8.

12 784
r2 850

I 370
I 479

-61-

3'l
35

s99
6lt

172
t78

127
r36

2 t't5
2 173

773
789
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Auszug aus
Gesetz

zur Durchführung einer Repräsentativstatistik
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(Mikrozensusgesetz)
Vom 1O. Juni 1985

(Bundesgesetzblatt I S. 955 ff.)
Oer 3undeslag hat mrt Zustrmmung des Bund6srates

das lorgenoe Gesetz b€schlossen;

§1
Art und Zwck dar Erh.bung

tt ) Üuer die Beyolkorung und dan Arbdtsmarkt wird
In den Jahren 1985 bis 1990 erne Bundssstatistik auf
reprasentalrver Grundlage (Mikrozensus) durchgelührl.

/2) Zwrck des Mikrozensus rst es. statistrsche Anga-
ben rn tiefar,achlichsr Gliodarung über dio Bevölke.
rungsstruktur, dre wrrlschattlich6 und soaaie La96 der
Bevolkerung und dcr Famrlim, den Arb6ttsmarkt, dic
berullicho Gliedcrung und Ausbildung d6r Eßorbsbe-
volkerung strro di6 Wohnvcrhällnrss b€{aitzustellen.
Die Ergeonrss6 srnd Grundlago lür oolitische Entschq-
dunqen rn Eund und Lind€rn,

§2
Erh.0sngrinhcitm

(1) ErheDungsornhoton sind Reßon6n. Haushatte
und wohnungm. Sie wüdafl durch maihometishe
Zurallsvedahran au, dü Grundlale von Fläch€n odcr
vergrerchbarGr BrzugsgroE€n (Au3wahlb€zrt) ausoo-
wahlt.

(2) lo den Auswshlb€zirksn w€rden di6 E hobungon in
bis zu vior aufernandorlolgondon Jahren durchgohlhrt.
iährlich wr.o mrndsslons 6in Vierlel der Auswahlb€ztrko
durch n6u rn dia Auswahl ainzub€ziehend€ Auswahl-
Sazrrke ersetrL

(3) Einen Haushalt brldan ailo P€rsonen. dia gGm6in-
sam wohnon und url3chaflGn. Wor allein wrrtschallot.
brldat eincn eigonan Haushall. Prsspn mit m€hrmn
Wohnungen srnd in pder ausgdähltGn Wohnung ernem
Haushalt zuzuordnaf,.

§3
Markmrla

{ 1 ) Oor Mikrozrnsug erhobt Mcrfimslo übar Dorcönli-
che uod sachlichr vorfiältnrEsa. dic zut statistilchan
V€Mandung baslrmnl sind (Eöabung3mcrkmeL) od€r
dis. rcrbshaltlich dcr Ragolung in § 11 Ab3. 4. drr
0urchf ührung dü Stichproöo dimon (Hiltsmerkmel€).

r2) Dre Erhebungsmarkmala dürien auf die hlr die
maschrnelle Werterverarbatung bestrmmten Oatenträ-
ger ubernommen werdan. Hilrsmerkmale dürten nur
getrennt von clan Erhebungsmerkmalen aul gasondene
lur dre maschrnelle W6rtaruerarb€rtung b63trmmte
Datenlrager üb€mommon w6rden. sowert sre nach § 1 1

Abs. 4 oder § 13 Abs. 5 veNendet werden dürlen.

§4
Ordnunglrummom

oic im €rhebungsverrehren zur Kannzoichnung stati-
3lischtr Zusammanhängo verwondolen Nummsrn
(Orünungsnummom) dürlan au, die für die maschinetlo
Wat€ryorarbGtung b€stimmtGn Oatenträger übamom-
mon wcrdon. Digse Nummcm dürran nua Angabon nach
Cen §§ 5 und E übor G6biudc-. Wolrnungs- und Haus-
haltszugahörigkert enthetlen-

§5
E hahmgrDaatm.la

(1) FolgendB Erhcöungsmarkilalr wrdrn iährlich
ertragt
'1. Gomaindr: Nutzung dar Wohnung al! alleinigr Woh-

nung, Heuot- odü fJab.n§otrnung (§ 12 Metde-
rcchtsahmcngarctz): Zaht d.. Heushllte in der
Wohnung und drr Pcrsonan im Hrulhdt Wohnung3-
und Hrurhrltsaugahörigkait Jowia Familionzusrm-
mcnhang (ZuCalrörigkat dar Pa6on zu siner
ballimmtrn Wohnung und ainrlrt battimmton Haug-
hdt Zugetrö.igt.at zu cinGr b.ltimmtcn Famiti.: Art
crar Vrffrncfischdt Sc.lrwagarschaft dcr Familion-
mitglirdar sin!! H.u3halt!): Vcrändüirng dsr Haus-
haltsgrö8c und -zusammans€trung slit d€r lotzten
BctEgungdurch Gabun. Tod odrr Umzug: Eeuattors-
grugoa d€r €r!tm!l! in dia Erfiebung etnb€zogcnen
Wofinungcn: G€schlacht G€bunsiehr und -monat:
Fefrtimltsnc Ehdcfi ti.gungsFhn Staatsangeho-
rigk.lt

2. Er§arbsläligkart. Aroait$uchc: Arb€itstosigkert:
NichlGß,aöstäligkat Kind im Vorschulatter: Schu-
lar. Studrflt:

a, lur Efrerostatrge:
Regetmaßige ooer getegeniliche Tätrgkerl: Volt-
zerl- oder Terlzerttatrgkert: UrSaChen ernscntretl-
lrch der arb€rtsmarklbezogenen Gründe lLjr Teil-
zerltatigkert: belrrsteter oder unbelnsteter
Arbertsvenrag: nmaleNerse gelerstete
wöchentliche Arbertszert (nach Stunden und
Tagen, und tatsachlich rn der Benchtswoche
gelerstete Arbettszert (nach Slunden und Tagen)
sowre arbertsmarktbezogef,e Grün6e und andere
Ursacnen lür den Unterschred: Steflung rm Eerul:
Wirtschaflszwerg des Eetnebes: tür Personen mrt
erner :werlen Effierbstatigkert zusatzlich: Stet-
lung 'm Berut WirtSChaftSzwerg des Betrreoes:
normaleeelse geletslete wtrheniltche Arbetts-
lert (nach Slunden und Tagen) und tatsachlrch rn
der Benchtswoche geletslete Arbettszett \nach
Slunden und Tagen):

öl lür Arberlslos6 und Arbertsuchende:
Bezug von Arb€itslosBngsld. -iilfe: Art. Anlaß und
Oausr dtr Arbarlssuche: Ar1 und Umfang der
gssucht6n Tätigkert: Verlügbailerl lür ern€ neua
Arbartsst€llc: Gründo für drs Nichtverfirgbarkort
(Krankhst. Ausbildung. b.stohonde Tätigkort und
andara Umstände);

c) lür Nichtefre.bstätigc:
lrrihere €ruerbstätigkeit; ZsilDunkl sowi6 aö€its-
msrktbozogcnc und andor€ B€€ndigungsgründa
lür dio l6tAo Tätiqkoit Wirtschetlszwoig und Stal-
lung im Bcrul der lelzlen Tätigkort;

d) lür Kind€r rm Vorshulelttr
Besuch von Kindorgärtan:

o) lür Schülcr und Studontan:
Art dor bosuchton Schulc odcr Hochschulo:

3. Art dcs übaßiegondan Loö€nsuntorüalts (Etroös-
lätigkert Arbotslosrngold, -hilt6: Rente, Pension:
Untcrhslt durch Elom. Eheg8ncn od6r andore: sgc-
ncs Vomögon. Vomaatung, Znsan, Altsnteil: Sozial-
hitlo; sonstiga Untafltüt:ung.n): Art der ötlentlichan
Rsnten, P.nsioncn unlargliedrrt nach eigener oder
Witwan-, WaisanraIC. -9an!ion (^.ü€itenentCnver-
srchcrung: Knapgschlltlicha Rontenvaßicherung;
Anq6stelltenrantenEsichrung: Prnsion: KrioOs-
opferrEnlc: Unlallva6ichcrung: Ranle aur d6m Aus-
land übngr öttmlllchc Raflro): Art d6r son3tigon
öltenllichan und Of,vaten Enkommcn (Wohngcld:
Sozialhilt.: BAIöG: sonrtlo. öltsnlliche Untsßlüt-
zung: B€triobsrontc; Allenloil: oigenoa VBmögan.
Zn3en: Lailtungrn aus d8r Labansvorsicherung;
V6mictung, Varpachtung; prwste Unleßtüfzungen)i
Höhc cros monlllichon NottcEinkommans nach En-
kommsrklas3cn in snlr Slarrdung von mindertgn!
1 50 O.ulschc Mrrk:

,1. Zugrhörigkert zu( ga!€tzlichü Krankonvegiche-
rung nach Kaalanarlen, Zugohörigkert zur mvaton
Krankenvoßrchorun! solflia sonstigor Ans!f,uch aul
Krankaf, varsotrgung: Art das Vorsicierunggv€rhält-
nr386a: zusatzlichcr pnvalor Krankof, verslcherungs-
schuE An des VgErch.rung3verhältnissos (pflichl-,
horwilllg verslchlrt) und Zweig d6r gosctzlichon R6n-
tcnversichcrung zur Zart dar E h€bung und in d€n
l6raon zwölt Monatcn davoc Zahlung von Eorträg€n
rn d€r g€latzlichon Rontonversrcherung sert dom
1. Janulr 1 924

mrt snem Auswahlsatz vm 1 vom Hundorl der Bavolko-
rung;

5. Anzürl dg' Urlrub!- und E hdunglrer3cn von lün,
und mahr TsgGn: Zahl dar batciliglen Haushaltsmit-
gli.dcc B.ginn'und b.nutrtca Varkehrsmittel: toi
AuElandlrcraan auBordem: Aelhnd; bai lnlandlr€i-
sen auoardrm: Art Zcl: Oeuar und Untcrkunllsart

mit ainam AurwEhlsllz von 0,1 voni Hundcn d6r Bcvöl-
korun9.

(2) Folg.nd. E hobungrm.rkmllc wGrden ab I 965 im
Abstand von zwer Jahron orlragt
1. ausgcübt, Barul in dcr orslan und zweil€n odor in

d€r l€tAcfl Efrorbltätiokail: Marlmela de3 ausgoüb..
ten Bcruls und d€s Arbsrtsplatze3 untor b€sondo(or
Boftj€ksichligung der Anloderungen des Arberts-
marktes: StellunC rm Betriaö: B€ruls- und 8€triebg-
wachs€l:

2. höchstor Schulsbschluo an allg6meinbaldenden
Schulen: Arl. oeuer und Abschluo der schuliscrron
und graktischen Ecrursaustildung sowao der bGrufli-
chen Forlbildung und Umlchulung Hochschulab-
schlu0 nach An und Hau9ttechnchlung:
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3. ber Auslänoern: Aufenlhaltsdauer. Zahl und Alter oer
rm Ausland lebendsn Kinder, im Ausland lebenoer
Ehegatte odar Eltern:

4. Art und G.oße des Gebäudes mrt Wohnraum. Nut-
zung dgr Wohnung ais Eigentumer. Hauptmteler oder
Untermreter Eigentumswohnung. Fretzeitwohnung:
EinzugsEhr des Haushalls: Ausslattung der woh-
nung mrt Küche, Kochnrsche, Bad oder Ousche uno
WC: Art der Beherzung und der Hetzenergre: Fläche
der gesamren Wohnung: Zahl der Räume mrt sechs
und mehr qm unO der davon unteruermreteten oder
qewerblrch genutzten Räume: Bauattetsgruoge;
Leerstehen der Wohnung;
b0 vemiet6tcn Wohnungen außerdsm:
Höhe dcr monatlichen Miotg und dar Nebenkosten:
E mdBigung odcr w€qta;; do. Miate; Nutzung als
Oienst-. Works-, Barurs- odar G€schättsmretwon-
nung:
b€i Nutzung der Wohnung durch dgn ggentümer
au0ordem:
Arl und Jahr das Emaös

mrt einem Auswshlsafz von I vom Hunderl der Bevolke-
rung.

(3) Folgends E hobungsmcrkmele werden rm Ab-
stand von droi Jahron erlragt
l. b€i Em€ösläti96n sryir Schülern und Studenten:

Gamoindo dor Arborts- od6r Ausbldungsstätte:
hauorsächlich b€nutABs Vertehßmrtlel: Entfernung
und Zettau{wand ,ür don Weg zur Arborts- oder Aus-
bildungsslätto

ab 1 985 mit ern€m Auswahlsatz von 1 vom Hunden der
B€völkerung:

2. Oaucr aincr Krankhot oder Unlallvorlefzung: An des
Unlall!: An und Oaucr dcr Eohandlung: 0au6r erner
Arb€itsunlähigkort: Vorsqgo gcgGn Krankhaten:
Krankhertsn3rkon:

3. amtlicir antrkannte Behrndertenetgenschaft und
Grad der Eehrnderung

ab 1986 mrt ernem Auswahlsatz von 0.5 vom Hunoen
dar Bevolkerung;
4. Art dBr pnvaten und b€tneblichen A[ersvorsorge,

Höh€ der Lebensversrcherung nach Versrchsungs-
summenklassen

ab 1 986 mrt ern€m Auswahlsatz von 0.25 vom Hunoen
der Bevolkenrng.

§6
Hillrmükmrl.

(1) Hiltsmerkmale sind:
1 . Vor- und Famrli€nnamon d6r Haushaltsmrtgliede,:

2. Telolonnummar:
3. Straßo, Hausnummer. Lage der wohnung rm

Gebäude:
4. Vor- und Famrlienname dcg Wohnung$nhab€rs:

5- Name der A.b6rtsstätte.

(2) oas Hillsmorkmal Nama dor Arbatsstätte nach
Absatz I Nr. 5 darl nur zur Überpmfung der Zuordnung
dor Efroöstätigcn zum Wirlschenszw€rg vwendat
werdon.



Verordnung
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(M ikrozensusverordnung)
Vom 14. Juni 1985

1

1.1

1.2

1.3

't.4

1.5

1.1 1

1.12

Auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensus-
gesetzes vom 10. Juni 1985 (BGBI. I S.955) verordnet
die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates:

§1
Zu den Erhebungsmerknralen nach § 5 Abs. 'l , 2 und

3 des Mikrozensusgesetzes wird der lnhalt der Fragen 2
wie folgt festgelegt: 

Z.,l

burg; Marokko; Niederlande; Nonregen; Oster-
reich: Polen; Portugal; Schweden; Schweiz;
Spanien; Tschechosiowakei, Türkei; Tunesien;
Ungarn; Vereinigte Staaten von Amerika (USA);
ubriges Ausland (einschließlich sonstige briti-
sche Staatsangehörigkeit); staatenlos.

Zu§5Abs. 1Nr.2

Erwerbs- oder Berufstätigkeit in der Berichts-
woche:
regelmaßig; gelegentlich: nrcht entterbs- oder
beruf stätig:

2.1 .1 Fur Enarerbstätige:

a) Tätigkeit: Vollzeit; Teilzeit;

b) Gr,)nde für Teilzeittatigkeit:
Schulausbildung oder sonstige Aus- und Fort-
bildung; Krankheit, Unfalllolgen; Voilzeittätig-
keit nicht zu finden; Vollzeittätigkeit nicht
gewünscht; sonstiges;

c) Arbeitsvertrag: befristet; nicht befristet;

d) Zahl der normalenveise je Woche geleisteten
Arbeitsstunden und -tage;

e) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

f) Grund für den Unterschied zwischen tatsäch-
lich und normalenveise geleisteter Arbeitszeit:
Krankheit, Kur, Heilstättenbehandlung; Ar-
beitsschutzbestimmungen, auch Mutter-
schaft; Urlaub, Dienstbefreiung; Arbeitsstrei-
tigkeiten; Schlechtwetterlage; Kuzarbeit;
Aufnahme einer Tätigkeit in der Berichtswo-
che; Beendigung einer Tätigkeit in der Be-
richtswoche; Arbeitsstunden zu anderen Ter-
minen geleistet (auch gleitende Arbeitszeit);
Teilnahme an Schulausbildung, Aus- und
Fortbildung außerhalb des Betriebes; Feier-
tag; sonstige Gründe bei geringerer Arbeits-
zeit; Ausgleich für zu wenig geleistete Arbeits-
stunden zu anderen Terminen (auch gleitende
Arbeitszeit); Überstunden; sonstige GrÜnde
bei höherer Arbeitszeit'

g) Stellung im Beruf:
Selbständiger ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Mithelfender in einem vom Haus-
halt selbstbewirtschafteten landwirtschaftli-
chen Betrieb; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiter, kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerhlich Auszubildender Zeil-/
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaftspolizei); Grundwehr- und Zivildienstlei-
stendeI

h) Wirtschaftszweig des Betriebes, <Jer Firr"na
USW.;

Angabe der Zugehörigkeit der Person zur ausge-
wählten Wohnung;

1.6 Angabe der Zugehörigkeit der Person zum aus-
gewählten Haushalt;

1.7 mit der ersten Person in der Erhebungsliste (bzw.
dessen Ehegatte) venryandt oder verschwägert:
Ehegatte; (Schwieger-) Sohn/-Tochtec Enkel,
Urenkel; Vater, Mutter; Großvater, -mutter; son-
stige venrandte oder verschwägerte Person;
nicht venrvandt oder verschwägert;

1.8 Veränderung des Haushalts seit der letzten
Befragung durch:
Geburt; Zuzug; Tod; Fortzug;

1.9 Baualtersgrupp€ der Wohnung (soweit erstmals
in die Erhebung einbezogen):
vor 1972t 1972 cd,er spätec

1 .10 Geschlecht:
männlich; weiblich;

Geburtsjahc

Geburtsmonat:
Januar-Mai; Juni-Dezembec

Familienstand:
ledig; verheiratet; verwitwet; geschieden;

Eheschließungsjahr der jetzigen bzw. letzten Ehe;

Zu§5Abs.tNr.t
Gemerndename;

Hauptwohnung; Vorhandensein einer weiteren
Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland
einschließlich Berlin (West);

Zahl der Haushalte in der Wohnung;

Zahl der Personen im Haushalt;

Staatsangehörigkeit (Land) :

Deutsch; Algerien; Belgien; Dänemark; Frank-
reich; Griechenland; Großbritannien und Nordir-
land; ldand (Bep.); ltalien; Jugoslawien; Luxem-

1.13

1.14

1.15
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2.1 .2 Fir Personen mit einer zweiten Enrrerbstätigkeit
zusätzlich Angaben zur zweiten Erwerbstätigkeit:
a) Stellung im Berul:

Selbständiger ohne Beschäftigte; Selbstandi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiter: kaufm./techn. Auszu-
bildender, gewerblich Auszubildender', Zeil-/
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaflspolizei);

b) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
USW.;

c) Zahl der normalenryeise je Woche geleisteten
Arbeitsstunden und -tage;

d) Zahl der latsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

2.1.3 Für Arbeitslose und Arbeitssuchende:

a) Bezug vorr Arbeitslosengeld/-hilfe:
arbeitslos mit Arbeitslosengeld/-hilfe; arbeits-
los ohne Arbeitslosengeld/-hilfe; nicht
arbeitslos;

b) Arbeitssuche als Nichterwerbstätiger:
nach Entlassung; eigener Kundigung; freiwilli-
ger Unterbrechung; Übergang in den Ruhe-
sland; sonsiiges; nicht arbeitssttchend:
Arbeitssuche als Enverbstätiger:
wegen bevorstehenden Verlusts oder Beendi-
gung der gegenwärtigen TätiEkeit; z. Z. nur
Ubergangstätigkeit; Suche nach 2. Tätigkeit;
bessere Arbeitsbedingungen gesucht; sonsti-
ges; nicht arbeitssuchend;

c) Arbeitssuche (2. Z. bzw. in den letzten vier
Wochen) durch:

Arbeitsamt; private Vermittlung; Aulgabe von
lnseraten; Bewerbung aul lnserate; direkte
Bewerbung; persönliche Verbindung; sonsti-
ges; Suche noch nicht aufgenommen; Suche
abgeschlossen (Arbeitsaufnahme in Küze);

d) Arbeitssuche seit:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten;
3 bis unter 6 Monaten; 1/z bis unter 1 Jahc
t bis untel!'/z Jahren; 1'lz bis unter 2 Jahren;
2 und mehr Jahren;

e) Art der gesuchten Tätigkeit:
Tätigkeit als Selbständigec
Tätigkeit als Arbeitnehmen
nur Vollzeittätigkeit; nur Teilzerttätigkeit; Voll-
zeittätigkeit gegebenentalls Teilzeittätigkeit:
Teilzeittätigkeit gegebenenfalls Vollzeittätig-
keit: sonstiges;

f) ver{ügbar lür eine neue Tätigkeit innerhalb von
zwei Wochen:
verlügban
nicht ver{ügbar wegen:
Krankheit; Ausbildung: noch bestehender
Tätigkeit; sonstiges;

2.1 .4 Für Nichterwerbstätige:
a) Frühere Erurerbstätigkeit:

erwerbstatig gewesen; noch nie erwerbstätig
gewesen;

b) Beendigung der trüheren Erwerbstätigkeit vor:

weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten; 3
bis unter 6 Monaten; ,ä bis unter 1 Jahr; 1 bis
unter 1 r/z Jahren; 1 L'2 bis unter 2 Jahren; 2 bis
unter 3 Jahren; 3 und mehr Jahren;

c) bei Beendigung einer früheren Tätigkeit rn den
letzten drei Jahren:
wichtigster Grund für die Beendigung der letz-
ten Tätigkeit:
Entlassung; befristeter Arbeitsvertrag; Kündi-
gungi Ruhestand vorzeitig nach Vorruhe-
standsregelung oder Arbeitslosigkeit; Ruhe-
stand aus gesundhertlichen Gründen; Ruhe-
stand aus Alters- und sonstigen Gründen,
rNehr-/Zivildienst; persönliche Grunde (auch
Studium): sonstiges;

d) Wirtschaftszweig der letzten Tätigkeit;
e) Stellung im Beruf der letzten Tätigkeit:

Selbständiger ohne Beschätligte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten: mithelfender Familien-
angenörigec Beamter, Richter; Angestellter;
Aöeiter, Heimarbeiter; kaufm.-/techn. Aus-
zubildender; gewerblich Auszubildender:
Zeit-lBerufssoldat (einschließlich BGS und
Bereitschaftspolizei); Grundwehr- und Zivil-
dienstleistender,

2.2 Für Kinder im Vorschulalter und für Schüler und
Studenten:
Besuch von:

Kindergarlen/-hort; Grund-, Haupt-, Volksschule;
Real-/Berufsaufbauschule; Gymnasium/Fach-
oberschule: lntegrierte Gesamtschule; Berufs-
fachschule, Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbe
reitungsjahr; Fachschule; Fachhochschule;
Hochschule; Berufsschule.

3 Zu§5Abt.1Nr.3
3.1 ÜbenviegenOer Lebensunterhalt:

Ennerbs-/Berufstätigkeit; Arbeitslosengeld/
-hilfe; Rente, Pension: Unterhalt durch Eltern,
Ehegatte cder andere Angehörige; eigenes Ver-
mögen. Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozialhilfe;
sonstige Unterstützungen (2. S. BAf(tG);

3.2

3.2.1

Art der ötfentlichen Rente, Pension, u. ä.:

erste und ggf. zweite eigene (Versicherten-)
Bente, Pension u. ä.:

Arbeiterrentenversicherung; Knappschaftliche
Rentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; ötfentliche Pension; Kriegsopferrenle;
Unfallversicherung, Rente aus dem Ausland;
übrige öflentliche Rente;
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3.2.2

3.3

3.4

erste und ggf. zweite Witwen-, Waisenrente'
-pension u. ä.:

Arbeiterrentenversicherung, Knappschaftliche
Rentenversicherung: Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente;
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland;
ubrige öffentliche Flente;

Art der sonstigen Ötfentlichen und privaten Ein-
kommen:

WohngelC; Sozialhilfe; BAfoG; sonstige otfentli-
che UnterstÜtztrngen; Betriebsrente; Altenteil;
eigenes VerrrÖgen, Zinsen; Leistungen aus der
Lebensverstcherurrg; Vermietung, Verpachtung;
private UnterstÜtzungen;

Höhe des monatlrchen Nettoeinkommens:

unter 300,- DM; 3OO,- bis unter 459,- QM; a50'-
bis unter 600,- DM; 600,- brs unter 8CO,- DM;
800,- bis unter 1 OOC,- DM; 1 000,- bis unter
1 2OO,- DM; 1 200,- bis unter 1 400'- DM;
1 4OO,- bis unter 1 600,- DM; 1 600,- bis unter
1 8OO,- DM; 1 30O,- bis unter 2 000,- DM;
2OOO,- bis unter 2ZOO,'DM; 22OO,- bis unter
2 500,- DM; 2 50C,- bis unter 3 000'- DM;
3 OOO,- his unter 3 50O,- DM; 3 50O,- bis unter
4 OOO,- DM, 4 000,_ bis unier 4 500,_ DM;
4 5OO,- bis unter 5 000,- Dtvt: 5 000'- und '"nehr
DM; alle mrthelfenden FamilrenangehÖrigen bzw.
selbstandiger Landwirt; kein Einkommen.

4.4.2 rn den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
pllichtversichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schattlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht pflichtver-
sichert;

gesetzliche Rentenversicherung:
in rier Berichtswoche pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Berichtswoche
nicht pf lichtversichert;

in den letzten 1 2 Monaten vor der Berichtswoche
freiwillig versrchert:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht freiwillig
versichert;
sonstige Zahlung von Beiträgen seit dem
1.Januar1924:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapg
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Handwerker-
Versicherung; keine sonstige Beitragszahlungen.

Zu§5Abe. 1Nr.5
Urlaubs- und Erholungsreisen von fÜnl und mehr
Tagen:

Urlaubs- und Erholungsreisen im Berichtsjahr:
gereist; nicht gereist; keine Auskunft edeilt; Zahl
der Urlaubs- und Erholungsreisen;

je Reise:

Zahl der beteiligten Haushaltsrnitglieder

Monat des Reiseantritts;
für Reiseantritt in den Kalendermonaten Juni bis
September:
Angabe des Wochenabschnitts:
Montag bis Donnerstag; Freitag bis Sonntag; Rei-
seantritt in der Kalendenryoche des Schulferien-
beginns: nicht in der Kalendenryoche des Schul-
ferienbeginns;

übenviegend benutztes Verkehrsmittel:

Eisenbahn; Bus; Pkw (eigen und frsrnd); Flu§-
zeug; sonstiges;

5.5 bei Auslandsreisen zusätzlich: Zielland;

5.6

5.6.1

bei lnlandsreisen

Art der Reise:

Pauschai- oder Gesellschaft sreise (durch Reise-
veranstalter); Kur oder Verschickung; Venarand-
ten- oder Bekanntenbesuch; sonstige Reise
(nrcht durch Reiseveranstalter);

4.4
4.4.1

4.4.3

4.4.4

4 Zu§5Abs. 1Nr.4

4.1 Krankenverstcherung, -versorgung:

Ortskrankenkasse; Betriebskrankenkasse (ein-
schließlich der der Deutschen Bundesbahn, der
Deutschen Bundespost und des Bundesver-
kehrsministeriums), See-Krankenkasse; ln-
nungskrankenkasse: Bundesknappschaft; Er-
satzkasse; Landwirtschaftliche Krankenkasse;
ausländische Krankenkasse und Sozialversiche-
rung Bertin (Ost); private Krankenversicherung;
Anspruch auf Krankenversorgung als Sozialhil-
feempfanger, als Kriegsschadenrentner oder
Empfanger von Unterhaltshilfe aus dem Lasten-
ausgleich, freie Heilfürsorge rler Polizei, Bundes-
wehr und ZivilCienstleistenden;

4.2 Versicherungsverhältnis:
selbstversichert:
pflichtversichert; rreiwillig versichert: als Rentner
versichert; Anspruch auf Krankenversorgtrng als
Sozialhilfeempfänger, als Kriegsschadenrentner
oder Empfänger von Unterhaltshilfa aus dem
Lastenausgleich; Heilfürsorge der Polizei' Bun-
deswehr und Zivildienstleistenden;

mitversichert ber:

Pflichtversicherlem; lreiwillig Versichertern; ats
Rentner Versichertem;

4.3 zusätzlicher privater Krankenversicherunqs-
schutz;
vorhanden; nicht vorhanden;

5

5.1

5.2

5.3

5.4
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5.6.2 vonariegendes Rerseziel:

Angabe des Bundeslandes; DDR, Berlrn (Ost)

5.6 3 Reisegeciet:
NorCsee; Ostsee; Luneburger Heide; Ha.z; Teuto-
burger Wald; Weseöergla;rd; Rhein von Bonn bis
Rudesheim; Mosel; E:fel./Hr-insruck; Sieger-
lanti/Bergiscnes Lind; F.urhessen Wal-
deck/Sauerland; f aunusi Westerwald, Spes-
sart/Rhön; Odenwaid/Bergstrat3e,Tirubergrund;
Schwarzwalo. Schwäbiscne Alb, Bodensee; Vor-
alpen; /.icer,; Frankiscne Schvrerz/Fränkischer
Jura/Sterge;wal,J, Elayerische; Wa!d/Oberpf älzer
Wald/Frankenwalc,/Fichte;gebrr 9e; ubrige Reise-
gebiete,

5.6.4 Dauer der tleise
5 bis 7 iagc,8 Dis 14 Tage; 15 bis 21 Tage.22
bis 28 Tage; 29 irnd mehr Tage;

5.6 5 überwiegc,nd benulels Unterkunftsart:
Hotel, Gasthot, lremderrheim, Pensron; Heit-
stätte, Sanatoriurr; Ferien- und Erholt:ngtheim;
Privatquartier gegen Entge,t (außer auf Bauern-
hof); PrivatoLlartrer gegen Entgsit (auf Bauern-
hof); Priva'tquartier ohne Entgelt; Ferienhaus,
Bungalow. Appartement, Campingplalz: sonstige
Unterkunrt.

6 Zu§5Abs.2flr. 1

6.1 Ausgeubter Beru,f rn der ersterr und zweiten
En*erbstätigkeit, für Nichtenrverbstätige in der
letzten Ennerbstirtigkeit:

6.2 überwiegend a,..isgeübte Tätigkeit;
technische Anlagen steuem, bedienen. einricrr-
ten oder i!'arlen; Anbauen, Züchten, Hegen,
Gewinaen/Abbauen/Fördern, Verarbeiten/ Bear-
beiten, Kochen, Bauen/Ausbauen, lnstailieren,
Montieren; Reoarieren, Ausbessern, Restaurie-
ren, Erneuern; Kauien/Verkaufen, Kassieren,
Verrnitteln, Kunden teraten, Verhandeln, !Ver-
ben; Schreiharbeiten/Schriflwechsel, Formular-
arbeiten Kalkulieren/Berechnen, Buchen, Pro-
grammieren. Aiteiten am ierminal, Bildschirm:
Analysreren, Messen/Prüfen, Erproben. For-
schen, Planen, Korstruieren, Entwer{enlGestal-
ten, Zeichnen, Disponieren, Koordinierer, Crga-
nisieren, Führen/Leiten, Managenrent; Bewirten,
Beherbergen, 3(, geln, Reinigen/Abf all lreseiti gen,
Pacren, VedarJen, TransocrliereniZustellen,
Sortierelr/Ableg':n, Fahrzerrg steuern; Srchern,
Bewachen, Gesetze/Vorschriten anwenden/
auslegen, Eeurkunden; E:ziehen/Lehrerr/
AusbilCen, Beratend helfen. Pflegen/Versorgen,
MedizinischiKosmetisch behanrleln, Pubi,zieren,
Unterhalten, Vortragen, lnformieren,

Betrrebsabteilrrng, Werk sahteilung:
Fertigung, Pr:duktron, Montage, ln:tarrohaltung,
Reparatur, Eetriebsmittelersteill,ng; A;-beitsvor-
bereitung/-orqanisation. Kon'froile, Prüfungen;
Entwicklung, lions'truktriln, Forsch'rng, Design,
Musterbau; Mate-iallvirlsctraft/-ausgabe, Be-

schaffung, Lager, Einkauf: Verkauf, Absatz, Mar-
keting, Kundenbetreuung, Werbung, PR; Finan-
zierung, Rechnungs-/Rechtswesen, Datenverar-
beitung, Statistik, Schrerbdienst, Auftragsbear-
beitung, Sachverwaltung; Personalwesen, Aus-
bildung, Medizinische Betreuung, Sozialpflege;
Geschäfls-/Amtsleitung, Direkiion; keine Tätig-
kert in einer der genannten Abteilungen, keine
Untergliederung des Betriebs/der Behörde rn
Abteilungen;

6 4 Stellung rm Betrieb:
Auszubildelider, Praklikant, Volontär; Setbstan-
rJiger mii bis zu 4 Beschäftigten oder allernschaf-
tend; Selbstandiger mir 5 und mehr Beschaftig-
ten,

Angestellter, Beamter, Arbeiter, mithel{ender
Familienangehöriger:
Büro-, Schreihrkraft. angelernter ArbeiteriNicht-
Facharbeiter: Verkaufer, Bearbeiter, Facharbei-
ter. Geselle: Sachbearbeiter, Voraroeiter, Kolon-
nen-, Schichtf uhrer, herausgehobene, qualtf i-
zierte Fachxraft, Meister', Polier, Schachtmeister;
SachgebietsleiteriReferent, Hancllungsbevoll-
mächtigter; Abteilungsleiter, Prokurist; Direktor,
Amts-, Betriebs-/Werksleiter, Geschäftsfuhrer:

6 5 Wechsel des ausgeüblen Beruls in den letzten
beiden Jahren:
gewechselt: r,rcht gewechselt;

6.6 Wechsel des Betriebs, der Firma usw. in den ietz-
ten berden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt.

7 Zu§5Abs.2Nr.2
7.1 Höchster SchulabschlLrß an allgemeinbildenoen

Schulen:
Volks- (Haupt-)schulabschluß; Realschulab-
schluß (Mittlere Reife) oder gleichwertiger
Abschluß; Fachhochschulreife; allgemeine oder
fachgebundene Hochschulreife (Abitur/Fachabi-
tur):

7.2 letzterben,flicherAusbildungsabschluß:
kein beruflicher Ausbildungsabschluß; Abschluß
einer Lehr-/Anlernau sbildung oder gleichwerti ger
Berufsfachschulabschluß; berufliches Praktikum;
Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluß; Fachhochschulabschluß (auch
lngenieurschulabschluß) ; Hochschulabschluß;

7.3 berufliche Fortbildung, Umschulung, sonstige
zusätzliche praktische Berufsausbildung in den
letzten zwei Jahren:
am Arbeitsplatz, im Betrieb; bei einer lndustrie-
und Handeiskammer usw., in besonderen Fortbil-
dungs-/Umschulungsstätten; an einer berufsbil-
denden Schule/Hochschule; durch Fernunter-
richt: aul andere Art; keine berufliche Fortbildung,
U,nschulung, sonstige praktischo Berufsausbil-
dung in den letzten zwei Jahren;

6.3
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7 4 Dauer der Fortbildung, Umschulung, sonstigen
praktischen Beruf sausbildung:

unter 1 Monat; 1 bis unter 6 Monate; 6 bis unter
'l 2 Monate; 1 bis unter 2 Jahre; 2 Jahre und mehr:
zur Zeil noch andauernd;

7.5 Hauptfachrichtung des Hochschul-/Fachhoch-
schulabschlusses.

I Zu § 5 Abs. 2 Nr.3

Für Ausländer:

8.1 Aulenthaltsdauer in der Bundesrepublik
Oeutschland einschließlich Berlin (West):

hier geboreni Zuzug 1 949 und früher:

bei Zuzug 195O und spater:

Zuzugsiahr

8.2 Zahl und Alter der im Ausland lebenden Kinder
unter 18 Jahren:

unter 6 Jahren; 6 bis unter 10 Jahren; 10 bis unter
16 Jahren: 16 bis unter 18 Jahren:

8.3 Ehegatte:
im Ausland lebend: nicht im Ausiand lebend;

8.4 lür Ledige:

im Ausland lebende Eltern:

Mutter: Vater; Mutter und Vater; keine in1 Ausland
lebenden Eltern.

9 Zu§5Abe.2Nr.4
9.1 Gebäude mit Wohnraum:

Wohngebäude mit t oder 2 Wohnungen; Wohn-
gebäude mit 3 oder mehr Wohnungen; sonstiEes
Gebäude mit Wohnraum; ständig bewohnte
Unterkunft;
Nutzung als Wohnheim:
vollständig; teilweise;

9.2 Nutzung der Wohnung/des Hauses:

Eigentumer, Miteigentumer; Hauptmieter; Unter-
mietec

9.3 Art der bewohnten Wohnung:

Eigentumswohnung (selbstbewohnt oder gemie-
tet) : Freizeitwohnung;

9.4 Einzugsiahr des Haushalts:

vor 1972:1972 bis 1977;1978 bis 1979: 1980
bis 1981; 1982; t983; 1984; 1985:

9.5 Ausstattung.der Wohnung mit:

Küche; Kochnische; Bad/Dusche; WC innerhalb
der Wohnung;

9.6 überwiegende Art der Beheizung:

Fern-, Blockheizung; Zentralheizung; Etagenhei'
zung; Einzel- oder MehrraumÖfen (auch Elektro-
speicher);

9.7 Art des Brennstoffs, der Wärmequelle:
Gas; Heizöl; Strom; Kohle, Holz usw.; Fernwärme;
Sonnenenergie, Wärmepumpe;

9.8 Fläche der gesamten Wohnung in qm;

9.9 Zahlder
Wohn- und Schlafräume mit 6 und mehr qm:
darunter
untervermietete Räume; gewerblich genutzts
Räume;

9.10 Baualtersgruppe der Wohnung:

vor 1901: 19C1 bis 1918; 1919 bis 1948; 1949
bis 1971; 1972 bis 1977; 1978 bis 1979; 198O
bis 1981; 1982 oder später;

Wohnung: leersteherrd; nicht leerstehend;

bei vermieteten Wohnungen für Hauptmieter
a) Monatsmiete in DM; zusätzliche Beträge für

Wasser, Kanalisation, StraßenreinigunE, Müll-
abfuhr, Treppenhausbeleuchtung, Kami nfeger
usw. in DM; keine zusätzlichen Beträge;

b) in der Miete enthaltene Umlagen für Zentral-
heizung, Warmwasserversorgung sowie
Garagenmiete, Untermietzuschlag, Zuschlag
ft1r Möblierung usw. in DM; keine Umlagen
clieser Art in der Miete enthalten;

c) Ermäßigung oder Wegfall der Miete:
gegeb€n; nicht gegeben;

d) Nutzung als Dienst-, Werks-, Berufs- oder
Geschäftsmietwohnung:
gegeben; nicht gegeben;

9.11

9.12

9.13 bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümee
a) Art des Erwerbs des Gebäudes/der Wohnung:

gebaut; gekauft; geeöt oder geschenkt
bekommen;

b) Jahr des Erwerbs:
vor 1949; 1949 bis 1971; 1972 bis 1977;
1978 bis 1979; 198O bis 1981; 1982 oder
sPäter.

10 Zu§5Abe.3Nr.t
Bei Enrerbstätigen sowie Schülern und Studen-
ten:

10.1 Lage der Arbeitsstätte, Schule, Hochschule:
innerhalb der Wohnsitzgemeinde; in einer ande
ren Gemeinde des gleichen Bundeslande$ in
einem anderen Bundesland; im Ausland;

1O.2 Bundesland, in dem die Arbeitsstätte, Schule
oder Hochschule licgt;

10.3 hauptsächlich für die längste Wegstrecke
benutztes Verkehrsmittel:

Bus; U-lS-Bahn, §traßenbahn; Eisenbahn; Pkw-
Selbstfahrer; Pkw-Mitfahrer KraC/lvloped/Mofa;
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Fahnad; zu Fuß; sonstiges; kein Verkehrsmittel
(2. B. da gleiches Grundstück);

1O.4 Entfernung lür den Weg zur Arbeits- oder Ausbil-
dungsstätte:
unter 10km, 10 bis unter 25 km; 25 bis unter
5O km; 50 km und mehr; wechselnder Arbeits-
platz; entfällt (2. B. da gleiches Grundstuck):

10.5 Zeitaufwand fur den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte:
unter 10 Minuten; 10 bis unter 30 Minuten; 30 bis
unter 60 Minuten; 60 Minuten und mehr; entfällt
(2. B. da gleiches Grundstück).

11 Zu§5Abe.3Nr.2
Für die in den letzten 4 Wochen kranken/unfall-
verletzten Personen:

1't.1 Krankheit oder Unfallverletzung eines Haushalts-
mitgliedes in den letzten vier Wochen:

krank; unfallverletzt; nicht krank bzw. unfallver-
letzt; keine Auskuntt erteilt;

1'l..2 Dauer der Krankheit/Unfallverletzurlg:
1 bis 3 Tage; 4 Tage bis 1 Woche; Über I Woche
bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis 4 Wochen; Über
4 Woctren bis 6 Wochen; tiber 6 Wochen bis
I Jahn über 1 Jahr; noch andauernd;

1 1.3 Art des Unfalls:
Arbeits-/Dienstunfall (ohne Wegeunfall); Ver'
kehrsunfall (einschließlich Wegeunlall); häusli-
cher Unfall; Freizeitunfall (Sport/Spiel/sonstige
Freizeitbeschäftigung); sonstiger Unfall (ein'
schließlich Schulunfall) ;

11.4 Art der Behandlung:
in ambulanter Behandlung beim Azt; in ambulan-
ter Behandlung im Krankenhaus; in stationärer
Krankenhausbehandlung;

11.5 Dauer einer stationären Behandlung:

1 bis 3 Tage; über 3 Tage bis 1 Woche: über
1 Woche bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis
3 Wochen; über 3 Wochen; noch andauernd:

11.6 Arbeitsunfähigkeit:
noch andauernd; beendet.

Zu§5Abs.3Nr.3
Feststellung einer Minderung der Enrerbsfähig-
keit durch amtlichen Bescheid:
Bescheid des Versorgungsamtes/amtlicher
Schwer(kriegs-)treschädigten-, Schwerbehin-
dertenausweis: sonsliger amtlcher Bescheid(2. B. Rentenbescheid, Venvaltungs- oder
Gerichtsentscheidung); sowohl Bescheid/Aus-
weis des Versorgungsamtes usw. als auch son-
stiger amtlicher Bescheid; Antrag gestellt aber
noch keinen Bescheid; keine amtlich festge-
stellte Behinderung;

12

12.1

12.2 Grad der amtlich lestgestellten Minderung der
Enrverbsfahigkeit:

bis 29 06; 30 bis 49 o/o; 50 bis 59 o/o; 60 bis 69 %;
70 bis 79 o/o, 80 bis 89 c/o; 90 bis 99 o/o: lOOo/o;
nicht bekannt.

r3

13.1

Zu§5Abs.3Nr.4
Bei Angestellten, Arbertern und Auszubildenden:
betriebliche Altersvorsorge:
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pensions-,
Unterstützungskasse mit eigenen Beitragen;
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pension-,
Unterstützqngskasse ohne eigene Beiträge: Le-
bensversicherung durch Betrieb; lreiwillige Ho-
her- oder Weiterversicherung in der gesetzlichen
Rentenversicherung; gemischter Typ; unbekann-
ter Typ: nicht vorhanden; nicht bekannt;

13.2 Höhe einer Lebensversicherung (ohne Sterbe-
geldversicherung):

unter 5 0OO,- DM; 5 0OO,- DM bis unter
10OOO,-DM; 10000,- bis unter 200O0,-DM;
20 0OO,- bis unter 30 0OO,- DM; 30 0OO,- bis
unter 50 OOO,- DM; 50 0OO,- bis unter
1OO 0OO,- DM; 10O 000,- OM und mehr; keine
Lebensversicherung.

§2
Drese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überlei-

tungsgesetzes in Verbindung mit § 16 des Mikrozen-
susgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung

in Kraft.

Bonn, den 14. Juni 1985

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister dqs lnnern
Dr. Zimmermann
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Erste Verordnung
zur Anderung der Mikrozensusverordnung

Vom 21. April 1986

Auf Grund des § 1O Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensusgesetzes vom'lO. Juni
1985 (BGBI. 1S.955) verordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des
Bundesrates:

§1
§ 1 der Mikrozensusverordnung vom 14. Juni 1985 (BGBI. I S. 967) wird wie

lolgt geändert:

1. ln Nummer 1.12 werden die Worte ,,Januar-Mai: Juni-Dezember;" durch
die Worte,,Januar-April; Mai-Dezember;" ersetzt.

2. ln Nummer 1 1.6 wird der Punkt am Ende durch ein Semikolon ersetzt, und
es wird folgende Nummer 1 1.7 eingefügt:

,,1 1.7 Vorsorge gegen Krankheiten:

a) Teilnahme an einer Schluckimpfung gegen Kinderlähmung
(Poliomyelitis):
teilgenommen: nicht teilgenommen; nicht bekannt;

b) Jahr der letzten Schluckimpfung:
Jahreszahl (letzte zwei Stellen) eintragen."

§2
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes in Ver-

bindung mit § 17 des Mikrozensusgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

Bonn, den 21 . April 1986

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister
f ür Jugend, Familie und Gesundheit

Rita Süssmuth
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erund n.hd !t b.i lnlofrniom allr di. z.nnm..rrlra rt .lüi6 d, Hilt''planei n&h h.nimmrs ltlE.d!rupDi,.O..
ridr übd Aurand.. ur.t A.rb.9.h.od..
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